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llnerbMche Talsachen .
Wenn eS noch ein « S Beweises bedurft hätte , dak die

Kech- tssoziulisten auch heute nvch » u ihrer Kriegs -
Politik stehen , daß sie diese auch noch nach �den furcht -
baren Erfahrungen jür den internationalen Jazialismus
und besonders für das deutsck� Volk rechtfertigen , so

hat der „ LoNvarts " in seiner gestrigen AbendauJgobe diesen

Bt ' weiS erbracht . Er rangiert in der heftigsten Weis « aus

unseren in der gestrigen Morgenunimer derössentlichten Ar -

tikel . Die Kriegsso . stalislen - und nieint , daS Bild , das darin

von den Reüstssozialichen entworfen werde , sei von geradezu

irrsinnitwni Hast verzerrt .

. Der getroffene Hund belltl ' sagt ein gltcS Sprichwort i
und man kann es den Getroffenen nicht weiter verübeln,�
wenn sie durch die Stärke ihres Geschreis das Gewicht der ,

Tarst . thcn zu ubcrtrunipien surlzen . Der . Vorwärts " geht !
fehl . Haß ist ein schlechter Berater in der Politik , obiooh ! �
er gerade den NechtSiozialisten gegenüber verständlich wäre .

Was uns zwingt , den Schleier der Vergangenheit zu lüften .
die begangenen Sunden nicht in Vergessenheit geroten zu

lassen , ist nicht boöbafte Rechthaberei oder politischer . Haß .

Es ist die unerläßliche Notwendigkeit , in diesem Wirhlkampf ,
der nicht nur Ausruf , fondern auch Abrechnung ist . die ge -

schichtiichen Tastack >en festzustellen . Das ist ja eben das !

unterj�pidende Merkmal zwischen den RechlSiozialislen und

uns . Dm rechtssozialistisch « Partei ist eine politische Partei
von reinster b ü r g e r l i ch- p a r l a m e n t a r i s ch e r P r ä .

» png . Sw lai�eutricrt iich ganz auw�lMÄc
i politilch ? Arbeit , aus die tvcchsslnden v�Ui tischen Parteimacht -

Verhältnisse , gibt hii - r Grundsätze preis , wo der wink , nd ?

AugenblickS ' rrfola es erheischt , um dort aus denselben

Gründen SÄteinsonzessionen an die Massen zu vergeben .

Die Politik einer sozialistrchcn Partei . die auf dem

Boden des revolutionären Klassenkampfes steht , kennt als

oberstes Gesetz ihrer Handlungen nur den Kampf gegen die

Klassengesell schalt , gegen Kapitalismus und Militarismus ,
für die Rechte des arbeitenden Volkes , für den SozialiSnius .
Sie ist getviß beweglich in ihrer Daltik , a b e r n i e d ii r f e n

die Erfordernisse der Taktik die Prinzi -
v i e n überwuchern und beiseite schieben .

Dicscr Zustand ist bei den 3lech: sso. stalichen restlos einge¬

treten . DaS ei ' gante Gleiten auf der glatten , grundsatz -

lasen Flache der Taktik ist die Politik pur excalwOee der

Recl . tsfozialisten .
Äbcr Tatsachen sprechen ein ? eindringlichere Sprache

und fällen ein härteres Urteil als alle theoretischen Ausein¬

andersetzungen . Wenn der „ Vorwärts " meint , der Friedens -
vertrag von Versailles sei die beste Antwort auf die Frage ,

ob di " Kreditbewilligung richtig war oder nicht , so ist gerade

ber Friedensvertrag von Versailles die Folge der u n -

entwegten Bewilligung der Kriegskredite .
Nie hatten der deutsche Militarismus und Imperiasisnms
sich so stgrant . nlos austoben können , nie hätten die Hinden -

bürg und Lndendcjrff , die cigentiiä�n Leiter der deutschen

st�iitik wenden können , wenn die stärkste Partei im Reichs -

tVcie sich nicht eben dieser Politik unterworfen hätte . Diese

Politik der Fiiftimwustg , die sich nur manchmal in Worten

ovvosjt ioneil gebärdet ? , ermöglichte erst das Durchholten ,
das Anspannen aller Kräfte , ermöglichte die Barberei der

deutsch! ' , ' Kriegssührung . ermöglichte den totalen Zusam -

inenbruch der deut ' chen Volkswirtschafh

Für d' e VerträuenSseligkeit , mit der die NechtSsozie

listen , noch Ende 19l5 der Regierung gegenüberstanden , als

die Pbro ! « vom Verteidigungskrieg längst nicht mehr zog .

als aller Welt offenbar war . dost Deutschland nicht daran

dachte , diesen Krieg cl . rlich abzu ' chüesvn . ist die Reichstags -

Verhandlung vom S. Dezember lS18 bezeichnend . Damals

forderte br : Opposition von der Reichs tagsfrakti an die Ein¬

bringung folgender Interpellation : � �
. Ist der Herr ReichSSan « ! er zu sosorvgen� Faelxrnkverhand .

Inngen aus brr Grui - idtoze >!>:? V« rz ! kbS auf Annexionen

jeder Art durch ctk beteiligten Länder bereit ?

magung m
S' ne Erklärmg an die deutsche Leztenmg .

Pari » , 15. Mai .

« ach einer Rrntermrldnns au » Hvthe haben L l » h d

George und M i l l r r a u d beschloffen , den aUtterte « Rezle -

rungcn vorzuschlagen , vir Konferenz « en Spaa ans ven

21 . Juni » » vrrtogen . E » soll ei : : ? Erklörnng an die

deutsche Regierung grrichlet werde » .

von SP » .

ans

Ler „Kutsch" von Ssuzeichau ' eu.
Uniere gestrige Annahme , daß es sich bei dem U ebersall
össeiüliche Gebäude in Sangerhaujen durch eine de -

wassnete Horde um einen Verbrech er st reich haudcle ,
wird offiziös bestätigt . Aus dem StaatZlonirniiiariat für
die Uebenvqchung der öffentlichen Sicherheit erfahren dr «

P . P . N. :

Der angebliche kommunistische Putsch in Sangcrhausen
( Provinz Sachsen ) ist eine vereinzelte verbrecherisch »
Handlung , die mit der Bewegung der politischen Parteien
nicht da » Geringste zu tun hat . ES handelt sich einfach um be -

mafsnete Verbrecher , die von außerhalb her in Automo - >

b- ' len kamen , offenbar um unier der Mäste des roten Teeror »

Geld zu erpressen . Di « ZriUiugSmr . ' dungen , dag die gesamte be »

iuafsnere Arbeiterschaft die Stadt besetzt habe , sind völlig « « wahr ;
die Stadt ist vielmehr vollkommen ruhig und von jedem
Terror jrci . von den Verbrechern im Automobil sind bereit »
drei Leute scstgcnommen und in das Gesangni » Angeliefert wor -
den . Gleich »! . l auf welche polltische Parole sie sich etwa berufen
solürn , darf man als feflstihend annehmen , daß e » sich lediglich
um den Versuch eine ? gemeinen Verbrechens gehandelt hat . Die

Arbeiterschaft von Sangerhausen hat mit diesem
tollkühnen Erpressung » nramiäver nicht da » Geringste zu
tun . ' ! ' ' ' vi - :

Es ist anzuerkennen , daß diesmal das SwatSkom - '

miffariat nicht auf die Spitzelmeldungen der bürgerlichen :
Presse hineingefallen ist , sondern sofort festgestellt hat , daß
es sich bei dicfem „ Putsch " mn eine verbrecherische Handlung
handele .

Um aber nicht den Verdacht aufkommen zu lasten , daß
die Regierung sill , eine objektive politische Meinung bilden

könne , Ivird zu gleicher Zeit eine offiziöfe Meldung ver¬

breitet , wonach die pleußiche Regierung von einer ge -
Heimen kommunistischen Konferenz Kenntnis

erhalten habe , die am 2G. und 27 . April in Neukölln

stattgefunden habe . Man habe stch dort für die gewaltsam »
Errichtung einer deutschen Räterepublik entschieden . Die

Leitung des . . großzügigen Putsche »" soll in den Händen
eine » Fünferrates liegen , in den Schnellbackx ' r - Hanau ,
Hermann Frölich . Dr . Ernst Meyer und Walcher - Stuttgart
gewählt worden seien . Die Regierung sei über alles gena »
ummichlei , so wind beruhigend hinzugefügt , und sie werde
die Bewegung genau überumchen . und wenn die Putjchpläne
weiter verfolgt werden , rüetsichtslos zugreisen .

Es wäre besser , wenn die Regierung die Verbreitung
solcher Spitzelmeldungen der « Deutschen Zeitung " und dem
übrigen Preßgelichter dieser Art überlassen würde . Oder

hat sie die Absicht , den Dcntschnationalcn z » zeigen , daß es
auch ibr ernst mit dem „ Kampf gegen den BolschewiH ».
mus " ist ?

Barkel tmd SewekW�A .
Amsterdam , 15. Mut .

Sunt „ Al g « m « « n H a n d « I v b l a d " hat da » Vurea «
be » Jnjernativnalen Gewcrkschaftsbunde » aas
feiner Londoner Sitzung befchlosien , da! ) dir Gewerkschaft » ,
I n t e r n a t ! « n n I r im Interesse der fsördernng der Arbeiter -
bewkpung jede Verbindung mit irgendeiner intrrnatwnalou
p » ! « tischen Orsanisatiou a b Ke h » t.

Der Beschluß der Gewerkschaktsinternationale erklärt
stch wohl durch die Zerklüftung in der sozialistischen Inter -
nationale . Er ist insofern verständlich , alz er wohl de «
Zweck haben wll , die llebertragung dieser Zerklüftung alrf
die gewerkschaftliche Internationale zu verhüten . Der
B. ' chluß hindert die einzelnen nationalen Gewert -
sckxrfk * oder Gewerkscha ' tSzentralen natürlich nicht , mlt
den sozialistischen Parteien ihres Landes in jener
engen Fühlung zu arbeiten , die in vielen Länder «
angesichts der revolutionären Lage mit j - dem Tage not¬
wendiger und in gewissen Situationen einfach » » -
umgänglich ist .

tm KMmttsbWMZ in IMa .
Mailand , 15. Moi .

Die VILtter berichten , daß der K5nig gesteru Kriixüminifter
N o u o « i mit der Bildung de » neuen Kabinett » brauftragt
fcaSr . Der Führer dcr Katholischrn BottSpartri , Mcda ,
V�nonri versichert , daß er die Unterstützung feiner Partei
finde » »verde .

Die Mehrheit , unter Führung von Tav ' d , Ellert und

Scheidemann brachte dieis Formulierung zu Fall und fetzte

solaenden farbloien Wortlaut durch :

. Ist bcr Herr Reni ' S�. izler bereit , AnSkunft darüber zn

elien . unter ivelibcm Bet - inguitzp : » er gemeigt ist , i « Friedcns -

>-Handlungen einzutreten ? "

Alio schon die Formulierung der Interpellation läßt er -

' ' . tuen , daß die damalchen M- chrheitler ängstlich der Frage
iosortigen Friedensschlusses und besonders d - S Verzichts

'
Aniierionen auswichen , um stch nicht in den Verdacht zu

. - n . wn, sie könnten etiva den Burgsrieden stören oder den

ijicheu Siegeswa benimm . ? < , sie die Interpellation
pt ganz unterdrücken konnte , gab sie ihr den obau wieder -

gegrbenen nichtssagenden Inhalt .

Auf die InterpeLationsbeZründung Scheidemanns
erfolgte dürr und trocken die Absage Bethmann Holl :
wcgS . Er äußerte u. a. : „ Ich kann nicht sagen , welche Ga -

rantien die kaiferliche Regierung z. B. in der belgischen
Frage fordern wird , welche Machlgnindlogen sie für dies «
Garantie für notwendig erachtet . " Und ireiwr : „ Weder im

Esten , noch im Westen dürfen unsere Feinde von heute über

Einfalltore verfügen , durch die sie uns von morgen ab er -
nrut und schärfer als bisher bedrohen können . Da « egen
( daß Frankreich nnd England Belgien als Ausmarschsebttt
gegen Deutchland betraäsicn ) müssen wir nnS politisch
und militärisch und auch wirtschaftlich . DM
sichern . Was dazu nötig ist , muß erreicht werden . " Und z R s- ckk r h r aus Stockholm , wo iedenftll » «llzu
dir Zentrumsmann Spahn gab im Namen aller burgcol de « i ! ich das völlige Fiasko der deutschen MehrheitSpvlitik
lichen Parteien eine Eriklärunq ab , in der es hieß : „ ES gilt klar gswvrtze « »»»r , sich ebenfalls für den Frieden ohne Snt -

Bedingungen , die er dem Gegner zumutet , Hube ich
in feiner Rede nichts verno > m» en . TaS ist für mach das

Entstkeidsnde . WaS unter Sichern ng . ' » im nu » elnen z «
vergeh «« ist , darüber wird zu sprechen sein , wenn erst ei «.
«Nick die Berhandlungen beponneu habeu . "

Tiefe Ausführungen zeigen aufs deutlickjste die « nwiiv »

oige Ansicderunq an den ReüliSkanzler und an di « Regie -
rungöpoiitik . Und weirn der „ Vorwärts " uns Vecieu « ?

d : ,ng vc - rwirft . da j « gerade Scheide mann wegen feines
EinirotenL für den Friodei « ohne Anncrionen von den All -

de ?»tfchen gehaßt wurde , to brauchen wir nur darauf auf -
inerZma zu machen , dost Scheidemann erst nach seiner

abzuwarten die Stu >' . de , die Friedensverhandlungen ermög¬
licht . bei denen für die Derner die militärischen . Wirtschaft '
licksen . finanziellen nnd politischen Interessen Deutichiands
im genzen Umfang und mit allen Mitteln einschließ¬
lich der dazu erforderlichen GebietLerwer -
b u n g e u gewahrt werden müssen . "

Auf diese für jeden klarsehenden Posifiksc nngwoifcl -
Haft ablehnende Haltung sowohl der Regierung , als « ich
der bürgerlichen Parteien , antwortete Herr Landsberg .
nachdem er die Aeußeningen Asguitbe und Vriands . der
damaligen führenden Staatsmänner Englands
reicinZ kritisierte , u. a. : „ Ick habe zu meiner Eenugi . » . . �, � . - > . - <<,7 . .. . . . .

ffr "» ' ' C"» si, yjl . ' . aU� �» . �sbl iÄsiBun « } « » « KrU? «»pchit ! ? . da fe�dn wir in fester B« .
©paun » Er . . aruAg . „ » ius «. cn —�ilen des Her, « schaff « afeea » ud mit «»»strich , wa » sich im Kriege ,
lanzlers leben falls habe « Wir den Irchalt der « rttaruvg der � EreiHm jsen « �chütwtt . fifeerfugelt ».
ourzerlichen Parteien nicht yerausgebört . Ter ! Heinrich tfunorj . tz «r bis » um Krle . «sau8tb « «« ch » « ui
Rkichttanzler hat leine B,re » i ' chzft zum « dschluß eines ratziüch »« MeÄ ««lrSrte , geriet - anlvHlich der dmetfche «
ehrenvoll «» Friedens autgesprochc » uuövonuubilligen ! Sias « aus ö « tt Häuschen . Er dacht « im Ernst daran , ntzA .

schädigtingei » und Anuezionen einsetzte . Freilich nmr eS da -
malS - «h- n zu spät , der Zersetz , mgsprozeß zu weit borge -
ichritt - on. Für unsere Beurteilung entscheidet auch nicht , ob

die Akideullchon Ellert oder Tcheidemann auf den Saud -

sxrulvn ' �- llten n»«llten » der nicht , sondern für uns entscheidet

die Tatsche , wie und mit welchem Erfolg die Grundlinien

preletqeifcher Politik befolgt würden .
Di « „ ? el » fl « nt lichen Niisschreitungen " , die der „ Dor -

Kwib " dock rückst nnchin kann zugugvoen , lassen sich » n
Most ? » anfübren . Es nearen eben nick - t Einzolfälle , sonst «, m



hüt VskSffen D? uiWlini > «ii�ift )crT?il6 ?Tt, sondern Wesen Er -
tverb auch noch du ich ein Stiick holländischen Gsbietes ab -
iplnuedea . Otto Ära un . jetz - oer pieutzuä�r Minister -
Präsident , enkiarte m> Aarteioudichufe aus StrSdei » Aor -
hatten , daß nur der chene Verzich : auf alle Annerionen .
auch ans iwrifchafUiche Angiiederungen . Friedensocrlsand -
lun - gcn ermögliche : Wir wollen fetzt den Frieden und auf
Grund der jetzigen ni ' litäri scheu Lage . Wir wollen « der
nicht tvarlen . bis sich die Lage Kngunften der Gegner ver -
schoben ' Hat . - Das Iva r die völlige Preisgabe der politisckvn
vernunst an die Allmacht des - Schrerles . Als Liebknecht
nach Selfticu reifte , rmi an Ort und Slelle sich ,u insor -
Mieren und unter dem Eindruck seiner Beobachtungen und
voschivungen die Haltting der Mehrlheitler zr> kritisieren de -
gann . entgegnete rnan ilsm , daß er kein Reckst �Hobe, «ruf
eweue Faust Untersuchungen ail�iZstellen und U n z u f r i e -
d < n h e i t im Lande » u erregen . � Man mar eben
« au� auf den Sieg eingestellt , alle » ' vag diesen Sieg för¬
dern sonnte , wullbe gutgeheißen , nrockrte el auck » tausendmal
den Gesetzen der ?«outra ' r - ! tat , d « S V�lkerrechls , der Hu -
manität , ckocnfo wie des So�ialiS�n . us , dem JnternationaliS -
nvus und der Vvlkerfolidantät Hohn sprechen .

Genau so stand es mit dem durch den deutschen Dor¬
mo lfch ch, Osten « usgervorsenen Piwtstem . Sosort nmrf
man sich niit Begeisterung auf die ossuicll ausgesiebene
Losunq von der Befreiung Polen ? und der Balienländer
Wm russischen Joch . Die Befrei u na Posen S sollte nattlrlich
nicht die völl ! s ?e Wiedi - rlwrsteNimg PosenS bringen� sondern
mir nuS Rirssifch - Po . ' eu einen Pufsevstaat mit einem deut¬
schen Pnmen an der Spitze unter deutscher ?s <bänaigkeit
nmchen . Und wie erfkirnilich zeigte sich die Mehrheits -
voliti ? Hestu . Frieden von Brest - L ' itorÄ und bei der Bc -
Handlung der tekcainischen Frage . N' fo auch hier war man
eitrigst bestrebt , aus Kosten der anderen Länder Völker zu
fcefreen , C « inert , jetziger preußischer Landesoersaumn -
IiingS - Präsident , erklärte ganz trocken : „ Gewiß sind Wirt -
schädliche Angliedernngen auch Annexionen , aber wo

feht denn in unserem Parteiprogramm ,
a ß man nicht annektieren dürfe ? �

Es liejr>e sich tausendfach zitieren , um immer wieder
dasselbe Vitd des völligen Zusamlneichruchz der geistigen
Trundlagcn der Partei im Krieg « zu erH « iÜen . Jeder An¬
hänger der Opposition hat diese Geiste » , und Grundsatz -
Verwilderung an sich erfahren , denn dieselbe Politik der
Machtanbetting machte sich auck« bald in der Partei selbst
fühlbar , und hier wurden die heutigen Anbeter der sor -
malen Demokratie zu den schlimmsten Vergewaltigcrn jeder
Demokratie .

ffikuji der „ vorwärts ' fordert , daß man der Mehrheit
livenigstenz den guten Glanben und die ehrliche Absicht , mit
lhver P<<itj ? der Arbeiterklasse z » dienen , zubilligen solle ,
so baden wir nirgend » uncl . rlickre Absichten untersteltt . Ge -
fikhls -niäßige Enväxnrngen sckX ' iben sur un » vollkommen aus -
Es gift , nüchterne Tatsachen f e st z u st e l l e n , die
Folgen , die sich an sie lxrfteteu , aufmueigen , ohne Rücksicht
owf persöniick ) « Kränrung und derglerchon . Der WaWanipf
erfordert nicht nur Massenpsychose , Slimmensang , sondern
er ist für uns ein Ttadium der r�xobutionären Aiifnüttetung
der Massen . LSir »eigen ihnen den bisher zurückgelegten
Weg . sagen ihnen , waS sie für die Zukunft zu erhoffen
Halden . Aber wir sagen Amen vor allem , daß sie nicht » zu
erhoffen haben vom politischen Schacher der Parteien , son¬
dern von der scharfen Führung des revolu »
�ionäie « Klassenkampfes .

Vmm Zsage «!
Gegen den Prostssae Hugo Einzh » , ! « « , , den rech ! »

haziallstischcn Par ' mmenlarier , der < m der Nnlverfidät in Frank »
f u rt a. Wl. ( iin DovnerSl « ! � sein « Antrlüsvorlesung hatten wall ! «,
deransmllete erne Gruppe deutschnalionaler Gtudrnien « inen Tu »
hurlt . Der vlehrheii der Zuhörvrschas ! gelang e», dl « Ruhestörer
» mn Gchweigsn zu dringen , Inbom man ihnen gewaltsam « Tnt -

sernung au » dem Goal « androhie . Die deutschnationalen Jung »
ting « ließen es oder nicht bei dieser Frechheit bewenden , sondern

In der yroaiüz .
Bon I g n a z vj r o b « l.

Ich komm « Von einer kleinen Reis « au « der deutschen Pro »
»tnz zurück . Kennt ihr die deutsche Provinz ?

Die Provinz , wo si « am dicksten ist , lelu von der Abneigung
gegen Berlin und von seiner heimlichen Bewunderung . Sie

schimpsen aus Berlin , soweit e » polllisch ist — und si « sehnen

sich nach Berlin , soweit e« sich um da « Berlin handelt , da « wir
Berliner gar nicht so sehr schätzen : um da « zwischen zehn und

Iwöls Uhr .
Die t ' leöoluflon , oder da «, was die Deutschen so nennen , gilt

für die Provinz nicht . Sie gilt vor allein für Mltleldeuischland
da nicht , wo die Arbeiter nicht da « polttische Uebergewicht Hitben .
Da regiert etwa » andere « .

Da regiert der Bürger in seiner übelsten Gestalt . Da

regiert der Offizier allen Stil «. Da regiert der Beamt « de «
alten Regime « . Und wie regieren siel

Keine Erlenntni » hat sich da Bahn gebrochen . Kein Lustzug
«tner neuen Zeit weht da herein . Da ist alle « noch beim allen ,

Da ist noch der Krieg verloren worden , weil di « verräterische

Heimat die edle Front erdolcht hat — alt ob die Front nicht
au » Deutschen , an « Sühne » dieser Heimat bestanden hätte ! —

da wehe » noch die schlvarz - welß - roten Fahnen im Wind , da

herrscht im Grunde noch Wilhelm der Zweite und , wenn «r « inen

g«hubl hätte , sein Geist .
E » ist lustig und traurig zugleich , mitanzusehen , wi « da » in

di « Gel irne nicht hereingeht : Revolution ? Umwälzung ?

Wandlung ? Entwicklung ? O ja , man ist liberal — h« ut »

nennt man da » ja wohl „ demokralisch " — man ist liberal , so wie

man ehemal » liberal war und wünscht — mit Maß und Ziel

freilich — «in « langsame Wandlung . . . aber w' r soweit sie

dem Geldbentel nicht weh tut . Man läßt auch wohl hier und

da in besonder » forischriitlich gesinnten Kreisen beim Bier den

Arbeiter einen guten Mann sein . Ader nur in manchen Kreisen .

( Der Stammtisch ist sonst da « Blnirünstigste , wa « e» gib » — und

jeder gelernt « Vo! sch «wist würde erröten , wenn er hörte , mit

welchcr Unbedenklichkeit der Liammtischmann ' ' m liebsten

Scheidemann und Cnepien und Däumig und Sb « rt . an di »

Wand stellen ' lassen möchte .
W« nn » ob . r zum Klappen kommt , dann gilt der alte Trott ,

Da ist ja da » merkwiudig « an diesem stand « � und auch

Hein « hat da » schon gewußt , al » er sagte , hier habe man mit d«,

Denkkrait sogar den lielx » CjSoi; anster Kraft gesetzt , aber in Wahr -

heit rigier « der Feldwebel mü v »et Rr # t « — ho « ist da5 Merk -

(püvdige, daß all « diese Prolin « und Dheeriey « od all da »,

st « «»eröfieni lichten noch «in « SiSlLrwng , worin st « Herrn Sinz -
Helm « - ähut Rücksicht auf feine eeoatge Bedeutung al » W' g - n -
schafUrr ' noch der illoll «, . di « «r al » U. �mo penilic, »» >n unserem
Baterland « geip ! « U hat ' , jede persönliche Achtung versagen .

Wir vevm - utrn , daß Herr Sinche : « « r aus di « Achtung dieser
dummen Jungen nicht viel gchcn w rd . E » >ft aber ein Skandal ,
daß solche Beuge ! » immer noch Univevsitälen unsicher machen
dürfen . S « wird höchste Zeit , daß mit dem deuischnat ' ionalen
Rowdtztum an de « Hochschule « ausgeräumt wird !

MfthWz ptk�i ' chec easdrSle .
Ar»» dem preußischen Ministerium wird mitgeteilt : <k» sind

in der Provinz Schlrtwig - Holstein mehrere Landräte vom
Amte su »pend� «rt worden ; e « find di : » in TordeShollm Landnot
Freiherr von Heintze , frrn - r in Oldenburg , Sitz Gsmar ,
der Landrat Voigt » , in Husum der Landrat von Nasse . Ge .
gen alle drei ist ferner da Disziplinarverfahren eingr -
leiiei . Sodann ist der Landrat Freiherr Loew von und zn S i e i n-
surt , früher in Hader »l : bcn . . se ' ne » tmie « entsetzt worden . Gr -
gen ihn sckw. ' b» bei dem Nrichtgrricku ein verfahr . n wegen Hoch .

» errat » . Di « gesamten Diiziplinaverscchren stehen im Zu -
sammenhang mit den Sreignlsien der Kapp - Putsch zeit .

In der Provinz Brandenburg ist der Landrat von
W i n t c r f « I d (Ostprie�nitz-Kyritz) stine » Ämie » enthoben »vor -
den . Nuch gegen ifm ist da « Tiszplinarverfahrrn eingeleitet ;
ebenso schroebt ein Disziplinorve . fahren gegen den Landral Dr .
Spiritu » ( Befiprisgn ' itz - Perlcherg ) , dessen LmtZrn ' . hedung
schon vor einige : Zeit milgelcllt wart « . Zu seinem Bertrcter
ist inzwischen der Bürgermeister Willigmann au » Nieder -
schönrwelde bestellt worden . Vom Amte su - pendieet wird serner
der lUindrat von Kendoll in Königsberg ( Neumartj , gegen den
gieichfall » ein T>>sz . plinarverfahren eingeleitet wird .

Hetze vstdretichsslenm . niedrize
VeKstesern .

In semB' - Rede vom S. Dezember in der patiowaldersamm -
long er ?iärt « der damalige Stachsfinanzmioisrer Srzberger :
. Wenn man die joziale « Disfirengierungen im Aufbau de » rndi ,
retten Eteuersyswm » berücksichtigt , h. h. wenn m. » berücksichtigt ,
Iva » auch di « reichen Leui « an indirekten Steuern zahlen müssen ,
so wird man ohne Uecerweibuwg sagen lönnen , baß 76 Prozent
bei gesamten riesigen Steuer , bcda . s « durch tr . rrkte Steuern oder

solche indirekten Stenern auigehracht werden , die größlemtetl » von
den bessersiwierten Kteisen de « Poiie » getragen roerd ' - n. ivai ist
eiiK Verteilung der Steuerlast , die sich soziai woh : sehen lassen
kanu Bei der Verteilung der Steuerlast hat mich stet » See Grund .

satz geleitet : Die Reform muß gerade wegen de » gewaltigeii
Steuerdruck » getragen werden von sozialem Geist «. Nur da . in
kenn man sich mit den großen Stenern innerlich abfinden , nur
da « « wich auch dt « Gesamtmasse der Steuern geivagen werden
können , wenn ein jeder nach dem Maßstäbe feiner Leistungsfähig -
(eil daran «w! »zutragen hat *

In s« fiter Einführung « red « vom 87 . April hat der neu «

ReichSfina - tzminister W i r i b die Berechnungen Erzberger » preis -

gegeben . Au » de « Sllsv Millionen , di « Erzberger für Reich « not -

cpser . Srbschaft�steuer , Ginkoenmensteuer und Arn�ialertragtsteuer
angasetzt hatte , stich bei Vrlh 6150 Millionen geworden ; um .

gekehrt rechnet Wirth für Umsatzsteuer , Kohlensteuer und Zölle
10 100 Millionen , während Erzberger 6000 Millionein eingestellt
Satt «. Bei Erzberger 60 Prozent für Desitzsteuern und « 0 Proz ,
sslr verbrauchLsteuarn , bei Wirth s0 Proz , für Besitzsteuern und

60 Proz . Verbrauchssteuern , bei Wirch 40 Proz . für Besitzstouern
60 Proz . für Berbrauch » steu « rn !

So ist denn auch heut « noch da « Kennzeichen de »

Steuersystem » im Reich «' , höh « v « rbrauch » ft « u » rn ,
ni » drig « Besitzsieuiin . Di « Massen müssen
sitzenden von den von ihnen erarbeiteten Gewinnen angenehm
leben können .

Gin » tzelnische Anleih « In Amerika . Die polnische Regierung
will in Amerika «ine Anleih « von 55 Millionen Dollar

auflegen , die « Prozent Zinsen tragen und in SO Jahren zurück «
zahlbar sein soll .

worüber wir un » den Kopfzerbrechen , in der Praxi » von der Hand -

festen Wurstigkeit stehen gebliebener Dickköpf « ignoriert werden .

Wenn » zum Klappen kommt , regiert fast überall ein Mann , der

durch Vorbildung , Erziehung und Familien traditio » gar nicht
mehr ander » kann , ajo Kastenunlerschied « sehen .

Und e » ist ihnen da « so in Fleisch Übergegangen , daß fi « sich
all « — Richter und venoaltungSbeamt « und Kommunalbeamt «

und alle , oll « — nicht mehr bewußt werden , daß sie instinktiv

mst zweierlei Maß messen . Die gesamt « Provinz schreit Mord

und Zeter , daß man Handwerker und gar Arbeiter in di « ver -

waltungSposten gesetzi hat . ihrer Gesinnung wegeiu Aber woher

sollen wir die Leui « nehme » ? Hot nicht ein verrottete » System

jahrhundertelang dies « andern — um ihrer Gesinnung willen —

ausgeschlossen von der Möglichkeit , di « Bildung und da » Können

zu « werben ? Man koniü . « nicht Landrat werden , wenn der Papa
einen offenen Laden hatte , und mvn konnte eS nicht , wenn man

demokratisch oder gar sozialdemokralisch war . Sie verhinderten

e». Und wundern sich nun . wenn e » keine » republikanischen und

demokratischen PerwaltungSbeamien gibt

Da » hält zusammen wie die Kletten . Da » liest nicht » andere ?

al » seine Zeitungen , di « da » drucken , wa » der Leser haben will und

den Rest verschweigen . ( Wie ja der Deutsch « gemeinhin leider

immer nur sein Parteibiatt liest . ? r sollte mehrer « lesen , um

einen Ueberbfick zu bekommen . ) Da » bildet «ine « Hern « Mauer —

und nirgend » ist sie fester al » in der Provinz .

Bertin hat gewiß seine «« ch�ii « , sein « schweren Nachteil « —

aber in potiii tzer Beziehung ist *» «fi » Parabie » ger, . » die kteinen

deutschen M . »«lftödte . m txmen wiue groß » Jndunri « liegt . Da

schlägt di « Uhr noch I » » « — und will nicht vorwäi >? g«hen .

von dt ungeheuer schwierigen Soge umsever Parteigenosse '
in der Provinz wacht sich nur der «in « Porstellung , der si « kennt

Der Arbeiter ist schon ovfziiAären — weü • *« wenn auch noch so

dunkel , fühlt , daß da sein Heil tz - gt Aber wie schwer Hab « , sie

»«, sich durchzusetzen ge ,n die andern l Wie schnür «st da «, gegen
di « unzähiigcn , uniwnnbaven Schikanen dOUl' cher Perwallnnft « -

b « MKt « anzuiwwwn ! ( n- ch da » können deutsch « verwalcung »-
be « » mw: schikanieren I Darin sind sie g n , unbestechlich . ) De >

Kaswnuwiug blüht in dies «« kleinen Städten . Di - Frau trägt ». ' »

Dltel de « Manne » — »tgleich doch selbst bei den Hühnern nur der

Hahn sein «» Kamm auspluftn , und auf den , M- ft Kikeriki schrei !

Ter Osersupsrnumeoar steht turinhoch über dem Untersupernume -

rar . und jode klein « Gruppe hat ihre Spazüiiswndeiehr « . und jede

batihr « kleinen Trir «u. »rrechtr , di « ihr ni « m« » nd rauben darf , und

ß-t >« ist « two » ga > z besomdeve « — und unter allen steht der Ar¬

beite ».

Daher ktt Abscheu « wr Berstn . Berlin » » do »

Die OppssMon in der S. ?. V.

Un » wird mitgeteilt :

Um der Opposilton der S . P. D. in Zehlendorf ein iknd ,

zu bereiten , hatte der Kreisvorftand der S. P. D- von Teltow »
Beedkow zu Freitag eine außerordentliche Miigliedcrversammlung
einberufen . Da die Organisation beschlossen haue , die Bezirk »»
orgunisation der S. P. D. Groß - Berliii » zu ersuchen , die Kandi »
doiur Franz Krüger » rückgängig zu machen , widrigenfall » der
Verein der S . P. D. in Zehlendorf seine Stellung zur Wahl sich
oordehalten müsse , hatte der Krei » vorsta » d die Einladung zur
Versammlung selbst vorgenommen und den «li » tr >N bereit « als

vollzogen ftsigestelll . Die Versammlung verlief sehr stürmisch .
Dem alten Vorstand , insbesondere dem Boriitzenden Dr . Kölitz ,
wurde da » Vertrauen ausgesprochen ; al « jedoch dem Wahlverein » »
vorsmnd eine Kontrollinsianz in Form eine » Wahlausschüsse » zur
Seit « gestellt wurde , legte Dr . Kölitz seinen Posten al » Vor »

sitzender und Gemeindcschoffe nieder und erklärte seinen Au » »
t r i t t a u « d e r S. P. D. u n d N e b e r t r i t t z u r U. S. P. D.

Ihm schlössen sich die meisten PorslandSmitglieder und die über »

große Mehrheit der Persammlung an .

W' . e das SoMfkrvngsgchtz ealfiand .

Uebcr die äußere Entstebungssieschichte deS SoziaNsie »

rungsgesetzes berichtet Dr . Otto Reier in der Einleitung

zu seiner Schrift : DaS SozialisierungSgefetz vom 29 . März
1919 :

In derselben Nr . 100 vom Morgen de » 4. Mär , >vt0 , in

der� die . Deutsche Allgemein « Zeitung * die Perordnung de »

Preußischen StaatSminisleciun, « vom S. März enthielt , wonach
über Berlin , Spandau , Treptow und Niederbarmin der B » »

lag « rung » zustand erklärt wurde , . um die Mehrheit der

werktätigen Bevölkerung Groß - Berlin « vor den terroristischen

Anschlägen einer Minderheit zu schützen und vor Hungersnot zu

bewahren ' , brachte sie auch de « . Entwurf eine » Eoztalisierung » »

gesetze »*.

Zuckerbrot und Peitsche , daS ist auch das Kennzeichen
der Koalitionsregierung .

Der Slrelk in FrÄZch .
Weitere Ausdehnung des Streiks beschlossen .

Pari « , 15. Mo» .

DI « führenden «rwerksch - ftSs - kritär « de « Alt » » meinen

Grwerkschoftvvnnde » <t . G. T. sind zester « nachmitta ,

»ve dem Nntersuchunzörfibter erschienen und ditbea cinrn Pretest

gegen da » Strafverfahren zu Protvkell Irgcbca . Die ll . G. T. hak

»eftrrn « tend beschtesien , »vrerst »ur « eitere » Au » d » h »

nun , de » Streiks »«cht » ufzurufc « .
lieber den Streik liegen folgende HavaSmelbtr . iHen vor : N «

Bergarbeiter fin Norddepartement haben die Arl - eit niedergelegt

In Dünfirchen dauert der Streik der Hafenarbeiter und Sc - . rut «

fert , doch nirnmt der Stneik nn Baugewerbe und in der Metall -

intmstrie ob. Der Berga rbeiterstrok fin Pa » de Talat » ist allge .

mein . In Tourcoing haben die Eisenbahner sich für den Eirei !

entschieden . Die Transportarbeiter baden dort die Arbeit wirt >er

aufgenommen . In Paleneienne « dcbnt sich der T' re - k unter den

Tran » port - und Bauarbeitern au » . In der Metallindustrie ist er

allgemein .

Zeitunglverbote llberall . Da » Erscheinen der . T h o r n « z

Zeitung ' ist von den polnischen Behörden bis auf wellcre » ver »

boten worden . Die Franzwen haben in Wirtbaden die

. Neuesten Nachrichten * auf drei Tag « verboten , weil st «

die schwedischen Proteste gegen die Verwendong schwarzer Trup »

Pen im besetzten Rbeiuland wiedergegeben hotten .

Berichtig »»«. In un . erem Artikel . Die Üiegierung und di «

Gewer kschafien zum Binnenschifierstreik ' in der Abend »

autgabe vom Sonnabend st, ein irreführender Druch
Ikhler enthalten shm 7. Abschnitt steht ln der ersten Zeil «:
. . Diese ablehnend « Haltung der verbünoe ist ganz berechtigt * .
Wie au » dem S - nn du vorausgebenden und »achfolgenden Ah>
schnitt « de » Artikel » hervorgeht , muß e» heißen : . . . . . ist ganz
unberechtigt . '

WWW>U>W» >»» I » W>W»W>»» >W>WB»W>WU>>S! Z? L? M! VKUä4lKlK >K» - MK»KU�>>UW»» »W

heißt : in mancher Hinsicht sind alle gleich . Berlin — da » heißt :
da » Einkonunen entscheidet nicht über dem Wert , die Geburt nicht
Über di « Tüchtigkeit de « iharalter ». Berlin — da » heißt : Bor -

gesetztendämiincrung . Si « hassen Berlin .

Und treiben die schwerst « Obstruktion . Sie tun » m großem
» nd tun » in kleinem . Sie sabotier «» die Gesetze der Republik , wo

si « können — für si « gilt da » alle » nicht . In tiner großen De -

Hörde in Honmover hängen noch dio Kaiserbilder — c» ist nicht

möglich , sie herauKzubekommen . Ist ' » wirklich nicht möglich ? Ich
hätte sie in einem Vormltdag drtnißen . Und 10er einmal nach

Rathenow zu kommen das Bergmigo . , Hai , der sieht
da die Husarenoffiziere in ihrer Friedansunikorin herumlaufen ,
daß « » ein « Pracht ist , sie stehen mit ihren Lackbeinen auf dem
Boden der gegebenen Tatsachen — sie sind glatte « Parke ! » von

Hos « her gewöhnt — und sie fahren noch in chren asten Dienst -

wogen und genießen die alten Vorrechte . . . Für sie gilt da »

alle » nicht . Hier war keine Kriegderkenntni « — bier war keine

Revolution . Und w nn sie «» waren : so nur , um sie abzulehnen .

Da , in den kleinen deutschen Mittelstädten , wo jeder , der nichi

konservativ ist . al » Bolschewist imgerüpett wird , — da ist Arbeits -

leid . Hier gilt e». unermüdlich und togonS . tagein zu wirke ».

Ehre und Anerkennung jedem Parleigenoflen , der hier seine

Kraft ansetzt . Sein Wirken vollzieh , sich nicht ' n der zroßen Der -

liner Orffentlichfeit — er trägt keinen großen Namen davon und

keinen Ruhm . Aber sein Wirken ist wertvoll für un « all « — nütz -
sich und gar nicht entbehren . Diese Parteigenossen gilt «», zu
unterstützen . Sie tun s - bwer « Arbeit . Unter Tag .

In diese Städt « scheint keine Sonn « . In jeder steht der

bürgerliche Ordnuiig «block fest und treu zusammen , wenn «» heißt :

gegen den Fortschritt .
Ordnung . . . ? Darf ein System von Ordnung sprechen ,

» a » in vier Jahren ein Land in den Abgrund gebracht hat » nd so

ruiniert , wie «» der schlimmste P akatbol ' chrwiSmn » niemal » fer -

tig bekommen hätte ? Da » in vier Jahren Millionen an Toten

produziert hat und Millionen Krüppel bat h « rau » g : hen lassen ,

nicht ohne sie vor ihrer Verletzung an Leib und Seele . ertüchtigt *

zu haben ? Ordnung . . . ?

Berlin bat eine große Aufgabe . Die Provinz hat eine größere .
Do sitzen letzten Ende » dl « Massen . Da beißt «»: ausklären . Da

helßt e»: die Wahrheit über den Krieg sagen und über de » Tiaat

und über all « d e' e etwa » heiklen Ding «, von denen ein anständiger

Beamter nicht spricht .
Um Berlin ist mir nicht bang « so viel da mich nach

zu tun bleibt Aber unser Dans und unsr « H' ise lleü « den

Missionaren da draußen im schwarzen Erdteil da draußen in

der Vrovin » .



Der Wahlkampf .
Selchszeldel Ar den Vshlkm »? .

Kehn Millionen lür die Koalitionspvlitik .
Schwerindustrie und Bankkapital unterstützen die recht ! -

stehenden Parteien bei dem Wahliampf durch riesige Geld »

spenden . Sie wollen eine möglichst stark « Vertretung im
Parlament erzielen , um der Besteuerung zu entgehen , den
KapiialidinuZ zu verewigen und die breiten Masjen des Volkes
ungehindert ausbeuten zu können . Sie spenden da » Geld zur
Entfaltung einer riesigen Dahlpropaganda , damit sie nicht nur
die Stimmen der Besitzenden , sondern auch möglichst
viel « Stimmen der unbemittelten Bevölke -

rungtklasse erhalten . Da » ist Wahlkorruption . Nber
während hier e» sich nu - um das Geld von Privatleuten
handelt , da « zur Fälschuw , der öffentlichen Meinung für den
Wahltarnps ausgegeben r/i - d so verschlimmert sich die Korrup »
tion . wenn eine Regierung die Wahlagitation
finanziert , um dadurch ihre Machtposition zu erhalten .
Da » tut die heutige Koalitionsregierung . Sie
hat nach - » nem un » vorliegenden Bericht der ReichSzen »
t r a l » für H e i in a t d i e n st 10 Millionen Mark für die
Zwecke der Wahlpropagand� überwiesen . Diese « Geld soll dazu
verwendet werden , um der bisherigen Koalitionsregierung auch
nach den Wahle » «inen festen Unterbau zu geben .

Die Rrichszentrale für Heimaidienst hat bereit « einen
OrgonisalionSplan für dt « Wahlen anSocarbeitet . Herr Emil
Barth , der frühere „ ii ' orwärt »" - Neda ' t «ur , wird «inen hüb¬
schen WahlkatechiSmu » schreiben . Der Minister
Dr . David liefert Richtlinien über die Kriegspolitik
und wird dabei sicher wieder seine Märchentante auf »
marschieren lassen , die auS den Schlafzimmern montenegrinischer
Prinzessinnen die Ursachen de » Kriegsausbruchs erzählt . Herr
Brune wald , auch ein Rechtssozialist , ist etwas vielseitiger .
Er liefert einen Ueberblick über die Sozialpolitik , gibt
zugleich Anweisungen über die Frage der Sozialisierung he . auS
und fertigt außerdem noch die Richtlinien eine ? besonderen
Referat « für Arbeiter an . Die Wahlpropaganda soll
in einem sehr grosten Umfange getrieben werden . Die

Generalanzeigerpresse » die Familienblätter ,
der l m sollen in den D' enst des Wahlkampfes gestellt werden .
P l a t r I « werden in jeder gewünschten blnzahl geliefert und

für Berlin sind sogar besondere Wagen vorgesehen , die
mit beleuchteten Inseraten kurz vor der Wahl des

Nachts durch die Strafjen fahren sollen .
Di « Redner der Zentrale für Heimatdienst durchstreifen be -

reits da » stach « Land , Flugschriften werden in Masse verbreitet ,
und alle ' reisen die Koa ' itivnSpolitik , rühmen de »

Segen , de ' von der . Regierung der Mitte " im letzten Jahre
über das Lmid geströmt ist . In einer der verbreiteten Flug -

schriften heif - t «S;

Die Ausruf « der Rechtsparteien und der Linksparteien
dürften zur Genüge die Gefahren klarmachen , die aus einer

einseitigen Herrschaft von rechts oder von links entstehen
müssen . Die Zukunft Deutschlands liegt , wie alles Gute , in
der Milte . Nur eine starke Regierung der Mitte kann den

ruhigen Aufbau Deutschland » gegen Erschlitterunzen von
rechts und link » uad gegen die Gefahr innerer Unruhen
schützen .

Hier haben wir den Segen der Zehnmlllionenspendel Aus '

den Mitteln der Allgemeinheit wird das Geld genommen , um

bestimmte Partcirichtungen zu bekämpfen , die Macht der �
RechtSsozialisten , deS Zentrum » und der Demokraten zu der - \

stärken . Da » ist KorruptionSpolitik allerfchlimmftcr Art . Wenn

die Herren Ebert , Müller , David , Biunck , GieSbertS usw . ihre

Regierangsseisel behalten wollen , dann sollen sie gefälligst die

Kosten für die Wahlagitation von ihren Parteien bestreiten

lassen oder selber in die Taschen greifen . Alles andere aber ist

Luderwirtschaft allerschtimmster Art .

t

Es trifft vollständig den Nagel auf den Kopf , wew. i dl « Ar

bcitgecerzei ' ung behauptet , der Aufruf sei von . tlcfsror politischei
Einsicht " diiwr, . In der Tat zeigt dieser Ausrill Med«? . . d> h dr
politische Einlicht deS Unternehmertums , die auk dem Wahlkampf
der Unternebmerverbäude spricht , gröber ist al ? d a politische Etu -
ficht der Arbeiterschaft . Während da » Unternehmertiim den gc -
schlollenen Kamill de » Bürgertums gegen den Sozialismus und
die Arbeiterklasse proklamiert , gelingt es der Arbeiterschaft nicht ,
zu der gleichen einheitlichen F r o n t st ' ! ! u n g zu kam -
rnen . Die Arbeitcrschstt kann gegenüber bor dri >k>cnda . > kapitali .
stischen Re- rktion nickst zur Einheit gelangen , weil «in Toll der
Avbciterftasse unter der Führung von Schwächlingen

SelriebsverttMensleRle M

GewettschaMmMti ? rs .
In dr « nächsten Togen finden in den nochbezriibnetrn Lola

len Bcrsammliiiigen aller auf dem Boden der A. S. P. D.
stehenden GewerkschaftSsunktionjire >. nd B e .
trieb » . Bert raurnslente statt und » war :

Für die Metall - Industrie :
Am Mittwoch , den lg . Mai , abend » 7 I >hr , im großen

Saal der Bock- Lranerei , Fid r ! " strab , 2.

Für die Bekleidungs », ?extis » und Leder - Industrie :
Am Donnerstag , den 20. Mai , abend » W Nhr , In

den Prachtsülc » A! t - Bcrl »n, Bli�nenftratz » 10. «

Für die gesamte Holz - Industrle :
Am Freit « , , den 21. Mai , « bends 7 Nhr , im großen

Saal der Bockbraucrei , Fidicinstraße t .

Tagesordni ' ng : „ Die bevorstehende Ncichstagswahl . "
Neferenten - , Arthur Crispien , Dr . Paul Hertz , Dr . Kurt Nosetife '

BertrauenSinäiiner . Ausweis und Mitgliedsbuch der Pur
und der Grwerlschuft legitimiert . Obne diese tein Zutritt .

Der Wahlausschuß der U. S . P. Groß - Berlin .

und Komp ro m i b n a t u r eu mit der Bourgeoisie paktiert
und cS nicht wagt , den Kamps gegen recht ? ebenso offen zu tüh -
rcn , wie Hum Vor Kampf gegen link ?, gegen den SczmliSmu » ge-
predig « und ohne Zweifel auch geführt wird .

Besonders drollig aber ist der Sich de » AnsrufeS . „ Für uns
steht der Feind jetzt nur links I " Auch das glauben wir auf »
Wort , denn rechts vom organifierton llntonw ior ! um gibt c ?
doch nichts mehr .

Sswjeirußla ' d und seine Gegner .
Die rufflsch - lltauischen Verhandlungen .

Kopenhag - n , lv . Mai .

„BerlingSke Tidcnde " meldet aus Kowno , den spärlichen

2 600 000 Gulden , Käse im Werte von 8 Millionen ffluften
und Marmelade im Wert « von 1 Million Gulden zu kaufe ».

Zum Ankauf von Lebensmitteln niederländischen oder
niederlündisch - indischen Ursprung » nach Wahl der deutschen
Regierung stellt die holländische Regierung die Summe von
8i ) 32U0 ( >0 Gulden zur Verfügung . Auf diesen Kredit . rund «
von der holländischen Regierung ein Vorschuß van 2S. Millionen
Gulden gewährt Aus diesem Vorschuß waren zu kaufen :
Getreide chtXKi Tonnen ) , Fleisch , Nord - und Zuiderl . whrrtnge ,
Milch - und Milchprodukle , Kokoskuchen , Käse .

Zur Beschaffung weiterer Lebensmittel niederländischen
oder niederlündisch - indischen UrspntngS wurden 8 120 000 Gul »

de » zur Verfügung gestellt . Diese Lieferungen sind bereit » im

Gange .

A««gtzsng « ah ZlvkigWg .
Unser Parteigenosse Oberlehrer Dr . Siemsen in Esse «

hatte dorr während der Kapptag « d . Ä Amt ein «» Zensor » au » -

geübt , und zwar bis zum 20. April . Seute Zcnsortätigkeit ge -

schah auf Grund - �ner Vereinbarung mit den Zeitungsredaktio -

nen aller Parteien . Obwohl der 20 . April als Stichtag

für die Amnestierung aller wckst verbcrcher . schen H>. md»

lungen während der Unruhen tm Ruhozcststet gllt , wurd « Genosse

Siemsen trotzdem durch das Ausuahmegeruchi w�ger . Anmaßung
und Nöliigung unter A nt lag « gestellt . Da Stvatsten Mitardttter

de » Mnisteriun » » für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung ist ,

hat das Ministerium gegen diese ? Verfahren boi- . n dienst ? wehr -

minister und beim preußischen Minister d«S Innern Einspruch

erhoben um d e Äußerversolgungsetzung de » Oictiositn Dr . Stern -

irrt zu erreichen . Das Mitiistevium l )offt , daß die Außerverfolgung »

sehung Siemsen » susott veranlaß ! wird , da durch dt « Anklbg «

gegen ihren Mttackftiter der ruhige Fortgang der loissenschastliche »
Arbeiten Siemfen » für da » Min llewum über dt « « ieugestal »

lung der Schulbücher in Frwge gestellt wird .

Sotoeit sind wir mit dem kbu i tu » itn nisterium einig . Dem

Ministerium de » Innern und dem ReichZwehrmimstcwium aber

muß gesagt werden , daß dieser Fall von neuem beruetst , wie

uitzulüngkich die Kontrolle der zivilen Behörden gegenüber de»,

militärischen Befehl ? hebern ist und ». - Ich - Gefahren der

Belagerungszustand in sich ' ' ' -gt Da der R e t ckt s »

wehrmini sl er selbst zur Zeit im Rheinland « weilt , um sich»
wie es in einer Meidwng heißt , Itter die . milltärisch « Lage " in

Düsseldorf uitd Wesel zu insormieveu — » chdt al, «. nach der

ssiziellen Aufstrssung imnter noch «b. m mtltiänsch « ' Z&q* int

uhrgebiet — empfehlen wer itbm , si . v a » Ort und - »lell « von

Ii von UN» häufig gerügten Neb ergriffen der Macht »

ober de » BesrgerungSzu stand « » ipi Ülterzeugen .

' lach unserer Ansicht müssen diejenigen wegen Anmirßuug und

Nötigung unter A r klag « gestellt lvrden . dt « die Aussage gegen

Dr . Sieimsen veranlaßt haben . Mit dr ? Auft . nversolguttgfetzung

Siemsen » allein ist noch nxvma . td fffmüchen Grtvultmaßnvft

Ilten geschützt . E » muß aber «ndl ' ch gezeigt werben , daß die fflüt

( Vr der Republik auf einen solchen Schutz Anspruch haben .

Vleder ?! n Anschlag ans Erzbsrger .
EnSltiigen , lb . Mai .

Gestern abend veranstaltete dte hiesige genIrumSpartel eine

Versammlung , in der Erzberger sprach . Gegen ß1I0 Nhr

wurde von der Straße au » durch ein Fettster eine Hand »

granai « geschleudert , die im K' eiderablcgeraum platzte .

Die Splitter drangen zum Teil bis auf da » Podium herauf ,

verletzten ober niemand . De > dlchtgefüllte Saal war

sofort in Rauch gehüllt , alle » stob auselgander . Von dem Täte ?

hat man keine Spur .

- zu

Z»t wahlfronl der üchastamchst .
Der Feind stcht nur links .

llm zu zeigen , wie die Wahlparole der Unternehmer au » sehen

muß , hat kürzlich eine Uitterttehmerorgauisalion au » Mittel »

deutschland einen Aufruf an alle . Arbeitgeber '

Deutschland » verfaßt . Der Aufruf kennzeichnet trefflich die

politisch « Stellung des deutschen NnlertiehtnertumS und bestätigt

vollkommen , daß die organisierten Scharfmacher ihre politisch

Vettretung in den ' Parteien rundherum um Kapp und Lüttwitz

erblicken . In dem Aufruf heißt «»:

Um dem Ansturm von link » mit der nötigen Geschlosscnhei !
entgegentreten zu können , müssen während de » WabNampfeZ
alle Meinungsverschiedenheiten und Kämpf « zwi ' chcn den bür »

gerlichen Parteien ruhen , da sie in diesim Augenblick ein Ver¬

brechen am dent ' chen Bürgertum wären .

Für uns siehtder Feind ietzt nur links !
Ein « weitere Zerstörung unsere » Wirtschaftsleben « durch den

unfruchtbar . n Sozialismus muß verhtnde . l we dut . Daher

fordern wir die Arbei . gedcr in allen Orlen Deutschlands aui .

unverzügl ' ch und mit all . ' r TnAchwdenheti für den festen

Zusammenschluß aller bürgerlichen Parreien

einzutretei ,
Die Sielltittgnahme dir Arbeitgeber wird von ausschlag »

gebender Bcdctiiung für die Wahlen sein .

Daher gebl keinen Pf . nnig an eine Partei , hie sich nicht
vorher euch gegenüber verpflichtet hat , jfd ' . n Zwist und jede
Me ntingsver ' chiedenbeit gege tuber allen anderen bürg - rlstben
Parteien atiezuschaltc » und ihre volle Stoßkraft ein »

zig und allein gegen den Sozialismus z , richten .
Sollte eine politische Parle ! ein solche » Abkommen ablehnen

oder sollte sie es nachirägl ch brechen , so darf kein Arbeitgeber
und ke n Bürger für sie eine Stimme abgeben .

Nach vollzogener Wobl möge . ! sich d>c Parteien gruppieren .
Die Drolmng . daß feiin . Arbeitgeber " seine Stimme für

eine politische Partei abgeben werde , die sich diesem Diktum des

Nachrichten über den Verlaus der russisch - litauischen FriedenSl
verhandluitgen sei zu entnehmeit , daß die B o l s ch e w i st e n
sich sehr entgegenkommend verhalten . Die Forderung
der Anerkennung der völligen Unabhängigkeii
Litauen » sei ohne Debatte bewilligt worden . TS sei zu er - ges Glossen .
warten , daß der Fried « zwi ' chcn beiden Ländern baldigst unter -

zeichnet werden könne . Die erste Folge de » Frieden » werde sein ,
daß in Kowno eine diplomatische bolschewistische Vertretung ein -

gerichtet werden würde , die leicht den Charakter eine » bostche -
ivistischen Werbemittelpunkte » erhalten könnt «, at » letzte » Glied
in der Kette MoSkau - Beriin

Tie ÄLvoluÜeu in Rchko .
EI Paso , 14. Mai .

Ca r ranz a hat d! « Erlaubnis erhalten , Meriko unversehrt

Verlasien . Er ist gegentourtig in Ninconadä ein -

Mz allec We- k .

Die Verhandlungen mit Japan .
tt . bl . Tokio , 1ö. Mai .

Der japanische Minister de » Auswärtigen hat über die Vor -

. chläge der Sowjetregterung eine ausführliche Er -

klärung abgegeben . Die Virschläge enthalten die Bildung
eine » neuen Pufferstaates , der Sowjetrußland von
der Nordmandschurei , Chi > a und den maritinten Provinzen
trennen würde , wodurch Japan einen doppelten Puffer erhielte .
Dieser neue Pufferstaat würde „ TrattSbaikalien " genannt
werden und seine Grenzen würden sich bis zur chntestschen
Nordgrenze und zum Bat ' a ' meer hinziehen . — Die Feind¬

seligkeit dürften dem nach st eingestellt werden .

Finnland und Rußland .

K o V e n h a g r 15. Mai .

Nach ei ' - rn Telegramm der „ BerlingSke . ivendc " " tJ
'
f.Ustß c' . n' r ' 3 ' " '

H e Ist n g s v r » hat die fiitnische Regierung au ? da » erneute
Angebot der riissifchen Sowjetvezierunz geantwortet , daß sie
beständig grundsätzlich zu direkten Friedentver -
Handlungen bereit sei , daß sie sich aber vorbehalten

müsse , selbst Zeit und Ort für diese Verhandlungen zu be -

stimmen .

Untergang eines Personcitdampfers .
Amsterdam , 15. Mai .

Einer Nettterineldtmg au » Kalkutta zufolge ist der

Dampfer . S u k e s h i ' mit 280 indischen Passagieren an

Bord bei Hoogly gesunken . Man fürchtet , daß viel « Per -

sonen ertrunken sind .

W Verkvendvvg der hMn�ischen kredUe .
«erlin , 14. Mai . sW . T . B. )

Im Anschluß an die Mitteilung über die Unterzeichnung des

Deutschland und Holland abgeschlossenen Vertrages
Gewährung eine » Kredit » von 200 Millionen

zwischen
über die

Sckxirftn «l >erit ! M» nicht süfle , wll . ist durchaus berechtigt , Gulden « n Deutschland sind Nnchrichten verbreitet worden
denn wozu gibt da » ongantsieirde UnVmwftmettum schließlich sein
Geld nnt vollen Händen für Wahlzmecke an die bürgerlickv . t Par

leicn . V- r sind sicher , dah z. B. die Deutsche Volk » partei ,

über deren Geldquellen zu . » Wahtkampk wir letztbin einige inlor -

wierend « Angaben wichen konnten , auf den Befehl de » Unter -
■ mcriuml stramm Order parieren wird . Aber auch mit andc -

! bürgerlichen Parbtien steht e » nicht viel besser . KLin « ist
g fr « von dieser Korrup - ion .

Die . Deutsch « Arbeichefterzeitnnzr " begleitet den Aiifnif mit

der Beiwerkuna ! » Möge diese von tiefster politischer
. tu ficht erfüllte Mahnung ein allseitige » Echo finden . "

über die Autnützting de » Teilbetrag « » von 80 Millionen
Gulden zur Beschaffung von Lebensmitteln , die nicht zu -
Ireffen . In der hierüber am 31. Marz im Haag abgesch' osseitcn
Uebereiitkunft . zu der nunmehr auch die holländische Regieruiig
ihre Zustimmung erteilt hat . ist bestimmt , daß Holland an die

deutsche Regierung VOOO Tonnen Weizen im Werte vock

1 670000 Gulden . 5400 Tonnen Fleisch im Wert « von
8 750 000 Gulden verkaukt . Deutsdjfgnd erklärt sich bereit ,
Nordsee - und Zuldersee - Hering « im Werte von
6 600 000 Gulden , Milch und Milchprodukte im Werte

von S Millionen Gulden , Kokoskuchen im Wert « 1 m

Die S . P . D. und die Betriebsräte .

Eine Versammluitg der auf dem Botwn der S. P. D. stehen -
den Betriebsräte und G e w e r k s ch a f l s v c r t r a u e n »-
leute beschäftigte sich mit der Frage der Organisalion der Be -
triebSräte . Tic VersaiuniltUtg erwartet von dcr Berliner
G e w e t i sch a f > S k o m m i s s i o n Maßual >ncn zur Durch -

fü ' wung einer solchen Organisation , vor allem die sofortige Schaf -
a l st e l l e dcr Betriebsräte für das

Wirtschaftsgebiet G i o ß - B e < l i » Solange diese
Zentralstelle durch die Gewerkschaften noch nicht errichtet ist und
die Zentrale der U. S . P. - Betriebsräte noch bestebt . ' wird nach dem

Beschluß der Versammlifttg auch das Betri . cbsrätcsekreiariat der

S. P . D. aufrechterhaltet » bleiben .

Da » Schattendasein diese « Beiriebsrälesckreinrials beöeuf - . t

keine Gefabr für die Zusatttt ' tenfassting dcr Betriebsräte . Die

Etzt lch - idung über die Organtlaticui der Betriebsräte in Groß -
Berlin wird nicht von ihm , sondern nur von einer B: rs ! ündigunst

unserer P a r t e i g e n o s s c u in dcr Mebrbcii der Olewers -

' chaftSkontlltissioit und in dcr Zentrale der Betriebsräte abbä » - - - »

Soeben Ist eracfilenen :

S cliw ? progsramm
Ein Enfwurf der vom Zenfrolkomife0

Unobhängioen sozlaldeftiokroflschen .-
eingeselZ - len KcmrrJsslcn für das

Erziebungs - und EOdungs wesen

M! l einem Vortcon von

Georcj Ledrtöour

der

Preis I . SO . M eri5

V®rl . \ ( | » oeT » os « ent » ch « » M „ r : < KIT * * n . r ». rn
Ak>t jUuxüU Qndihanclel . Brelle StzaP�a .»



"GcSnar ' J�krSk ' ' ßnjwevJfr fäfäxsfrThmn ' JMvayt/orferSft

KnabcnSil ' e/el
Madchcn - S iefci

in größter Husw & hl

63V m
N M • T /

NW.

Modernes Jabot � vÄJn "
«

,noder Tüllspitze garniert . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . .
. . . •>" 70

Glasbaiist ' ICra�en rsf0� . � IZ . so

Glasbatiii « - Kraben SÄ0 ? ™« - 7 �
KJoppelspii/e garniert . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . I f ' 50

6Ia $bftti »i - KroöenSi ! iÄ " SÄd. 1S. io
Els�ontcr Kraf « n S' i ' . sbXtSl n . „

Hohlsäumen und reicher Loc . siickerei . . .. . . . . .fcl ' 50

CüasbaJkl - KragcnlÄISS « «
spitze garniert . . . . . .. .

.......................
rm� - SO

Modems Damcn�üiicl 9. 75 14 - 75

Farben m l

ß g f : M m* .
9 g ,

Jugend ichcr Easinü �Sn ?
larbijer Bordeneinfrssung und Blumcnffarnicru ig

Grofjcr Basihut
/ a . n

UiumenhaUrranke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" » �r . JÜ

Großer heller Baslhat �rtsaa,et P
Flügel - und bandganiilur . . . . . . . .. . . . .. . . . . . .«( »ÜI . 50

f? F r * q » f . ? v H sm .

rmt r © R * iiUiQ
Herren - Strohhüte Mateiotform . . . . .29 - 50
Herren - Filzhü c Ä- rm « Farb!" 68 so

Mitrosenform mit 4t F? . .
Kzndgar . tui S ■»d1

' Illtö£t »-- -•« 1

Kinder - Strohhüte

Herren ' »
Oberhemden ISS - oo

Sport - Oberhemden
Umschi �mansche tten a. passend Stet ; umleg ckr�eo w �3

Spcrtkre�en weich , Rips Piltee

. . . . . . . . . .
9. 75

Kraben mit umge ' egten Ecken , 4 fach

. . . . . . . .
10,95

rwj * e - rti ? fzir Vorhemd u Maische ten , e n' a big
uamimr oder fein geslreift

. . . . . . . . . . . . . . .
d,� - 75

SclbSäbindCr breite offene Form . . . . . . . .1 C?. 75

S tlbstbinder gestrickt gute ( Zual tät . . 24 - 50

HotentrLger IZz »

J. J l�rOK dAHOpRf JANCORt - k. Z ,iAi UOhlFl� JAMrORF | ;--3 JAVOCPF fiZ JANDOBF L' i8' JANOOR� � MWOOnf | ff JAWDOflF l - iTdAHDOrtF ' �' l

WWWLWLWLLM�

Voiksbühns
I Uhr ; Cyze * nnd «%' n Eilf .
■U. : P» > K. dlhcht ' n v. Hfltbrong

Heues Vcikstlieflhr
Köpenicker �»r . PL.

H Uhr : „ O Tte m "

Staaisifieat « ! *
Opcrubnnsr

;V Uhr : pa ' estrina .
Schauspielhaus ;

' Uhr : Der MsRUenschpU - cy
Direktion : » » Ätti }Har4l

jeulsclies Tbcöler

J ühr : Candida .
qptdle 7 Uhr ; Der lobende

V liel . bflain .
Jiensta� 6� Uhr : Faust I

Kumaierspfeie
1' Uhr : AUffiibrunZ der

Sturir . hüliine . , . V. »jui "
\ Uhr ; Oe�penster .
U. : OnbiUI Set. !. In ?-

aontnz 7 Uhr ; Stella .
lienst�z 7h Uhr : SlC ' la

Großes Sohao8pi8 . haus
Korlttrai . e

AU. : Der weiße Heiland .
( Nachm. Abteile . D- A Vorst . )
' u . t ) er weiße rletir - nd

(31. Ab' eilung . III. AbenSU
Hontae 7 Uhr Her we . ' Se

HeilnnU -.t?. Ah! . III (bd. )
Dienst j : 7tUr . r : Oic - Stltf .

(33. Afa' e In nz III. Abend. )
kitrefcUm

tut Helnhare — hbt) . hernacer
Theater I, d.

MnlBsrß�rStrßSe
I Uhr ; E duciat IM. Orjka
18Ua 1>. k ufic Kathanua
■. Mit d. F- euer spielen ,

Koinödisiiliatis
s Uhr : „ Sie "
| 8 Uhr : Der Hoff Minlfter
Sonnabend : Z in ersioa Mal«:

uic Reis ©
In d e Aiäcicheitaiwt .

Lustspiel von Alex . Knffel a.
H. Snli/nann . ( Leiha OiäSner ,
lohatiues Rietnaün , Julius
Brandt , Ernsi Pröcl . 1, tiosi

Dcriibarg . Jenny Mar da) .

ßefilner Ti5Cü: ar
3 Uhr : Cuoimelslodenton .
■fe Uhr : DcrJetzie Walzer
mit t ' rifsl Massary , Ot oSiora .

tlans Wa�maan usw.

f - Rs. ztsi
LlCiJiinN ISfttlSi
3 uiir Der rote Haha j

ig b f>oii «er»tati 7 ü. ;
FfwV . ü Wsi rena

< £ öWÄr | 2Q
f�ertciiü . Ai rvaes . SteinrflcV )
Pro. tag 7 Uhr : Peer üynt
. "rmtw. -bftnd bis Mo« tu « Upr:
Frau WäTi ens Ge erb ©

»od Moiruff J Uhr:
Der rot © Hann

OfafteTSül - Mef
3 Uhr I >les Irae .

A; TubrL tegcrle
( Max Adalbert . Kifi Uöu )

SonntAff und Montau 3 Uhr :
Dies irae

Resißaiz - Thtoier
Sladiba » ii Junvow ' M/ brücke ,

Meute wflebm. i Uhr. kleine Fr. !
Oer gwto Kul

THvüeb Vrt Übe:

Ble WMM
WiuSala - Tüoaier

Täglich TV Uhr :
Uns - re Mairda ' enen .

St -.i. a c' - ru 3- u. ' DasOesetz

Ap9li ( » « Th « iater
Frledrlcbstr . 318.

fl , Atlabeedilch Ii
.s ' Sonntags 3' ' * n. J ''

UnQ�r' rsillIvhas
Varletö ProgfaiBin!

TriGaon - leatSf
fBÄlmhol Fncdricbstrfäc )
Hcare 4 Uhr kleine Preis «

Jch ; inaUteuer
Tägltch 13 Ul. rr

M y r r h a

Rose - Theater
n u. ; Am Ende d, Welt
3 U. . Str ! iil »inn. ait Atauader

UortenMbnf :
TVIIhr ; Das I. M d. r I labe

Tboat , i, . >to «l >u«. T er
T« L Mori ' gplllc 1�14.
A�tsbeadlori Z' l , Dhr

�satc - säsigsi ?
V> zzti - tr - en . Xenac - 1

> ir Vv « 8 . Il - I ' f . a . «- 8U.

vLS . ' 0 - t ds - lök

l %* OnKßl Cohn
bei - faliclie CoMSijn .

' BaiREr PÄ
Ka»tao . cn - All <« 7—1»

Sonn*a<. äen 16» Mal 1920

U tafls &SßiroteRlZ
Ab Fflngatcö : Tätlich .

0 :-s MkSfrMSchMZM»
Voigt - TSseater

JiudstrrJIc 55.
Garten eröJfuet .

Mitri BaisrkaHafra
OrnSes Konzei - t .

""

Sp ! ©iw ? �a
der ch

LisUssäsai - Thialer
21 I- ftÜdi tu , . « VD . . .. . . . . . . . . .i V—ffi - Ä

/ B i s ivi o a i a g

V olks - Theater
Neukölln , Hcncaonstr &Se 20 �

� Auf vfeJseltlzem Wunschi �
� Der V/eg der zsar >

'f. Verdamm ms iührt i
O Sitlenfilm 1. Teil „ Aenne Woitcr ' J
'Jt, »»»»»»«» «»»»»«»« «»«»9 «»««»»«» »»«»»»»»«»»»GM»«»»»«»»« ß

A
B £

poilo - Ltclalspicl © �
KLiN N, MüllcratrÄße , Ecke Sccslraßc �

Der sröRt « und «chönsic (Jesang�Illio

Die Glocke >

Mit Opernsänger Wideizky und Chor �

" i
««»»»»»» »»»»»»»««»»»»» »»»»»»«»»»»»»»»»»»»» »»»«»»»

�. iehtspie ! - Palast
N, priuzenellee 42 4Z

der Well
2. Isii . De 6c: ct ) lcf : t8 der f . iaud ßregeard .

Apollo - Theater
Berlin N, Beliorter Straße 15

QroBe QedenKfcfer tflr v. Psliander

Der tanzend © Tor
Mit Prnlog und ( Kung . Opcrut . ngcr Lennardl .

LvxvA > ; v \ %vvvwi * v %vxx \ \ \ xx %v » v %

f4rm ] tssA
üeate 5tt . 2 Vo- »t . 3k u 7v U
Nachtn I eiuencs Kind k. ci

Inheiden Vorstellun�Cii
IncuI StlnnBa. Piilii ; : | tNcii '

IBeWaafäsItll

itats tjadiateas t - ; « iTtsw - api *
Dtrckfor - de - � Krea J 0 90, 1. 20, IAO. ?. — M.
16, Mal a1c d" 7 Uhr ; Ordinal ßaaccwacker M.
Priazesald Frf ©dl 1 W. ratfü , K6fiig/, {ätzcrStf . 42.

d ir • ohefmalsv . f
üxpcriu entator i '

ferner :

im
a. d. übr. fr Prr »frnmm r

s2",fcnBßranidiileva' i
mfC der Wonr ertontSoc !

Rarisefl ?tßn,H2nkS ] ! n
Dtüi verehrten Oewck -

xciiafr ' «"» " fd Phrt «: genessen
eitfplehSa ftb I. Juni meine nec
renoviefteti FcstPfiJ © r.p
Ycrsainirilanffon and Vereins -
veranstalnr - fen .

Htirnacn Dahlk «. Ncakölln ,
Kafise »rtcn .

icofa "
Dcutbdte Koicnial -

wert n - u. Feinkost

Ausstellung
vom 17, — 27. M�i im

CLOU
MaucrsCraat «

iMorgen EroHaun�
Tätlich Koncei ' i

Eintritt Mk I.S0.

Ü» T KurfOrfttendamm 2 ©

„ Henny - Porlen - Zykfus1
Sie jflufi Res Lieic » i. a. ii . t »ii
na >p . sm Btiman von Rudolf vlrata

Menny Porten ✓ Eduard v. Winterstaln

t ' <9oiart ««ka am Kolicndonpiau
Siein unter Sieinen

itaeh d. gle chnarai :. Drama V Hermann Sudormann
mit Oaqny Servac « Emil Janmng « > Peal Efldt

KiAmmcrllchtspleie am I oCe- uaniei Plate
Ol « graue Elster

( Stuart Wftbbe ueueatea Abeoteneri
Hanutrolie : Ernst Reicher

UnT �riedrichetraes « ItO

Das alnsame Wrack
beneations - FHm In 6 Akten

Loo HoM/Harry Liedtka
Regie Heina Karl Heiland

U» T Noifv ' - rortplalz 4

fV � I e Ma « lM
Sebcnaitel In 3 Akirn

UaT Aiexarflervlalc u. Wrifthi - tgiweg 1t
P a I I a n c •
Schau p. el In 0 Akten
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Hislorisches zur Frage des

Irauenwahlrechts .
Von Fritz Schneider .

� �Wir haben bei Freund und Feind nie einen Zweifel
darüber gelasfen , daß wir jeden Wahlkainpf als ein will -
koinmenes Mittel „ zur Aufrüttelung und Revolutionierung
der Massen " betrachten . Erstens einmal , weil uns dabei
Gelegenheit geboten wird , an weite Kreise der volitisch In -
differenten heranzukommen und sie aus ihrer Gleichgültig -
keit wachzurüttelri ! dann aber auch , um den gegncri ' chen
Parteien die heuchlerische Maske vom Gesicht zu reißen .
Bei dem jeht einsetzenden Wahlkampf entfalten nämlich die
Gegner , genau wie im vorigen Jahr , namentlich um die
Stimnien der Frauen eine äußerst eifrige Werbetätigkeit .
Sie entdecken plötzlich , daß die Frauen aus ihrer politischen
Gleickigültigkeit herausgerissen werden müssen , und daß es
für sie an der Zeit sei , gewissermaßen als Ausdruck ihres
politischen Wisiens und ihrer politischen Ucbcrzeugung nun
auch von ihrem Wahlrecht den richtigen Gebrauch zu machen .

Aus diesem Grunde müssen wir es als unsere vor -

nehniste Aufgabe betrachten , dem weiblickM Proletariat zu
zeigen , daß diese Parteien ihr gutes Herz für die Sache der
Frauen erst sehr spät entdeckt haben , und daß ihnen ihre
Ueberzcugung von der politischen Gleichberechtigung der

Frau sozusagen über Nacht gekommen sein muß . Wer den
politischen Werdegang der reaktionären Parteien und ihrer
Organe und namentlich ihr Verhalten während der Nevolu -
tion kennt , den wird diese Wandlungsfähigkeit nicht tuciter
wundernehmen . Lassen wir einmal historische Tat »
fachen sprechen :

Wir wollen gern zugestehen , daß es bereits vor dem
9. November 1918 eine bürgerliche Frauenbewegung gegeben
hat . Aber die in ihr vereinigten srauenrechtlcrischen Or -

ganisationen hatten beileibe nicht alle die Forderung
des F r a u e n st i m m r e ch t s auf ihre Banner geschrie -
ben . Und wenn es irgendeine Gruppe von Frauem ' timm -
rechtsvereinen dennoch getan hat , dann in einer zaghast vor -

sichtigen und verwässerten Form , wie jener „ Bund beut -

scher Frauenvereine " , der auf seiner Generalversammlung
zu Wiesbaden 1992 auf Drängen des radikalen Flügels fol -

gendcn folgen ' chweren Beschluß ausheckte : „ Es sei drin -

gend zu wünschen , daß die Bundesvercine das Verständnis
für den Gedanken des Frauenstimmrechts nach Kräften tör -
dern . " Um welche Art von Frauenstimmrecht es sich dabei

handeln sollte , darüber hat sich die Generalversammlung
wohlweislich ausgeschwiegen . Indes gibt uns eine Eingabe
darüber Aufschluß , die der radikale Verein „ Frauenwohl "
im Winter 1992 an den Preußischen Landtag richtete und

in der für die Frauen das Gcnieindcwahlrecht erbeten

wurde . Aber nicht etwa für alle Frauen ! Vor den gc -

strengen Augen des Vereins „ Frauenwohl " fanden nur

zic ' enigen Frauen als stimmberechtigte Bürgerinnen Gnade ,
die auf eine mindestens einjährige Ortsansässigkeit zurück -
blicken konnten , und eine direkte Abgabe an die Gemeinde

entrichtelen .
Ueber ' lüssig zu sagen , daß bei diesem vcrkkaiifelierten

Wahlrecht die proletarischen Frauen einfach ans -

gesch?altet , ihres Wahlrechts einfach beraubt

gewesen wären .

Welch ? Stellung hoben nun diese Frauenstimmrechts -
vereine in früheren Wahlkänipsen eingenommen ? Da

stoßen wir auf einen „ Verein für Frauenstimmrecht " , der

während eS Reichstagswahlkampfes von 1903 in einen Auf .

ruf an
'

ine Mitglieder zur Unterstützung solcher Kandi -

daden aussorderte , „ die für Gerechtigkeit . Freiheit und Fort -
schritt " eintraten . „ Die Frage ihrer Haltung gegenüber dem

Frauenstimmrecht brauche nicht ausschlaggebend zu sein " ,
hieß es in einem im Anschluß an den Aufruf an die Mit -
glicder darsandten Itundfchmbeiu Drastischer , aber auch
zugleich blamabler konnte der Verrat an Grundsätzen nicht
betrieben werden , als daß eine Elementarforde -
rung , zu deren Verwirklichung der Verein doch Ursprung -
lich gegründet worden war , einfach aus deni Programm ge -
strichen wurde , nämlich die Forderung des F r a u e n w a h l -

rechts .
Nach dem Vorausgegangenen wird eS niemand sonderlich

in Erstaunen setzen , wenn er erfährt , daß radikale Frauen -
reckst lerin neu bei den Reichstagswahl kämpfen 1993 und 1997

für Freifinnige und bürgerlicha Liberale , die sich nach dem
9. Nopcmber 1918 in der „ Deutschen demokratischen Partei "
zusammenfanden , eine eifrige Propaganda entfalteten .

Seht die Wählerliste ein !

Heute letzter Tag !

Und das . trotzdem es offenes Geheimnis ist, daß im Reichs -
tag die Liberalen , ebenso wie die Konservatipen , bei allen

Gelegenheiten iljre Gegnerschaft gegen das Frauenwahlrecht
ungeschminkt zum Ausdruck gebracht hotten . So auch im

Frühjahr 1999 . Der Reichstag verhandelte einen sozialdcnio -
kratischcn Antrag , der sür alle Bundesstaaten die Ein -

führimg des allgemeinen , gleichen direkten und geheimen
Wahlrechts für alle großjährigen Staatsang . hörigen ohne
Unterschied des Geschlechts verlangte . Bei der ent ! chcideii -
den Abstimmung stimmten ausnahmslos alle bürg er -

lichen Parteien gegen diesen Antrag . Die

Liberalen entblödeten sich sogar nicht , ihre ablehnende Hal -

tung mit der ausdrücklichen Begründung zu versehen , daß
der Antrag die Forderung des Frauensümmrecksts mit ein -

begriffe .
Noch drastisch w aber kam die offene Gegnerschaft der

bürgerlichen Parteien in dieser Frage zum Ausdruck , als im

Reichstag wenige Wochen später abermals ein sozialdcmo -
kratisckzer Antrag zur Beratung stand , der für das gesamte

Reich ein einheitliches Vereins - und Venammlungsrecht
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Männer und der

Frauen forderte . In diesem Falle war es der sattsam de -

kannte Herr P a chn i cke , der im Plenum seiner ablehnen -
den Haltung folgendes Vekcnntn ' S einw schönen Seele vor -

ausschickte : „ Es herrscht unter den freisinnigen Parteien

nahezu Einstimmigkeit darüber , daß augenblicklich dieser

Forderung nicht - nachzugeben sei . " Dieser Ausspruch dürfte

sicherlich damals schon bei all . n Reaktionären und ausge -

svrochenen Gegnern der Gleichberechtigung der Geschlechter
ein gewisses Gefühl der Befriedigung und Erleichterung aus -

gelöst haben .
Haben wir tchon hiermit zur Genüge gekennzeichnet ,

waS von der jetzigen Freundsckast der bürgerlichen Parteien
für die politische Glcichbcrechtigiing der Frauen zu halten
ist , so wollen wir auch die prinzipiellen Gegensätze hervor -

kehren , die die Sozialdemokratie von jeher von der bürger -
lichen Frauenbewegung getrennt hat . Bei siüchtigcm Be¬

trachten mag es scheinen , als ob der bürgerlichen und der

proletarischen Fraucnbowcgung Wesens verwandte Züge eigen
seien . Dem ist aber nicht so. Was dem oberflächlichen Be -

schauer als Berührungspunkt erscheint , das erkennt der mit

kritischem Blick ansgestattete klassenbewußte Arbeiter , der

es gewohnt ist , die Dinge auf ihre gesellschaftlichen Zusam -
menhänge zu prüfen , als sich abstoßende , sich gegenseitig be -
kämpfende Pole . Gewiß geht auch das Streben der prolo -
tarischen Frauen , genau wie das der bürgerlichen , nach
möglichst durchgreifenden sozialen Reformen . Aber wäh -
rend die bürgerliche Frauenbewegung nur eben diese Re -
formen durchsetzen will , erstreben die proletarischen Frauen
ein über sie weit hinauSreick >endcs Ziel . Ihnen ist der
Kampf um die Mutterschaftssürsorge und Wöchnerinnen -
Unterstützung , um rnientgeltliche Hebammendicnste und
obligatorische Familienfürsorge usw . nicht Selbstzweck , son -
dern nur Mittel zum Zweck . Denn während die bürgerlichen
Frauenrechtlerinnen eine Reformierung der heutigen Zu -
stände erstreben , um auf diese Weise die kapitalistische Ge »
sellschaftSmdnung noch recht lange zu stützen , erheben die
Proletarierinnen ihre Forderungen nach einer grund -
legenden Reform der sozialen Gesetzgebung - hauptsächlich
aus dem Grunde , um dadurch die Vorbedingungen für die
Beseitigung der kapitalistischen Herrschaft und und für die
Verwirklichung des Sozialismus zu schufen .

W: r hal de « neuen Wlilarsmus geMerl ?
Die Rechtssozialisten behaupten in ihren Wahlreden ,

der neue Militarismus habe nur durch die Spaltung der
Arbeiterklasse entstehen können . Sie versuchen damit den
Anschein zu erwecken , als sei der kaiserliche Militarismus
ganz ohne das Zutun einer politischen Partei ins Leben ge »
treten . Tatsache ist aber , daß die Reckstssozialisten den alten
kaiserlichen Militarismus in der jungen Republik systema -
tisch großgezogen baben . So schrieb der „ Vorwärts " am
12 . Januar 1919 über den ersten Einmarsch der gegenrevo -
lutionären Truppen in Berlin folgendes :

« Mittags um l Uhr zog in musterhafter Ordnung in
glänzender , felbstbewusiter Haltung eine lange Reihe der
republikanischen Kricger dnrch die Stadt . Geschütze ,
Maschinengewehre , Minenwerfer befanden sich im
Zuge und neben den kriegerischen Stahlhelmen be -
merkte man in der Reihe auch manchen Zivilisten mit um -
gehängtem Gewehr .

Wohl eine Stunde lang marschierte in der Potsdamer
Straße Kolonne um Kolonne unter dem freudigen Bei -
fall der auf den Straßen , an Haustüren und Fenstern der -
sammelten Menge . Das war ein Freiidcnfrstl Ein Seufzer
der Erleichterung auS Tausenden von Brüsten wurde fühlbar ,
daß eS gelungen war , die Mach,, zu sichern , dem verbrecherischen
und blutigen Terror ein Ende zu machen . Die Passanten eilten

geschäftig zwischen Ladcntüren und den vorbeiziehenden r e p u »
blikanischen Truppen hin und her und spendeten mit
offenen Händen Liebesgaben aller Art für die Befreier .
Zigarren , Zigaretten , kleine Süßigkeiten und sonstige Dinge ,
die man haben kann und ein Soldatcnhrrz ersrenrn können ,
wurden in reichem Maße als Dankbeweis an die Kämpfer der
Wiederherstellung der Freiheitsgarantien dargereicht .

Der frische Gesang , unter dem die Truppen einher -
zogen , hatte unzählige Neugierige herausgelockt und allenthalben
breitete sich eine starke Beruhigung infolge des beranziehendeq
Schutzes aus . Auch ein Zwischenfall wurde lebhaft de ,
merkt . Ein Mann , anscheinend ein Epartalist , unternahm eS, di ?
junge republikanische Garde anzurempeln . Er hatte rasch einen
Denkzettel weg und wurde sofort unter starker Bedeckung
abgeführt . "

Tie Truppen , die vom „ Vorwärts " als „republikanische
Krioger " und „ Befreier " begrüßt wurden , bestanden ans
der Garde - Kavallerie - Schützen - Division
und aus Potsdamer Formationen . Sie waren

hinter dem Rücken der unabhängigen Volksbeaiiftragten
schon im Dezember 1918 in der Umgebung Berlins zniam -

mengezoaen worden . Teile von ibnen unternahmen bereits

50 ) Der Sternstemhof .
Roman von Ludwig Arzrngniber .

Einmal streckte das Kind nach dem Eefuickel auf - der

höhe die Aevmchen ans . sie sah es über rückst an . „ Weißt

du auch , wo d hingehörst ? Wo wir all . V- vei sollten sitzen, ,

wenn auf Wort und Schrift unter ' n Menschen ein Verlaß

war ' ? ! "

ios zu werden , Ivos das für ein Unsinn ist /
Sie stand und starrte hinauf , bis der Glanz erloschen

vor .
In der Arbeitsstile aber saß der Mann am Werktische

verkümmernd und verkrüinimend , fleißig schnitzelnd und pin -
selnd , geleckte Fignren , angestrichene Puppen , aber seine Be¬

steller waren es zufrieden und dessen mar er ' s auch ,

XV .

Es war eine gar eigentümliche Begrüßung , die zwischen
Vater und Sohn stattfand , als nach dreijähriger Militär -

dimstzeit der Toni auf den Stern steinhof zurückkehrte .

Die beiden wußten die lange Zeit über nur wenig von -

einander . Sdneiben war eben nicht ihre Sache . Der Alte

überließ es dem Schulnieistor , mit einigen Worten das Geld

zu begleiten , das dein Burschen regelmäßig zugeschickt wurde ,

damit sich derselbe auch im Soldatenstande als �der reich :
Bauerssohn „ zeigen " konnte . Ter Junge schieb nur , wenn

er mitten im Monat in die Klemme genet , und erhielt auch

stets das Erbetene , dann aber mit ein paar eigenlwndigcn

Zeilen des SternsteinboserS , welch weder Kosenamen noch

Segenswünsche enthielten .

Als der Alte den Brief empfing , der die Ankunft des

Sohnes für den folgenden Tag anzeigte , ließ er das Stcirer -

Wägelchn instand setzen , und ein Knecht mußte in der Nacht

hinüberfahren naß der Kreisstadt , welch an der Bahn lag .

Am , andern Morgen rasselte das Gefährt in den Hof ,

Der Sternsteinhosbauer stand an der Schwelle des Hauses .

M? Hände über den Rücken gelegt , und betrachtete den Heim -

kehrenden aufmerksam . Wie jener stehen , so blieb dieser

sitzen . . � .
„ No , da war ' ich wieder ! " sagte er . und nacfi - lner

Weile : „ Grüß Gott . Vadert "

/

Der Alte nickte . „ Grüß ' dich Gottl Siehst , jetzt bist
wieder da , hast ' s überstanden ! "

„ Reservist bin ich halt ! " murrte der Bursch .

Der Bauer warf gleichmütig den Kopf auf , als wollte

er bedeuten : Weißs ohnehin , und obwohl er merkte , das

Gesicht des Burschen , fahl und welk , mit blauen Ringen um

die Augen , sähe nicht nur übernächtig so auS , sagte er doch
zu ihm : „ Schuft gut aus . hat dir nit schlecht ang ' schlag ' nl *) "

„ No , etwa nit ? Das ging ein ' m noch ab ! " rief Toni ,

Er schwang sich vom Wagen , stampfte mit den Füßen ans

und reckte sich , „ Ah . das war a Radlerei und Herumwerfen
Froh , wann nier wieder af ' n Füßen ist Bis zum Essen is

wohl noch a Weil hin ? "

„ Dös schon , aber willst vorher was — ? — *

„ Nein , dank schön I Hast wohl nix dagegen , wann ich
mich derweil bisse ! unten im Ort unischu ' ? "

„ Gar nix . "

Toni hob die Hand zum Hutrande , wie er als Soldat

gewohnt war , sie zum Gruße an den Schirm der Kappe zu

legen , schwenkte um und ging hinab noch Zwischenbühel .
Er schlenderte längs des Baches hin . Hie und da ward

er aus den Häusern grüßend angerufen . Eines oder das

andere lief ihm wob ! auch in den Weg , aber er fertigte die

Neugierigen mit kurzen Gegenreden ab und ,schritt weiter

nach dem unteren Ende des Ortes . Nahe der vorletzten

Hütte , inmitten der Straße , spielte ein Kind im Sande . Er

kam bis auf wenige Schritte an dasselbe heran und blieb .

es beobachtend , steb . - n, und als es nun das kraushaarige
Köpfchen hob und ihn mit den großen , braunen Augen an¬

blickte , trat er rai ' ch zu ihm : schon beugte er sich herab und

bob die Hand , um den Scheitel des Kleinen zu streichclu ,
da stürzte Helene herbei und riß das Kiud vom Boden

an sich .

„ Du , rühr ' mirs nit an ! " keuchte sie .

„Närrisch , warum g' räd ich nit ? " slüsterte er .

„ Du fragst ? " zischte sie zwischen den ZPnen hervor .

Ans ihrem leiebcnblasien Gesicht starrten ihn ihre Augen >o

zornsimkelnd an . daß er unwillkürlich einen Schritt zurück¬

trat , dann aber verzerrte er den Mund und stieß ein paar

ki: >7, abbrechende Lachlaule hervor , doch sie kehrte sich ob von

ir " i und schritt , das zappelnde Kind an der Hand nach -

z> rend . der Hütte zu .

• ) Etwas schlägt einem <nrf <nr i . h. , « » bekommt ihm gut .

Als der Stcrnsteiiihofbaner mittags den Teller von sich

schob und -sich behaglich in den Großvaterstubl zurücklehnte ,
fragte or den gegenübersitzenden Toni : „ No , Neuigkeiten
im Ort ? "

Ter Vun ' che zuckte die Achicln . �
„ DL ? trau ich mir z' raten , daß ' s dich g' lvaliig ncugiert

hat der jungen Herrgottlmacherin . "
„ Nun ja - Begegnet hab ' n mer sich . "
Der Alte zog die Brauen in die Höhe und warf einen

ausholenden Bluk nach dem Burschen .
„ Bin ungnädig genug aufg ' nommen word ' n ! " lachte

der ärgerlich .

„G' schieht dir ganz recht ! . Hält ' ich dir vorausg ' sogt ,
einbilderisches Dingl Du bist ihr niemals im Sinn g' leg ' n,
der Hof is ' s g' lvest , und hitzt sähet dö lieber ein ' Hasen
über ' n Weg laufen , wie dich. Dö is nit dalkct , dö tut kein ' m

was z' lieb ' ohne Abseh ' n, und nu ' hätt ' s ja gar kcin ' sl

Drum mach ' dir keine unverlaubtcn Gedanken . "

„ Fallt mer eh' nit ein ! "

„ Zeit wär ' s , daß du döselb ' n und andere Dummheit « »
sein ließ ' st . "

„ Bist sicher I "

„ — Z' Ostern kimm ich wieder , sagt ' s Beichtkind zun

Pfarrer . "
„ Sorg ' nit , du hast mich g' schcidt g ' nug gemacht . "

Der Alte lachte , — und diesmal hätte er es besser
unterlassen .

� �

Früh am Morgen sagte Tour : „ Hast wohl nix da -

gegen , Bader , wann ich mich heut ' außcr ' m Haus herum -

treib ' ? " Will mir ein wen ' g d ' Füß ' vertreten , vielleicht

triff ich auch mit ein ' m Kameraden z ' samm, "
„ Tu , wie d' willstl " murrte der Bauer . Daß d' dich nit

zur Arbeit antragen wirst , bab ' ich mir denkt . Soldaten

verderb ' n ' n Bauern , ob mer s' ihm in ' s Ouartier legt , oder

ihn selber daznnimmt . "
„ No ja , für ' n Anfang muß mer sich freilich erst wieder

eing ' wöhncn , aber das gibt sich. Man kann doch nit allwsil

h ' rumstromen . "
„ Wohin gebt denn dMei, " ? " forschte der Alte .

Der Bursche zog ein gleichmiitiges Maul und neigte
den Kopf gegen eine Achsel . « Wohin ir � iß ' tragen .

halt ' m Weg nach . Welchen er einz u" .

sagte er nicht .

( Fortsetzung folgt . )
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tfro fming ttsn Fl » tzbkdean Natten . Am Montag , den 17 . Mm , j LLdars - M- idinanns - uft . 550 Dr. Hülsenfrüchte ; 260 Dr. Mann « .

und Karl Liebknecht abgeschlachtet Die Kubrer der Morgens 7 u>,r . !i cde » solgr . de idi >i>r Mußw�amtalten er . si, ! Kinder und Zugendliche vom 13. big 17. Lebcnz >ohr « 1 Dofe

�Nippen Ware ? k a l i e r l i ck e O f f i ll i e r e d ' e aU ibro i ülfn,ct: a) für ä n u l i ch e Personen : an der l - oertsbrucke , Liaiz . xtrakt .
� � - raiieriie . , e �sfizlere . �e, als lyre � j,,�� Jnseibräae , im grüben Müllen ra ' �a, an der -- 1h . sn . . e ( A , „ . 1 ». . . ' - - - - -- - - • gbcrtl *

am 24. Dezenlbsr auf Befehl Landsbergs den Neber -
fall ani den Mar st all . Im Januar 1919 verbluteten
unter ihren Händen die sieben „ V o r w ä r t s " - P a r -
l a m e n t ä r e, wurden im Edenhotel Nosa Luxemburg

crprt <*%i rx . . . ß v A , v, J cn x ' j- • x' - Jiim - fpru - tte . » dNjewruae , . m ... - > : ! a ) cn �ul ; icn - . ro <n. ni

� r
gUv0 ! . den War , den K a p p - P U t ! ch m-

�Jungfernbrücke ; d) für weibliche Persoen : an der El

genierten . Utever 5 » vel M i lli ar d enMa r k wurden - «rucki , Lesstn�rücke . J ? : sei brücke . Ti�übri� - n FluMl Aconit
un ver - gangenen �ahre für die von den Recht�ssozialisten ins , können erst später in Betrieb genommen

�— v — "***
Leben gerufene kaiserliche Wehrmacht ausgegeben . Und ! Eröffnung ; u rb noch deie : v ivfonnige
diese Wehrniacht ist auch heute noch bereit , der Republik , die

v : " m vr .

' iir ihren Unterhalt sorgte , den T o d e S st o ß zu versetzen .
Wähler , gebt dafür den Förderern des Militarismus

' . m 6. Juni die richtige Antwort !

tes dir den sozialen Staat .

Sprach heute nii - t einer alten Frau ,
Zerrissen , zerschlissen , altersgrau .
Ich sprach mit ihr von Sorge und Not .
Von Kartoffeln . Hering , Mehl und Brot .
Von Margarine , Talg , Speck und Schmalz ,
Von Zucker , Pfeffer , Mostrich und Salz .
Von Schuhwerk und Kleidung sprachen wir .
Ich schimpfte auch auf das teure Bier .
Dann kamen wir auf die Politik ,
Und sie sprach darüber mit Geschick :
Di « Frau sprach darüber nicht so dumm
Wie Noske , Heine und Südckum .
Sie hat sich sechzig Jahre geplagt ,
Acht Kinder erzogen , unverzagt :
Sie hat der Reichen Reichtum gemehrt ,
Hat Schaden von ihnen abgewehrt .
Und was gibt man nun hxi Alter ihr ? . . .
Dreihundert Mark ! . . . Für sein Hundctier
Braucht gar mancher daS Vierfache jetzt .
Weil er ' s so fleißig auf „ Strolche " hetzt I . . ,
Und als wir plauderten/ging vorbei
Ein Leutnant der ReichSwehr - Reiterei .
Die Reitgerte wippte der Herr Graf ,
Und ein sehr spöttischer Blick uns traf .

Die Denkcrstirn zog der Edle kraus —

Und voll Verachtung spuckte er aus ! . . .
Neunzehntauscnd Emmchen gibt man dem ,
Davon lebt ' s sich freilich recht bequem !
Und Zulagen gibt ' s noch mancherlei ! . . .
So lohnt die Arbeitermörderei ! . . .
äecke die Faust , Proletariat !

Baue dir de » sozialen Staat !

� HanS Reiter .

Wirtschafisbethilfe für heimgekehrte Kriegsgefangene .
Mit Bezug auf die in den ersten Tagen diese » Monat » er »

schwurncn Pressemeldungen über die Gewährung von Wirtschaft ».
beihilfen an heimgekehr ! « ttrtvgege fangen « wird nochmals bekannt .

gegeben , daß der Termin zur Einreichung von erstmaligen An »

Iragen auf Gewährung einer WirtschaftSbeihilfe für die bereit ?

heimgekehrten KriegSgefangenrn am LO. d. M. abläuft .
Für die noch in Gefangenschaft befindlichen Kriegegefangenen

besteht natürl - ch diese Frist nicht ; dieselben können nack Rücktebr

sich nach wie vor an den » HilssauSschuß der Stadt Berlin " , ®. 2,
Molbenmarkt 0/10 , wenden .

Anträge von Kniegvgefangenen , die bereit » mit einer Wirt -

jchafWbeitvIfe bedacht sind und von ihrem Einspruchsrecht beim

LaudeShilftausschuß kein . ' n Gebr . ruch gemacht haben , find zweck -
lo » und werden nicht mehr beantwortet werden .

Im übrigen muh ausdrücklich darauf hingewiesen werden .

daß die KriegSgefangenen - Heimkehr und ver Hilf » au » schuß der

Stadt Berlin nur für die KricgSaefangenen zuständig find , die

im Gemeindebezirk Berlin ihren Wohnst » haben ; Einwohner der

Bororte und der ubrigln Gemeinden Deutschland » müssen fich

pach wie vor au ihre zuständige Genwindeverwalwng wenden .

«

Bedürftige ehem . Kriegsgefangene in Nv u kbll�, . die bisher

noch keinen Antrag auf Gewährung einer wirtschaftlichen Beihilfe

gestellt haben , können ihn nur noch bis spätesten » LS. Mai d. I .

bei der KriegS . . : fangenenheimkehr , Rathau » , II Treppen ,

Zimmer S49a , einreichen . Spätere Anträge könne « nicht berück -

sichtigt werden .

Mieterbelsitzer gegen Mietselnigungsamk .

IN einer Besprechung der Meterbeisitzer - Bereinigung des

MietSeinigungSamtc » Eharlottcnburg kam mit « nmüt ' ger Eni »

rüstung zur Sprache , daß von feiten ein ' ger Vorsttzender d: S

Amte ? der gegen das Gesetz verstoßende Versuch gemacht verde .

die Mieter zu Vergleichen zu veranlassen , die chnen hohe « al »

nach der Höchstmietenanordnung . zulMge Lasten auferlegen . Auch

wurde zur Sprache gebracht , daß seit ««» der V�rtzcndon beab -

fichtigt sei , den § 10 de » D« letzer sden sogenannten Reparaturkvsten .

zuschiag ) auf sämUlche Mieten anzuwenden , chne Prüfung der

gesetzlichen Zulässigkeit im einzelnen Falle . Di « B? ' lch «r waren

sich völlig darüber einig , daß sie zu «euer derartigen Handlung ihre

Mitwirkung versagen müßten . E » hat infolgedessen «ine Dspu «

tation mit der Leibung de » Einigungsamt « » verhandelt und ge >

fordert , daß vor der Fassung schwerwiegender Entschlüsse zur

Ausführung de » Höchstmietengesetzcs unter alltzn Umständen die

Miederkwisitzer bezw Mieterorgan . saiionen gehört werden mühten .

Wird diesen Wünschen nicht nachgelommen , so werden d>« De' »

sitzer ihre Tätigkeit einstellen und da » Ein ' gungSamt beschlutz -

unfähig machen , bis diese » zu einer gesetzesgemäße « Praxi » zurück -

kehrt . Dieses Vorgehen ist nur zu begrüßen .

Zum Schiedsspruch de » Tarifs für die nicht ständig Lngestell »

ttn ( Hilfskräfte ) beim Magistrat Berlin wurde in einer Sonn -

abend ' den lö . Mai, ' mittags , stoltgefundenen Sitzung der großen

Deputaten Stellung aenon ' tnen . Einmütig kam zum Ausdruck ,

daß die Gehälter der nicht ständig Angestellten den anderen in

städtischen Diensten gleichzustellen si, d ES gehe auf dt « Dauer

nickst an . daß eine Arb - itergnippe gegen die ander « ausgespielt

werde . Arbeiter un ) nicht stänvig Angestellt ? müssen e nm- rl in

Fragen der Löhn ? und auch in andere . , sozialen Einrichtungen

in ein gl « che s Verhält . ,, « lou inen . Dar , . u geh « es r. ch>t an ,

daß durch den Schiedsspruch für die nicht ständig Angestellten

stieselben nun plötzlich entgegen vorher , ger Srellungnahme über

die Beschlüsse der Siadtvev ° rd » est ' nversammlung und dt « des

Magistrats in Sachen de » DaafS für di « geseilten Arbeiter hin -

auskommen . Dia F- raktioneverireter behieir «» sich indessen die

Stellungnahme der Ftaliton - en vor . Zur Frage de » Mitbestim -

mungSr. ' chts wurde betont , daß « n weitgehendster Weise die alten

llkchrc gewahrt bleiben müssen . Die Frage der Urlaüböerweite .

zaaa wrrrde ciucr demnächst eluzuberufe . ! >»n aroße « Deputations »

stalten

werden ; der Tag der

WWWD �DMben . Da » Rä�re über
die Benutzungszeiten , über die Preise der Bäder und den Schwimm

Ass dtA vrMnlfaNs ! : ?! ! .
l . und 5. Distrikt . Dienstog 7 Uhr öffentlich « Dählen - ersammlung

in den Tentral - Zeftsälen , Alt « Siftolstrcihe . Referent : Denosi « Rabold .
i . Distrikt (SStfltii ) . Montng 7 Uhr öss , nilich « Wählerversvmm -

lung in Ziihlke » Festsälen , Dennewltzstr . 13.
«. Distrikt . Di « sur die laufende » och - geplant « Mitxllederver -

sanunlung findet «ist nächst « Woche statt . — Di , Elternbeiräte werde »

nnkerricht ergvlen die bei allen Anstallen auShänseudon Tarife .
Kinder unter 10 Iahron werden aur in Begleitung Erwachsener
zugelassen .

Räteschi , le der Gr - fi - Berliner Arbeiterschaft ! Tie Kurse de » ">ucht . di - Notiz � �

Sr ' Jb Oering Wesen und Aufbau der modernen Industrie .
�

Unternehmungen ( 5 —7 U�r ) und . Fabrikorganisation ( 7 blS � �strikt . Mittwoch 7 Uhr lverwaltungosivung bei Helmuth .S Uhr ) nehmen am Montag wieder ihren Forlgang . Schullokal Döriitzer Stroh « 5«. »orh - i Abrechnung der «dteilungefuhrer .
wie bisher , Sitzungssaal Münzstr . 21 , III . Es wird nochmalz z. Distr ! ! , ! . Rtontog 7 Uhr Sitzung der kommunalen « ommlsfls »
darauf hingewiesen , daß Betriebsräte und NichtsbetriebSrät «

'
bei Tchweikarvt .

weitere Anmeldungen für Deutsch und WmMmftsgeogropbie voll » 8. Distrikt . Karten für doe�Siose - Theater ( . Die Offizier »' ) zum

für
Meldungen
tocch , den 19. Mai , abends 8 Uhr , im Schullokal , Zimmer 31 , R« 1 » findet nicht wie geplant , am Tiensiag , sondern wegen besonderer
traucnSmannerversammlung . Umstände am Donnerotag . den LO. Moi . abend , 7 Uhr . in der Schul -

DaS MietseinignngSamt g ist von der Zimmerstr . 90/91 nach aula de , Lyzeums Erelswalder Slrah « stätt . « uher der wichtigen
der Baracke auf dem Gasgrundstück am » Stralauer Platzt verlegt . �A' r - ordming macht sich Ergänzungswahl zum 2. Distriktsvorsttzenoen

Charlottenburz . Die Charlottenburger allgemeine Speiiung . ""' ' ig�Distrikt . Montag 7 Uhr Sss . nlliche Frmwnoersammlung bei
öffnet fhne Ankh - abestellen vom 17. Mm d. ?t ». all ktfkvnderwa ' - . en :
Königm - Elisabech - Mraße 8, Koiser - Friedrich - Siraße 100 und Fried »
bevgstrahe 1 von 11 — 2 Uhr , Berliner Straß « 130/140 von 11 — t,
Rankestraß »- 27 von 12 — 1 unv Kantstraße von 11 — 3 und abends
von 4) , bis 7s/ , Uhr an Werktagen ; Sonntags ist n>ur die Aus -
ckribe stelle Gharloticjr &urgcr Ufer 59/60 von 10 biz 1 Uhr geöffnet .
Der Äöaqistrat Charwttenllnrg trägt hiermit mohrfach geäußerten
Wünick - en nach späterer Schließung der Speisestunden Rechnung .

Volkshochschule Neukölln . Zu den Vorträgen der Dözenten
Jukiu ? Bab : » Das - modern « Dnanto " » nd Jntian Borchardt : » Die
deutsche Geidendwertung , ihre Ursachen und die Mittel der Ab »

Bütlnec . SchweMer Straße 23. »Di « Reichsiagswahl . " Resersntin :
Johann - Ludwig .

10. Distrikt . Montag 8hj Uhr Sitzung de » engeren vorstand «,
und der Abtellungsleilec bei Krone . Wolliner Straß « 61.

12. Dlftrikt . Montag 8 Uhr Sitzung aller Mitglieder der kom -
munoien Kommission bei Schmidt , Papp - lall « , kl .

12. Distrikt . 3. AWoilung . Manlag 7 Uhr Sitzung sämllicher Zun » .
tionär » und Komniifsianen bei Horm, , SBollinet Straß « 80.

17. Distrikt , 2. Abteilung . Di « n » tog 7 Uhr Adteilungsverfammlung
in bei Schulau ! » Lülticher Slrvß : 47/43 . Vortrag . Wahl eine » Abtei -
lungssilhrcrs .

18. Distrikt , »lonlag « Uhr Vorstandssitzung b,i Knappe , « rll »

! Wahlkomtlee , de! Haas «. Spreestr . 60. — In dem Inserat der Sonn »
�abend - Adendmisgab « muß de » Kam » de » Ref - renten nicht Ziemer ,

hllfie ", welche am 19 . Mai beginnen . : . n noch llnmclSlütgen chdlir Siraße .
im SdafhiNtse , Zimmer 218 im der Zeit von ' 0 ins 1 Ufir entgegen . \ „ Chortottenburg . Montag , 17. Mal , abend , 7 Uhr . Sitzung� d, »

genommen .
Reinickendorf - Ost und Rosenthal . Frauentag Sonntag , d « n sondern ' s i ' «' w«°r°s heifwn16. Mai , nachmittags 2 Uhr , Aula Nealgtzinnasium , Bernerstraße . «horwltenburg . M- nt - ig . 17. Mal . abend » 7 Uhr . Sssentlich ,

Referentin : Genossin Wulff . Mitwirkende : Arbeitergesangverein Wähi - rversammlung in d»r vemeindesehul «, Witzlidenstraßi . Kese .
Reinickendorf und Genosse Galsche . i rent : llenvffs St ö ck « r.

Kommunaler Volksbildungsansschust Reinickendorf . Sonn . ! . . . .
««ttatlonskommifsion . Man log 7 Uhr Sitzung

t «st . den 18. Mai , nachmittag 4 Ilht , findet im . Seebad ' die zw. ' ite � Ecklineberw!" sä »», ' «» nnrmiHao 10 Uhr öffentlich « Wäbl - rner .

7� ? � 8
r

ß�Ufrnt: fK
®: ' ! 5 sammlung im » Schwarzen Adler ' . Houptstr . 144 . Referent : Genoss ,

Tischlein , deck dich ! u. a. Genossen , ichickt eure K,nd « r tn unjet « Stösstngsr . - Di . Eitern der 7. Demeindeschulc üb- , , s - nmag restlo »
ihr Wahlrecht für die Sltembelrät » au ». Wohlz - il von S —« Uhr� Wohl »
lokal : Schul « Hohenstoufenstr . 49. — Montag obend 7 Uhr bei Berg ,
Zeurigftr . 10, Sitzung de » Wahlkomitee , und der Vezlriiofiihrer .

Wilmersdorf . Montag 7Z4 Uhr Sitzung de » e . weiterten vor »
lstfiule ' Weisienbura - r Str 1a Verfammluna der Vm si ° ndes und sämllicher Zu, kiisnär , im «estaurant Urban . Berliner

chnÄen Q�uKm - Dien»t� 7� Uh7, in £ - Dien . . og 7 Uhr -!f. n. !i�
v ° . k�r ° mmiung w der

Rt Aula der Ober ealschul , am eeepo . k . Refe . enl . ckenoss « Dr. Mose » .

Veranstaltungen I

VulkSabstimmimg für Ostpreußen . Montag abend 7 Uhr in
der Aula der Gemeindeschule am Koppenplatz große Versammlung
all «? Ostpreußen , die im Zentrum wohnen : um 7X Uhr in der
Hecker - Realschule , Sf
Norden wohnenden

S * bet Sticbtid�evönf�en �nasiumch Bochnmerstr . 8 b. ; Kommunal . K. mm' . ssion . D. . n . t ° « 7 Uhr bei « egener .
Bersam nckung der Bezirksgruppe Terlm . Nord . West . zib�str . 14. - Moniag 7 Ubr ösfentlich « « ählerversammlung bei Kl�- m.

Provaxanda - Pokal - Turnier in Weihensee . Heute finden auf Hasenheid «. Referent : Genosse Wrgmann . — Dien »tog 7 Uhr : vor »
der Liennbahn Weißensee Pokalspiele unter Beteiligung der Ver » . slandositzung de » Elternrat » im Parteibureau . — Bkzirk » vsrsamm »
eine Arbeiter - Turn - Verein Weißensee , Germania > Weißense « , Zungen : 11. Bezirk in der »Idealklans « ' , Mareschstr . 14; ZS. Bezirk

Hertha IS . Merkur 15 und NordiSka 13 ssämil . ' Mitgl . der Mär - ' >» ' ' ?indl ' , H- rmannstraße .

li ' chen Spiel - V- reinigung . Arbeitcr - Tutzner - Bunch ) mit je zwei . .
Llcht - nber ». Kommunal » Kommission Rahrung - mittel - Ausschuß .

Mannschaften statt . Beginn der Spiel « nachm . 1 Uhr . Eintritt frei . r.7 Uhr Sitzung Im 0 and - rb »! tos aal de » EeclUen�yz - um» .

Gefunden . Ein Portoenoimai « mit Inhalt , nach inliegenden
Karten H. Schröder gehör ' g , rst gegen Lggftilnaüon abzuholen
im Sekretariat der . Freiheit ' .

tel ' SnsmttleikM - ' . der .

Raihau : str . 8.
Lichtenberg Mfittninch 7 Icht vffentiich » W6st, » . » . r,ammr »n - , 0 . 1m

Genossen Tempel , yauptstr . S. Ref . : Den . Dr . Rudolf Breit scheid .
Treptow . Baumfchulenweg . Montag 7 Uhr Mitgliederversammlung

im Soal von Ritschke , Am Treptower Park 25,23 . Tooesordnung :
1. Bericht d«r Gemeindvvertreler . 2. Di « Wohl in Groß - BerUn .
3. Kandidatenaufstellung .

ReinI . ckenbor�Weft . Montag 7 Uhr Sitzung de » Ahtlon »rat « und
Berlin . In der Woche vom 17. dl » S3. Mal wird ausländische » der Descheflsleiwng , dazu Geme>nd «v »rti « I » r und politische Kommis »

RIndergesriersleisch ausgegeben , vi » zu einem Fünftel der Wochen , sion . — Dienstag 7 Uhr Miigltederversammlung in der Aula der
meng » ist wie üblich aus Lerlangen der Schläch ! «r in Wurst zu «nd- 5. Gemelndeschule .
nehmen . — D! « Giiltigheiwdauer der Abschnil, « Nr. 67 der laufenden j Bezirk Tegel . Montag 7 Uhr Sitzung sämtlicher Kommission » .
Berlin «! Holbsahrszucherkart «, di » lnsolge de » Schiftersneik , bis zum ! Mitglieder , der graktlon und Iunktlonär » der Partei b«l Lehnhordt
16. d. M. nicht boliefert werden können , wird di » End » Mai d. I . Berliner Straß «.
verlängert . Stralau . D« r zum Montag festgesetzt , Zahladonb fäll « «z». —

Charlottenburg . 260 Gr. Fleisch : Kariosseln ( wird noch bekannt - Mittwoch 7 Uhr Genoroloeesommlung bei SIeinicke . 2ll , Stralau 6
gemocht ) , 20 Gr. Butter ; 70 Gr. Bratfett ; aus aUgemsine G. oß - Der - Tagesordnung : Berich , der Geschäfiöiellung , de » Kafsterer , und der
Ilnor Lebensmit ' . elKart « mit Ausbruch Thar >or ! enbu - g: 260 Gr . Mvrme - Revtloren . Reuwichlen .
lad « oder 250 Dr . Zuckerrübensofl ( 20, ; 125 Gr. Haferflocken ( St ) : Wittenau . Montag 7 Uhr öffentlich , v » lk » n « rsammlung b»t Ebor -
126 Dr . Gersten fabrikate ( LS) ; 200 Gr . Linsen (27) ; 126 Sr Teig » Hardt . Lübars «« Straß « 96. »DI « devorstehen »« R- ichstagswah ! . '
waren ( LS) : aus Charlottendurger rot « NahrungsmiUelkarte : 6O0 Gr. ! ' Adler »hos . Zur «eteliigm ' g an der B- e - digung de » Genossen
Boitin ( 288) ; 260 Gr . Matifabrldo ! « ( 289) . �Dehme ! trefsen sich dl « Milgllev «« Sonntag nachmiitag 4>4 Uhr bet

Bwlin - SchZneberg . Boranmeldung sü , 260 Gr. tnländ . Marme - Kiwi om Marktplatz
lad » (19) , 126 Gr. Kartosfelstirkemehl ( 21) und 260 Dr . weißo Bohnen
<26 der allgemeinen Lebensmittelkarte ) . Ausgegeben werden In der
nächsten Woche : 300 Dr. ausländ . Bohnen ( 21e der Schönederger Kar »
toffelkartel , außerdem Vorausbezug bis zum 22. Mai rein >» 6 Pfd .
Kartofseln <22 « —« und ? 8n —e der Schönederger Kartostelko ' le ) ;
s «rn «r werden verleill 600 Gr . weiß » Bohnen (8) ; 1 Pfundgla » Au » .
landsmarmelod « <9 der roten und grünen Echönederg, . Bezugskarl ») ;
350 (9t.

. . . . . .' ' "

Post und Tel - gravtz, «. Montag 7X Uhr Versammlungen : Gruppe 1
unv 2 bei Poweleit , Zosthstr . 7; Gruppe I vr « ,l »» «r Straß « 20.

Vsrei «sfaleuder .

Weizenküchenmehl <21 der allgemeinen v«t »en »mtt »elkart, ) : : gliederversammlung im . . . . . ._ _ ,

_ _ _ _

Fortsetzung de » verkauf , von ISO Gr. Haiersiochee , <10 der ollgemelnen �Berichlerstättung Ilter di , Haupwersommlung . Vornahm » «inor Ersatz »
Lebensmitlslkart ») ; 2<?0 Gr . Hoseiflochen ( IS der Iugendlichenkirt ») . wohl zum Sau » w» rstand . Nttgttededuch leglttmter ».

Wilmersdorfs 4 Pft >. starloffetn auf LI ». 120 Gr. Großbrot au ( > S»z>«lisltfch «e Stüde ntentwnd , Berlin .

Verein Ardetterpress » Di»n,ti »g, 1». Mal . nachm . 0 Uhr . «lt .
Gew«n» schas ! »bau ». Engeluler 16. Saal z.

_ _ _ _ _ _. . WWW _ _ _ _ _ _ .. | _ _ _, _ _ _ Montag 8 Uhr ln der Unt -
Ztk und c, 300 Gr. Hülscns . iichle auf 21 «; 126 Gr . Haferstochen auf 21; �oersttät . Hörsaal 110, öst . ntlicher Vortrag von Pastor Karl Mennech «
260 Gr . Mühlensadrtkate auf 21: für Jugendlich « 200 Gr . Hasersleäien über » Akademiker unv Sozlali »mu»' , AnschII »ß«nd »»»sprach ». Ein .
aus I 1«: f« 1 »titschen Sußftafs aus 2 und 5; för Kinder 200 »r . ! trttt ftel . »öste willkommen .
Kakao auf 01 « l. « II . VI , « II . im 7. di » 2. L»b »n» f - h . « 1 Dos »! Zentraloerband de « Angestellten . Fachgruppe U ( Holz , und
kondensierte BotlmIIch ; für werdend « Mütter Z vst ». Aährmtttel . davon MödeUndustrt » ) tg . Mal , 7 Uhr , Versammlung lm V« rdond » ku,eau .
1 Pfd . Zwieback oder Kck ». 60 bis 100 Gr Trockenganzei . 3 Dosen Velle - Allianee�lraß , 7fl0 . Ztmm » , 15. - Zochgrupp , 17 ( Holel�
Kondenomtlch ( nur lm 1 di « »lnschl . 6. Monat ( B) : stlr stillend » �Enfö » und A»stapro1ion »>«ug «»,llt «> 10. Vtoi . 7 Uhr . Offsntlich , P,r ,
Mütter 2 Psd . Nährmittel . 60 di « 200 Gr. Trochengonzei , 1 Dos , �sommlung l , Zell 1. In den Zellen . - Zug « n » gruppe 19. Mai .
Molzegtraki . M Uhr , Mitg »,d »r »«rsa,nnlung lm Kosen ltz . rl »« Pos , Kosenthaler

Neukölln . In der kommenden Woche «emierteilung on 200 Gr. : Stroh » 21. — Zun » tionär » 2I Mai . 7 Uhr . Versammlung l « den
Linsen ( 27) und 260 Gr. MAHIenfabrikat » (21) . sorner rliwgob , non
260 Gr . Marmelade (11) , sämtlich aus die Grvß . vnlin « > Ledensmitlel »
Kart «: auf 20 ver Neuköllner Warenbezugskart « 1 Vreschen EEßlstoss .
Dl « Kartoffelrotion deträgt 6 Pfv .

vrltz . Aus Droß�Berllner Ltb »n»mltt «lkart »: 200 Gr. Nudeln ( 28) ;
1 Pfd . »il », 1 Pfd . Maisslocken . 1 Dos « Malzeztrakt . Jf Pfd . Milch .
süßsp «ts « ( 25) ; auf Karte für Kriegsbeschüdlgl « (8) : 1 Pfd . Sago ; auf
Kart » für werdend « Mütter und Kinder : X Pfd . Sag » ; aus Karl »
für Jugendlich « ( 60) : M Psd . Speisefirup .

«einickendorf . Aus den Maiabschnilt der Kinderkart , «, V und «:
Karle »: 1 Psd . Serslenmehl . 3 Paket « Zwieback . 0 Paket « «ilchfüß .
speise , y, Ptd . Kandiszucker : Kart « V' I Pfd . vezstenmihl . 0 Pakei »

Pracktsälen Alt - V«rlln , Vluwenstr . >0.
« und der techvtschrn Angestellt «' un » v —mte « . Adligltodsrver »

so . nwtung de » v«rus »au »schusie » de « Ladoratoriumetechniker Montag
abend 7 Uhr m » „ . «« , »» », ,l «' . Aalkeafteinstr . 40. - Versammlung
d»t Vertrauensmänner der AtewMndustrl » vi «n » iag abend 7 Uhr i «
2Mrs «*( Oftl der Musik »rfestfäte . « aifer - Wichelm�trahe 3, .

Deutscher kSeekmetster . pertmnd . SämNich « We kmeister und »«ch.
nlsche Direktrlesa Im Einzelhandel versammeln sich Vi«n»tag . Ig. Matz
abend » 7 Uhr , Im v« r » au , Stralmirr Straß « 00. — 2ktri «d»o»rtrau «n».
leut » und vdlnii , der MelaNIndustri , versammeln sich Dien »laa « Uhr
Im »Schultheiß - Neu , Iakobstr . 21 « . - « SmIII » . «erkmetster K»
Gla�oßhantwl versammeln sich Montag 6 Uhr Im vur » au . Stralau »«

Milchsüßspeil «, S Pakei » Zmiei - a »: «arte E: H Pst . «»rstenmehtz ! Straß » 66.
2 Pak « ! « Zwledock . 5 Pakete Milchlüßspelf ». Zentrawerbend der Zimmeee « . Zahlstell , Berlt , und Um .

Pankow . Die Jnhaaer der X. viierkorten werd « » KI, auf wei » g « 0 » nd . Di »n »ta , « H Uhr Versammlung tm Pewerklck - ktsbauo .
i mit Zh Liter Bollmilch belieseri . Soweit Milch vorhanden , ist �Saal 1.

ZenwaloerK - rrd der Schuhmachee . Mavtag vo - m. 0 Uhr « ran che »-
» orsommlung der Mnßtchuhmacher bei WUKe. Sedasttanstr 50

, .
* ber GeldscheanKstbrlKen und «ausihlesterelen . Montag

7 Uh: Vsesammlvng ln don MustKerlälen . Ka! s « riMsih « ,m�tr ° ß . A.
vandesthllstardetter mck v�wtderPwen au , und 2 »der -

mneeulwonche ( K�d - I an » Induftrio ) . Tranaparwrdelter� . rdand .

t «r »» . .
auch auf di « T- Kart « n % Liter Vollmilch mehr zu verabfolgen .

Zriedrichsselb «. Auf Warenbezugskarte : am Dienstag 200 Gr .
weiß « Bohnen ( N) ; am Dann « r » tag 200 Gr . Has »rst »ch »n ( D) , 200 Sr .
Ba » obst <M>.

Tegel . 200 ' Gr . Kunsthonig ; 260 Gr . weiß « Bohnen ; 200 Gr .
Haferflocken . , _ - B. B - B

_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Treptow . 6 Pst . Karroffeln ; 260 Gr, Fruchtmarmelade ; 200 Gr. Manlag SXUhr Branchenoersammlu . tg in Schul «' gestsoal Am König « »
Erbsen ; 126 Er . Graupen , für Jugendliche 2 Pökele Milchsüßspels »; graben 2.

sät Personen über 05 Jahre 2 Pakel « Milchsühspeis «: 250 Sr . Haser - . Sozialistische Proletorierfugend «roh - Perlln . Alle « ruppsn sofort
dackmehl ; - n werdende Mütter vom 4. di » 0. Msnat «uf G- . und ärzil . di « Handzettel zu der am VNttwoch in »«r Vr' . nmelsterstr . 10 statt »
Attoite , oder Bescheinigung 1 Dose kondevNeri « Miich ; an dedürfiig « sindeuden Gen « rolo „ samm > ung au , dem E«K,,i »riaI abholen .
Lungenkrank « auf Grund einer Besch «' n>! N>vg t Gla » Bienenhonig . > Soziallstilcha Prol - tarieesugend Prerrzlauer vorsiedt Irtfst Nch zur

Stralau . Mittwoch nachmittag gelange » zum Berkaus : 2S0 Gr. Beerdigung des Genossen Golz » Montag Zit Uhr Slett . vorortbahnh .
Weizenmehl ( 21) ; 2IXI Gr. Haferflochen uiw 1 Päckchen Milchsüßspeise - Echwimm - Berein �Porwärt » ' , verlin 1827, Sonntag nachm . 5 Uhr
<10 Jgdl . ) : 876 Gr . Zucker (10) . Di « Kartsnadschnitl « sind di » Moni « » « nbaden der 2U>t,ltui »g Lichtenberg im Aummeloburger Seebad . Säst «
adeuaed « » . willkdmme » .
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kevo - uiiomermig oSer . linien angemuteten Erweiterungen der gesetzlichen Bef�ug - geführt wurdcn , die seit langen Jahren ohne jede ErwcrbSmog .

! nisse detr . edÄneise oder mit Hitse der „ Zent . ale der Be - lichtctt sind , denen der Staat da » Letzte , ihre Gesundheit , ge -

ttiodsräte " erringen . Man ruüßte die ganzen derzeitigen uou,men hat , sie werden als die Stieskinder der Lazarette

* « 116 hov MtOttlÄff ; iUäKcper ( « : inI {iC ver rennen , ik « zu g. anücn , da » die Fan�s - behandelt . Wahrend der Baltikumsoldat , der kra »! in einem
asTÜV w v # v vi I . * • > / « Iv » ! «

�eisen des jetzigen Betrisosrätogssetzes anders a ! s durch groge Lazarett liegt . ! 5 Mark pro Tag erhält , und der NeichK «

�
>gaschlossene Ee ' wei�xchts�ämpje iiidenvunden werden könn - '

wehrsoldat « Mark , wird der gridzugeietlnchm « , also derjenige .
- von S . Rufhäuser . ! ten . Oder solien sich ein « auch in Zukuust die einzelnen der die schwersten Opfer bringen mutzte , mit <1 Mark pr » Tag

Letriedsbc ! ep ' s6 >rftkN nutzlos im Einzetkainpf vendinten ? nbaesPeist . Tiefe unerhörte Zurülkseyung hat unter de » Lazarett .
In den Auseinandersetzungen Uber die organn . . � . ijche

Zuisaninieni ' assung der Betriebsräte l ) at die „ . Zentrale
i Aelteicht denkt die Zennate aber , diese not - mcndigcn grotzen insassen sckzo» lange grotze Erbitterung heroorgerusem Aver alle

- ' KäniPfe zu Hünen und den Ge - venkichaften lediglich d: e
Bemühungen , eine » gerechten Ausgleich zu schassen , blieben < m

äna - l�chtirrgliche J\ inanzimili <s zu ü- verlasscn . Bai dem g. sie I- Tie Lazarette sind an die LöhuungSjätze gebunde » , die
I lüüf.l-, -V C' i. •- .-K1/I l /.vi TV.>v»_ I «- lJ _ . . . . . .

ii « für den tränten Soldaten zuständigen Truppeitteile sejigesetzt

Betriebsräte " inioiern die Grundlage der ganzen Disku

fc ' ° N' 1
gcrtcn ' Se . Äs - wnußtiein der Zentrale liegen Mdic G- dan

ßtni . üc 2lu ifoi un��n lu - cr tcn � jiaiegcböiuc * ! on nch
Ilfinc�ncö § im ScreiA tri UMiuVrli�foit .

niachen . tunwW grundiäylich darüber bei den Anavngr u, ' »r�k- riinaen dom let - te » MelaNarbeiterstreik ��n . .
'

„
der U. S . P . nirgends eine Meinungsverschiederrbeit bestcht. ! - 7 Gütlich am? n e ne «? ernÄtÄ D�el- > ' " n Bcl * * * < * • �" hen�ch " " " P « " « �

Wir sind uns aüe der Minderiv - rt - Fkeit des B- tr . ebsrate -
poppet

� �� - men der Lazarettinmsicn . Die deuischna i > » .

gesetzes voll tmtnsjt und wissen alle , daß diese gesetzlichen ' ' 77 alen Urheber des jiricgcZ und dam » nich de »

sog. Betriebsräte ledigSich den stainpsboden bilden können , \ > \ Z, oi ' rf - hlends der KriegKbeschädiplen . versprechen den Opfern golden «

um mn mt SJon . rbeit | üt dl . ( S . rinamj b . t Nacht W * » » . - » . II - » dl - lliul - l, . .

TSerT. Alle diese Parteien verschtveigen aber , dotz !>« bisherEis heitzt d- eslsalb offene Türen einrennen , wenn Gen .

Dmiiiiig im Zirktis Bäsch und sbeaso in seinem Artikel in

der . FrerMit " das Natepiograinm der U. S . P. verteidigt ,
anstatt mrf die 5>ert »sragc einzugeben . Sie tautet : Türien
die Betriebsräte von den Gerverkschasten organisatorisch ge »
trennr werben , wenn sie ferc Gegewi ' artsvusgvden und den

Kanrpg um daS sozialistische Endziel bewältigen wollen ?

Zunächst wäre es e . n ? nie wieder gut zu machende Schädi »
gung der gesamten Arbeiterschast , in den iinnii teibar bevor -
stehende » iclmrcn Kämpfen mit dorn Untei e - niertum die
Mitglieder der Betriebsräte , d. b. die Dorkänvier der Ge -
samlbeeveg » ig i » einer Sondkrorganrsatian zu vereinigen .
während die ü ' nigen Belegschaslen der Betriebe eine vätiige
LoSiäsiing erst »«' ren solch »- Die J . Mring zwischen de » Be -
trieisräten uird ii >re » Wäklerich - asten ist gerade von , Räte -
stand - vnnkt nus gesehen , von solch grundlegender Bedeulung ,
daß sie nicht nur inner ' rüb der Betriebe , sondern ebenso -
auch in der Geianilräteorganisation restios hergestellt wer -
den muß . C' . enso bedenklich aber ,rär « es . den Aufgaben -
krois der Betriebsräte unbedingt trennen zu » vonen in einen
rein ge . vcrkschaerbichen und einen politisckchn . Wenn die Be - -
triodsräte nicht lediglich , Archeiterausschüsse bleiben sollen .
dann Mus ; die kiiisachste Tages - rege im Ausau . wenlang mit
dem t >o. cren Ziel xiner Itmiwandiung nnseler beiiligen
Produkkchus - und Wirtschastsverhältnijse durchdacht und ge¬
löst werden . Die BetriobSrät « sind in einer Person Arbeit -
nehme , werlretnng und gleichzeitig Beauftragte der Beleg -
schxtsten , Ulm die Produktion zu kontrollieren . Tie Zentrale
der Betrisbsräte versuchst den natürlichen Znsanindens ) ang . i
der für den sozialistisch denkenden Arbeiter in der gesamten !
BetricbSratStätigkvit besieht , künstlich zu zerlegen , indem

sie den Ge: verksch ? arten sc - lgeiide Gnadenfrist gibt : „ Im

gegeim ärligen Sstab i -ntri der sozialen Reoolutwn darf die

Organisation der Betriebsräte und ihre vcrand - oortliche
Leibung nickt in die ans dem ka- vikalisti ' chen ProdnktionS -

pro . zctz sich ergebenden Lohn - und Arbeit S- käu ' pse eingre -

fen . " Wenn ein ? ä : l . m>: g a ! S Kenner der Klasseäkanchf
kheorie gezvuugen ist , solch gewollsame Zerlegung des pro¬
letarischen C- manzilatsenSlimipses zwischen heute und

morgen vor . zunchn : . ' » dann mun dieS - mal die von ihm ver¬
tretene Seiche auf jch rochen fhiisjeri stehen . Die „ Zentrole �
der Beti ' iel ' Sröte " l >ot sich deun auch selbst bereits praktisch l
Widerlegt , indem ne da . zu übergebt , den « ' sgest - rcchzen ge -
werchichastlichen Tages ' ka - mpf zu übernehwen . Sie baut I
Richtlinien Hir Einstellung , Ewklassung , Arbeitsordnung .

'

Geichä ' iserdnung . Sitzungsordmirg usw . Genau wie ein
echster Enrerkschg - iSH . . . — na . sagen wir — b ü n d l e r
schrei ' st Ernst Täumig im „ Arbeiicrrat " : j

. ? o n>: e die Tinge heute t ' ege », mutz zunächst nach aus die
zesetzl - chcn ? est m- mungen Rücksicht genommen werden . Tie ge -
setzticben Schranke « werden sich erwe lern oder fallen , je nachdon ,
dag Proletariat sich größere pol tische llllacht erkämpfen wird . Vor -
läus - g mü ' en aber die Paragraphen des Be- r ' eb »rä - t ' g : skbeS
die iormale Eru - ndlage b Iden für die rein mechanische Tätigkeit ,
die der Betriebsrat entkalten kann . Aus diesem Grunde br » g n
wir nadritrber - * e ne 91e che von F ngerzeigen , wie d e Betrieb ? »
röte ibr Wirken einzustellen und zu führe » hoben . " tDann fol¬
gen ? lrheitsorduilng usw . )

Der Il - nterschird . vvischen Münzstratze und Engeknfer ist .
auS diesen neuesten stlii, --, erzeigen Däumigs

H H 4 4- H O L. g ch H H H H H H H H O 4
nich S getan h<st ' en, da ? Elend der Lazareltinsasien schnellstens

>11 mildern . Sie hab . n im neuen Doiltschlaiid den alten

_ „ . , , . . . ,� ' 7 ? iIilariSm » » grotzgezüchlet . der im letzten Jahre

L- lS ! . m Mtt W» 5t iiL TSvk ' ll ! \ mehr als zwel Milliarden Mark verschlungen bat . Sie . Huden

das Baltikumabenteuer g. ' sürdert . daS gleichfalls mindc »

S - sprach Hindenburg

Hin de . urg ist der HeroS aller biirget lieben

Parteien , des Kapitatismus . der Reaktion .

35 Millioneu Menschen hat der Krieg verschlungen .

In diriem Blutmeere badeten sich die Ratio -

nalificn , die Reaktionäre und bie Kopitalisten .

llkd d�ese förchler cche a e ? ar bekcm Ihseu gvi !

Wenn die R oktion . wenn die bürgerlichen Porteien bei

den kommenden Wahlen siegen , melden sie die Badekur des x - aateS k in Geld da , deSbalb müssen o- uch die Kriegskrüppel

und die Oazarekrinsallen ditterste ??ol leiden . Und deshalb darf

keiner der KriegSde ' chädig en bei den Wahlen keine Stimm «

einer Partei geben , die den neuen Militarismus irgendwie

- geiä - dert hat . Sie müüen ihre berufenste Jnleressenvertreleria
! in der Unerbbängigen Partei erblichen , die gegen den Militari » -

�mu » und für Sozialismus einen entschiedenen Kam » ? fübrl und

die auch dafür sorgen wird , daß die durch den Krieg Beschödixten

eine ausreichende Persorgung orbalt n.

j stenZ eine halbe Milliarde Kosten v rursachte und das deursch «

' Celf in ungeheure Gefahren stürzte . Tor General van S « e ck t

hat noch dem Kapp - Purich den Befehl de » Perbrecher » Lütt -

. w i tz . die Bezug « der Rcichüvehrsoldaten von ll aus tb Mark

pr « Tag zu erbilh ' N, als zu Recht bestehend erklärt , damit dem

Slaa : zur Periorgüng und Belohnung van Meuterern um neu «

Millionen geschröpft — und olle Parleien finden das in der

Ordnung : Tie Deutschnationalen foroohl als die RechtSsvzia -

listen , deren Minister alle » unternchreib n, wa » ihnen von den

Hohenzollc ? ngenerälen vorgelegt wird .

Weil der neu - Militarismus wie ein Vampyr am Marke

de » Volke » zehrt , deshalb ist für die dringendsten fUl ' gaben de »

Krieg « wiederholrn .

Das Volk licscrt das Vlul !

Das Tlend der Frauen , dir Tod der Kinder

sind in dorn Mutcad die Mittel zur Krästi -

gung des Kapitalisnrus und seiner Helden .

Der Krieg bekommt ihnen wie eine Badekur !

Werktätiges Bolk , Arbeiterinnen . Arbeiter . Angestellte fi - n * >? > >" - ? « » »
Und Beamte , bereitet bei den Wohle » der Reaktion und dem ! ($' ■*' sl UriU t »? » UllW
Kapitalismus eine k röstige Niederlage — sonst wiederholen !

sie aus eure Kosten die gräßliche Vod für .

Nieder mit den Urhebern des Völkermordes !

Nieder mit allen , die dem Kriege ibre Unter »

stützung gaben ! Nieder mit den Förderern
des Militarismus im neuen Deulschland !

Stimm ! a « S. Zimi lit die Lifte tfc lt . S. 1' . ? .

» ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦

Arbeitergentelgschaften Planen , falsch berichtet worden ist .

rüle ZZsAlschtMds.
Am 8. Mai fand in Berkin eine Sitzung des ReichSanS »

' - hufseS der kkriverbSt - fenrät « Deutsch ' andS statt . Außer Ber -
i : er Vertr ' tern - waren Vertreter auS Preußen . Norddeut schland ,

Lachst n und nstderen Ölen vertreten .
Der Vorst i - ende krüisicrde schark hie Verbesserungen und

Verschlecknernnge « de ? neuen EnNvurstZ d t ErwerbSlofenfür -

sorg « von seiten de ' Regicrung und hob bestnder » hervor , tmtz
den Gemeinden verboten ist . an Erwerbslos - Ex rabeihilstn zu
zahlen . SS' - nn die Regierung als solche nicht genügend Arkstit
beschaffe « kann , so muß auf die einzelnen Kommunen ein ge -
rvifstr Druck da ' in a-, Sgeüht welchen , fostrt NotstnndSe >
arbeiten in Angriff zu nehmen bzw . diese zu erweitern .

. . . . .. . . . .. . . . .. . . .HU üü . . . . .. ®' darf nickst nur Dtl - rm gelaufen werden gegen die neue

Es würbe bort uird in "ber �Freil ' cit ' " epkl' äri.".ch' atz' bri �w ��. ' lle . fondern die st - vdening an Regierung wie Ke - nmuncn

Berufs pe . lerriclx,st gnr nicht in der Lage sei . der Aus
gäbe der Ä? tr : ? bsräte gerecht zu werden " . In W r ?Iich <eit
denken wir nicht daran , die Betriebsräte innerhalb von
Berufs 0 « , erfschoften zusanitnenzusasien . Wenn die
Redner vom ZirtuS Busch d : e Wathrheit über das Agi »
lattonsbe ' dütsnis gestellt hätten , würden sie nitlgeteilt haben .
das der Zusammenschliin der Beirebsräte ausischlietzlich
nach Inbustriezt , eigen erfolgen wird . Die Gfltwrfkfwts *
kvmnusiion und die Am umfassen bekanntlich im Gegensatz
zu den einzelnen VeruiSaeiverfschaften alle Bernse . Tie
Verbandsgrenzen werden alio ' ür tie Betriebsräte der ' clbcn
Jndutstne keine Rolle spielen . Ebenlo soll rmri der gemein -
i - anien Organisierung durch GcvmksifvttlS . ' omniifsion und

i,,, . U« Ksr . ÄSÄ Ä' i * '
slcintgen Bvten der Gewet/sck » isaicheit bearbt . Wo soll 5,,° 5 / a ' i � 0 rb e 1 tfrnna - o . fen ireii • ! . N' ir

es aber t . in . sii ' ren . wenn die Fingerzeige für die Ta - ges - �. ttachen tonntt

anbe ' - t der Betriebsräte künftig von zwei Stellen a - ! iSgeben,i e . nem „ staiAe ? . » nklt der Aia reden . Ob

von den freien Gen erkichrilen .. n d der Zentrale der � verantworten . st , am « ca - nn der BetrwbSralkorqan, .

triebSräte ? Diese Zerfvliilerung kann in jedem Fast « nur ' ��ng bei den . <bandarb, : t ? rn Mchtranen gegen die einzig

zur - - chmMuna unserer Aktionsstast Tistien und das in ! . �N. ovbewusite « . igestel - tengruttve zu wen . - nwge icder

muß eine größere Heschassung von ArbeitSmög -
l i ch ke i t e n fein .

Der Redner empfahl einheitliche Demonstra -
tionen , und wurde noch Diskussion beschlossen , eine solche am
>7. biw . lss . M. , ! im gniv . cn Reiche durchzuführen . AIS skorde -
runge « fitr dies - Temonftroston wuiden sieben Punkte festgelegt ,
welche der Regierung zu unterbreiten sind :

Den lknt - erbZststn . welche länger al » drei Mo- ' ate erw - rbS »
koS sind , eine An ' chakfrtngfsnmme von M. sua _ _ für Ver¬
heiratete und M. LkB . — ftir L dine zu g - währen , für KinVr
un ' er 14 Jltt ' ren einen Zu kchlog v- - n Mark 10 » . —. Be !
Erkrankung ist die Differenz zwi ' ckten Krank - vgelh und
ErwerbSlosenunstrstützung von der ErtverhSkofenkgxsorg « zu
zahlen . Streichung de ? ß ß: Dtt - gabe von Vcbenßmitt ln on Er -
werbslose zu einer Ermäßigung von SO Prr - cnt . Bei Wegsoll
h ' " Winterb - ihit ' st dementsvrechende E höhn na der Enver ' ' tto >« -
Unterstützung , Er » - - rh » kostn urd MinSt - h - inittekten ist die
S ' ener zu er ' aksen . Anerkemiung de » RWeistrrat ? d- r Er - nerbS .
losen mit Sitz und St ' wn - e in ' ämtlichen Komneillioue « . >»0
über Ang ' Iegeuh - il - n d- r Srw- richlo ' - - « ve ' han - delt wird .

hierauf erstattete der Kassierer . de » Aefchfoii - Zfch ' tsseS Gen .
Happach den Kassenbericht . Aus dem se ' kirn war zu ent »
» edmen , daß - 10' - - ? S' ädte wohl idrer Pflicht betr - fk ? slk, .
fü ' - rnng der �elträae bewußt seien , doch ein großer Teil lasse
die ' zu wünschen übria .

Zur sfraae d- r Ariel ' »bekchafsunz führst <st -n. fso » ke
M' S, daß die fstewe der Arbeits ' fen nur mit Kj fe der Betrieb - ?»
räte oe ' - Ut v ' erden hänne . Es l - este�t die daß frbeilSlofe
durch die Bostage ffl unter TariZöstnen de » lkuteruebmern an »
bieten , » nd kner ist es Sache der Gewerkschaften , sofort Matz -

näre » Rätesystem « . da « die Arbeiter zum revolutionären Han -
de ! » zusammensaßt . "

In brnise ' l ' ben Augenbl ' ck , in dem man äoer die eigent -
liisi reiwlntionären At' fch. rbe» der Betrivbsläte . d. b. den
Einfbutz » » ' die Probt rklion anE' ckliehtich in eine Sonder - - Y» den Lazaretten befindet sich immer noch eine gro ' /
zentrale verle - . lt » nö diese etg -nl ' liäv so' gattst . ilsie Tätirrkeit �ahl ebemali - er Krier - tteitnebu er . deren schwere Wunden
snile - matisch der Ggnelchselxiflsi� - äre entziobt . werden d e Ge - „icht verheilt lind Manche von il - ucn
. „Ä. eWrf ' AflKn »,I i ; i »,vAknv, .-I »-„rck» ' -"lv 7?PN ssst», »»�'

t zs ? - M ' t fs n « tl

Au

D »0.

. . . . . . . . . - - - - - . . . . .. . . . .haben schon 20 bis Zu

ML ? « Ä' > « Äl i ?"«, ". ; "/ ' " ' T-
« ÄwtwriÄwSTÄ r , f " 7� üstU « S
für diefe ' die Enlirrnung de « . „ iffst - often revottttzionärw ��en « nch «. . , 0 « um. erwllen 7. 0t de ? Leben , einen au ' , erst

Eir » . enls . Dst Ärv - lnkionternng der Ge- - ' erkiesten würde Unnpf au - zufeed ew T - s . Vaterland . da » ne von

cvin diele Wei ' st zur llnmögtschrkeit . ibre ?h! is ' - �. tiing ats Cüf - Pu " W- ntz und Much ner u » v ,n das tobende Keuer

Iustru - iiieut de « fttas ' stnko neust « zur lstststten Bolle, » . ' » ng
t,er " ' vreerischen Schlachten warf . er », » krt sich ibrer heute nicht j

gebr . , äst ES griwri a » cb metir Rede - als Rätetalent dazu . , «' « paar elenden P- treh scnnigen werden sie adge . -

der Aibeiterjästdft zu erhöhten , sie �nne die in den Skillck - . Und wa » »och schlimmer ,ft : sie . die zn >ai ' g»weise int Acld �

azti W
Vach k' - r - er TkitSspratze wurde dststm kt - vWaef zn »

- ' k' i ' f " I nt >d sag der Kongreß nun am 25. und LS. Mai in Ber -
•11 stattsinden .

Die Web ! der D- st » ierstn z » dfefem Kongre ' fall sok - ' - nder -
' -•: , arda - idfabt w- rtzen : An Orten hl » zu IGW Erwerbs ose »
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! »™Tei ! ÄrH# 5.000 �w- rvSlosen 2 �ctigterte , mrf je ö * Hto
BOOO Erwerbslose kommt ze 1 Delegierter .

� . T° �s° rdnmlg für den Ncichswnareß : Bericht de » Reich ».
wlSschujfes ; Re,ch » vers,cherungS «eseh für Erwerbslos « und die
Stell . » na der Parteien , Gewerkschaften und Ti-- trieb ! rät « dazu -
« rgamsati » ,t ! iragen : unsere Forderungen ; ? ei tnahlen ; Per .

Lriller VerbanZskai des leutscheu
�mtarheiker - VerhanZes .

Fünfter Tag .

� . Karlsruhe , 12. Mm .
Mit einem Referat über . Sozialisierung de » Bau »

Gewerbes " wurde die Sispmg eröffnet .
Ellinger . ( Hanptvorstand ) fordert , daß die Wohnungsnot

beseitigt wird und auch da ! Kapital im Bauwesen . Ter Perband ? »
tag müsse von der Regierung die Mittel verlangen zur Beseiti -
gung der Wohnungsnot . Ein große » Tcitigleitsfeld sei das Ruhr -
gebiet . Man solle nicht warten , bis man die politische Macht habe ,
sondern müsse auch die wirtschaftliche Macht ausnutzen . DaS
letztere schlägt auch der BerbandSvorsland vor .

Als zweiter Referent zu diesem Thema propagierte Stadt -
haurat Wagner sein altbekanntes Soziaiisierungsshstem . Ein
» on der Opposition beantragtes Korreferat wurde mit geringer
Mehrheit abgelehnt , aber dem Hauptredner H e ck e r t - Chemnitz
»ine Redezeit von 40 Minuten gewährt .

H e ck e r t bezeichnete die Wagnerschen Ideen als Phrase .
Redner hat schon in Weimar auf die Wohnungsnot hingewiesen ,
ober Regierung und Gemeinden haben nicht einmal den Versuch
gemacht , dieftS große Nebel zu beseitigen . Er sieht im Genossen -
schaftowesen eine verschleierte Methode deS Kapitalismus und ein
verschleiertes Akkordsystem . Einige Redner sprachen noch für und
gegen die Wagncrschen und Eilinger » Ideen .

Räch d « i Schlußworten der Referenten gelangten drei Eni -
schließimgen und Antrag 326 des LorftandeS mit geringer Mehr -
Reit zur Annahme .

| S « ch st « r Verhandlungstag .
I Sfei Eröffnung der Sitzung gab der Vcrh ndlungslcite : Beh -
hendt eine Erklärung der Zunnwrer bekannt , daß der Anschluß
zum Baugetverksbunid auf Machst » Konferenz Klärung schaffe »
tnird . '

Töpfer ( Hauptvorstand ) referiert « nun über Lohnbewe -
tzung und Ta ri f v e rt rüge . verwies auf den gedruckt
vorliegenden Bericht und t>chandelte ' dann insbesondere die Sklord

frbge , Mjtl « stim ! NungBrocht , sowie die Ferienfrage . Seine Aus .

fübvungen in der Akkords « �« giplel ' en - darin , daß ivt Ankanfi
nicht der Verbandsvorstand , sondern die Vereinsvorftänd « in dieser
Angelegenheit entscheiden sollen . Das Mitbestimmungsrecht ist
keiner Anficht nach nur durch das iLetviebsrätegejetz zu regeln .
Für die Ferien i - m Baugewerbe werde man noch « inen schweren
Krmpf führen müsse , r. Seiner Ansicht nach könnten die Fevien -
tage eventuell auch im Winter , wo weuiger Bautätigkeit tu Frage
kommt , genommen werden .

P ä p low berichtet kurz über die Tätigkeit der Ar -
be it Sgc m « i nfcha ft und verfuckte na�uweifen , daß diese
bisher nicht zum Schaden der Äedeitor wnternoiwmen habe .
sWiderspruch . )

Hebet diese beiden Punkte wurde «ine Generaldebatte auf .
genommen . Die meisten Redner übten heftigst « Kritik a » der

Haltung des Resrrenten Töpfer , dann aber auch an der Tarif -
Politik und der Arbeitsgemeinschaft . E» gelangte dan « ein En »

trag Fröhlich - Köln mit großer Mehrheit zur Annahme , wo au »

hervorging , daß die Akkordarbeit im Baugewerbe verboten ist .

�Nachdem sich Silberschmidt - Berlin «ne ' - gisch dafür »in .

tzesetzt halle , daß in Zukunft die Arbeitsgemetuschaft weiter be -

stehen soll , gelangte folgende Eutschchließung H ü t t m a o n ( Opp. )
mit - großer Mehrheit zur Annahm « :

« Die in den ersten Tagen der Revolution im Jahre 1918

degründete Arbeitsgemeinschaft ztvischen Arbeiter - und lln -

ternrhmerverbänden sind nicht imstande , die Interessen der Ar -

beiter zu vertreten und zu fördern . In der Zeit der gewaltig -
sten wirtschaftlichen r�nd sozialen Umwälzungen find andere

Aufgaben zu erfüllen . D- r Weltkrwg hat eine starke Zerrüttung
und teilweise Zertrümmerung der kapitalistischen Lebens - und

Wirtschaftsordnung gebracht , der den Klassenkampf verschärft

und die Arbeiter vorwärts d. ängt . Arbeitsgemeinschaften können

allgemein nur den Sinn haben , die gemeinsairten Interessen

der Unternehmer und Arbeiter zu pflegen Dadurch muh aber

der revolutionäre Kampf der A. beUer gehemmt werden . Di « Z

kann und darf nicht Aufgabe der Organtsation fem . Ganz

besonders aber würde dw ArSeltsgemlinschnt gegenwärtig im

Baugewerbe noch die ganze Bauwirtschast schädigen und die

Interessen der Allgemeinheit verlehew .

Die in der Bauwirtschast zur Zert herrschenden besonderen

Verhältnisse bringen die Bauarbeiter in einen schroffen Gegen -

satz zu der ArboitSgemeinschast . Der 3. Verbandstag der Bau -

arbeiter in Karlsruhe lehnt daher entschieden die

Arbeitsgemeinschaft ab . "

von der weiteren Tagsssitznng wäre noch hervorzuheben ein

Antrag B r a n d l e r fOpP . ) . welcher Zustimmung fand und fol -

aendes besagt :
„ Der Verbandstag spricht ans . daß Bctriebsobleuten . wo ein

Tarijvertrag abgeschlossen wird , im Tarifvertrag das VerbaiidZ -

recht und die Produktionskontrolle gesichert wird . Nur der

größte Einfluß auf d- e BauauZführung , die Materiarbeschafsting

und Preiskontrolle gibt den Bauarbeitern die Gewähr , an der

Versorgung der Gesamtheit mit Wohnungen «nZ> notwendigen
Industriebauten erfolgreich mitzuwirken . �

Beschlossen wurde ferner , daß bei cvcnbuclb . ' m Tarifabschluß
nicht nur der Vorstand und Beirat , sondern auch auS jedem Be -
zirk zwei im Beruf tätig » Kollegen mit hinzugezogen werden
sollen .

Der Kamps der Mdeamketi .
Die Baiikbeainten haben scsiern in einem mächtigen Zuge in

den Straßen Berlins demonstriert . Es war der Husi - gsr , der die
vornehmste Schicht der . ertehlcl genprotctarier ' aus die Straße

i trieb und zugle . ch die Erbitterung über den schändlichsten Verrat ,
den erne Äligeflclltensrgdmsation £ ec Deutsche Bantoeamten - Ver -

>n, in dieser Lohnbewegung geübt hat .

�
Seit einem Jahr bemühen sich , die Berliner Bankangestellten

j c - ; � der Teuerung entsprechende Besserung ihrer Be -
; znge zu erlangen , und ,n dieser ganzen Zeit
�haben di « B a r. I m,a g n ate n il . ivn Herren st undpunkt

g. ' wahrt und Arbi - ilsbebingungen diktiert , die man nicht für mäg »
lich hallen sollt «. Man ist von dr - n Unternehmern nichj verwöhnt ,

. aber es gibt h«uic wohl kaum eine Unternehmerschicht , die das

. Raffinement und die Brutalität zu einer so . chen Haltung auf -
| bringt . Der Kauipf schien unvermsidtich , weil die Unternehmer , ge -�wohnt die Macht ihres Geldes unbeschränkt hert scheu zu sch ' n,

sich nrcht danrit abfinden können , daß die b. sher so willenlosen
Vermehrer ihres Geldes über die ArÄniSbedingungen mil¬
bestimmen sollen . Dazu kommen noch ander « Umstände , die sie

! verlebten , e . ne Machtprobe zu suchen .
i Das Machtgefühl der Unternehmer wird gestärkt , durch den

Einfluß , den sie auf Regierung und Presse ausüben . Die bürger -
lichcn Blätter bewähren sich wieder als Preßlakaien deS Bank¬
kapitals , indem sie durch Schwindelnachrichten den Anschein zu er -
wecken suchen , als ob keine ausreichende Mehrheit hinter der
Aktion der Bankbeamten steht und indem sie , nach der schon be -
kannten Schablone , die Betoegung a ! Z politisch denunzieren wollen .

Trotzdem hätten es die Vantieitnngcn nicht wagen lörnien ,
hte Angestellten so zu brüskieren wi « si « es getan haben , wenn sie
sich nicht vorher ihrer Schntzgarde . der gelben Gewerkschaft , »er -
sichert hätten . � Di « Leiter des Deutschen Bankbeamten - Vereins ,
di « selbst erklärt hatten , die Antwort der Unternehmer sei ein «
Provokation , haben « cht nur die Teilnahm « ihres Vereines am
Streik abgelehnt , sondern sogar erklärt , gegen Streikposten mit
Gewalt vorzugehen und militärische Hilfe in Anspruch zu nehmen .
Die Leitung des Allgemeinen Verbandes , die den Streik prokla -
mieren wollte , konnte die Verantwortung nicht auf sich nehmen ,
gerade die derbandstreuen und tatkräftigen Elenie - nte Stratzon -
fornpfen auszusetzen , umso weniger als mich die militärischen Vor¬
bereitungen der Unternehmer bekannt sind . Si « empfahl den rie -
sigen Versammlungen , di « gestern die Streikparole in den Sälen
und im Garten des Wakhallatheaters entgegennehmen wollwn ,
mit dem Losschlagen zu warten und zunächst mst d. - m D. B. V.
Abrechnung zu h iten , damit d! e>er organisierte Streiibrnch unter
den Bankbeamten unmöglich wird .

In den Versammlungen erhob sich gegen biesen Vorschlag
stark « Opposition , da die Massen trotz aller Gefahren in den Streik
treten wollten . ES wurde schließlich doch die vom Vorstand vor -
geschlagene Resolution angenommen und b « nit der Streikbeschluß
vertagt . Daß die großen Dlass - n der Bankbcamlen geschlossen
hinter dem Allgemelnen Verband stehen und daß sie bereit sind
für ihre Forderungen zu kämpfen , hat die nach der Versammlung
sv . . ttgesuiide »« Demonstration bewiesen .

putzeriräger und Hilfsarbeiter veginirf mit dem 17. Mai . Di«'
Eintragung und Vermittlung findet täglich in der Zeit von 8 —U
Uhr vormittags in der Rückerstr . 9 statt

W r weisen darauf hin , daß kein Kollege in Arbeit treteA
darf , wenn derselbe nicht durch den paritätischen SrbeitSnachwci »
vermittelt worden ist . Die Seftionsleitung wird AuSweiskarten
dem Vermittler überweisen , welche dem Vermiltellen al « AuSwei »
seinen arbeitenden Kollegen gegenüber dienen soll , daß derselbe
durch den paritätischen Arbeitsnachweis »ermittelt worden ist .

Die SektionSlejtuag .

Gastwirt angestellte , Kellner . Köche , Musiker und

Hilfspersonal .
Am Montag , den 17. Mai , vormittag » 10 Uhr , finden

im Cafh Astoria , Potsdamer Platz , für die Bezirke l , 2, 3, v und
l0 , außerdem zur selben Zeit in den Harmoniefestsälen , Inda -
lidenstr . I , für die Bezirke 5, 6 und 7 öffentliche Versammlungen
statt . Tagesordnung : Stellungnahme zu den Wahlen .

Bezirksverband der U. S . P. Groß - Berlin .

Ablchnung des Reichstarifes für das Buchdmdergewerb «
durch den Buchdrucker - Berein .

Bekanntlich wurde am Montag , den 19. Mai , bei Zusammen -
tritt des Tarifausschusses des Deutschen Buchdrnckcrverein » mit
großer Mehrheit die Unterschrift deS ReichStarifeS für das Buch »
bindsrgewerbe abgelehnt . Die Vertrauensmänner der Buchbinder
in den Buchbindereien , Buchdruckereien und Geschäftsbuchfabriken
nehmen zu dieser Tatsache Stellung am Montag , den 17. Mai ,
nachmittags H5 Uhr , in einer Vertrauensmännersitzung im Ge -

wcrkfchaftshause , vorn im Restaurant .

Der Verband der Buch - und Steindruckerei - HilfSarbriter nnb
- arbeiterinnrn Deutschland » , OrtSverwaltung Berlin , konnte in

Zum Streik der Friseure .
Eine gestern nachmittag in der Bötzowbrauerei staltgefundene

Sitzung war von fast 40<X> Gehilfen und Gehilfinnen besucht . Dir
Stimmung ist anhaltend für weitem Fortsetzung des General -
streiks . Die Beteiligung der Allsständigen ist wiederum größer
geworden .

Sonntag vormittag von 8 — 10 ITH: finden in folgenden Lokale »
DemonstrationSversammlungen für di « im Tarif gefordert « Sonn .
tagsruhe statt :

Zentrum : Elisabcthstv . 30 ; Potsdamer VierM : Köthener »
ftraße 47 ; Westen : Martin Lutherstr . 78 ; Nordwesten : Bredow -
strahe 10 ; Norden : Brunnenstr . 79 ; Osten : Wienerstr . 10 ; Süden :
Zossenerstr . 1; Steglitz : Rotenburgstr . 41 ; Köpenick : Rosenftr . 10 ;
Spandau : Kloster - , Eck Hamburgerstraße .

verschiedene rabiate Arbeitgeber versuchten den Ausständigen
mit ihrer Schußwaffe g genüberzutreten , u. a. ein Arbeitgeber
Stummer in der Waßmannstraße und Baumbach in Ober -
schöneweide . Die Schußwaffen wurden ihnen abgenommen . Es
liegt eine größere Waffensmnmlung bereit » in der Zentralstreik -
leitung .

Am Montag , nachmittags 2 Uhr , findet eine weitere ver -

fammlung in der Bötzowbrauerei statt . Die Arbeitgeber sind bis -

her noch in keine Verhandlungen mit den Ausständigen «inge -
treten .

Achtung ! Stuck - und Gipsbaubrcmche .

Scrnt Verhandlung und Vereinbarung mit den Arbeitgebern
für das Stuck - und Ditahtpntzgewerbe tritt der par tätische Ar -

b- itsnachweis mit dem 15. Mai 1920 in Kraft . Di « Eintragung
und Vermittlung der ? rbcitSlosen . wie Bildbauer , Stukkateure .

Koksasche - , Rabitz - und Zementdrahtputzer , Rabitzspanner . Rabitz -

worden . Schwere Kämpft sind ihr ebenfalls nicht erspart geblie -
ben , aber der SolidaritätSgedanke , der dft Mitglieder beherrschte .
hat eS zuwege gefuacht , daß di « Lohn - und Arbeitsverhältnisse
in zunehmendem Maße sich verbessert haben . Dft Mitgliederzahl
stieg bis zum Krieg andauernd . Wenn dann auch der Weltkrieg
bedeutende Lücken riß . war « S doch dank der Regsamkeit der weib¬
lichen Mit�lleder. die in diesem Verband « überhaupt «in « energisch «
Führung übernommen hatten , möglich , die Organisation aufrecht

All erhalten , und nach dem Kriege stärkte fiejich�dermaßen , daß dl «
Berliner OrtSverivaltun
— Durch eine wahrhaft
Harmonie ' hat die Ort » . . . . .. . . » WMWW _ ■
gefeiert . Neben einem 50 Köpfe starken Kvnzertorcheiter »mrktei ,
mit die Thilofchen Chöre lMännerchor . Solidarität ' und Männ - r -

gesangverein . Namenlos ' ) , sowie di « Sopranistin Frl . Hertha
Stolzenberg und der Tenor Herr Bernhard Botel tmvn Deutichen
Opernhaus , ferner Herr Paul Konradi vom Deutschen Theater .
Di « Leistungen sämtlicher Mitwirkenden verdienen höchste An¬

erkennung . Erwähnenswert ist noch der von Ernst Preszang der »

faßte , von Herrn Konradie gesprochene Prolog . Der Reih « der

glückwünschcnden Vertreter befreundeter Ovgamsationen , di «

kurze Ansprachen dielten , schließen wir uns und wun ' chen auch

unsererseits , daß die Jubilarin auf der beschrittenen Bahn unbe¬

irrt und kraftvoll vorwärtsschreiten mög « , zum Segen ihrer Mit -

glieder und der gesamten Arbeitcrflass «.

Streikgefilhr auf ben Friebliöftn . Säuntdirbe vertrau « »sleut «

der Groß - Berlincr Friedhöfe haben dem Schiedsspruch vom ! 2. d.

Mts . nur unter der Bedingung zugestimmt , daß jämUicke im AuS -

stand befindlichen Bnreanb
'
l bkarbeiter - » nd Bor - webilfen unter

den alten Bedingungen wieder eingestellt werden . Der geschäftS «
' üchrende Au» f « ! n >ß der Vceliner tx- r - >m

üler die Anriabwe oder Abkehnirng des Schiedsspruches beraten

muß . sollte diese ? wohl bedenken , da sonst die FriedbofSarbeiter

unbedingt in den Solidaritätsstreik infolge de » vergewaltigten
KoalitionSrechtcS eintleftn worden . Weiche Gefabr hierin für di «

Groß - Berliner Bevölkerung besteht , braucht nicht besonder » be »

tont werden . Di « Sätze , welche das Reichsarbeiisministerium al »

Löhne festsetzte , sind durchaus novmole . also dürft « kein Snlnß
bestähen , falscher Anschauungen wegen dft Dinge auf dft Spitze

zu treiben , noch zumal der Schiedsspruch ausdrücklich vorsieht , daß
keine Maßregelungen vorgenommen werden dürfen . Das Reichs »
anbeitsmiiftsterium hat konsequent « Durchführung de » Schied » »
spriicbeS zur vottrussetzung gemacht .

Ehemische Jnbustri « ! In Ausführung deS Versammlung » »
beschlusseS vom 12. d. M. ersuchen wir , in allen Betrieben sssört
übcr Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches in geheimer
Abstimmung entscheiden zu lassen und die Resultate an da » Ort » »
Sekretariat der Afa , Berlin SW . 61 , Belle Alliancestr . 7 —10 , zn
senden .

Die Differenzen bei der Firma M. Lvewp , Eichendorfstr . 2kX
sind beigelegt . Di « Fahrer hoben die Arbeit wieder aufgenommen .

Steinsetzer u. Bfl. , Tarifbezirk Gr - Berlin . Sämtlichen Be »
triebSräten und Betriebsobmännern zur Kenntnis , daß am Mitt¬
woch , abends 7 Uhr , Danzigcrffr . 93, h«i Schlotlcrbeck , v ne w' chtige
Sitzung stattfindet . Wege » der schwftrigen Verhältnisse in unse »
rem Gewerbe und Stellungnahme zum Arbeitsnachweis ist e »
Pklicht eines jeden BelriebsratS und BetriebSobmanne » , zu er¬
scheinen . I . A. : I . Sibura .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo LI « bschütz , Friedenau .
Decantwortlich f d. Inseralenteil : Ludwig Komeriner , Kartshorft
Verlagsgenossenschast . Freiheit ' , «. G. m. b. H. , Berlin . — Druch der
Lindendrucherei und Verlagsgesellsck . tt m. b. H. . Schissdouerdamm 19.

Ais �teueste Deutseke jffode
>sheft „ �ommer 1920 " isl erschienen !achtr ,

�2)a« �Jaupllwjl „�rühjahr und Jammer izsa " mit tirka Ssa dar aohänslen und aua�asuchletten ff�odelte i »> noch ✓errvij .

Xm gleichen �arlaja tat »in �andarbailaalbur # «richiana «. grhältlich bai allan JJuch - und �äachrijkanhändlarn "»«> i » den

Schntthnuster - "Verkau/sstelien :

j Kreits Strasss 11 :••••! ßranisnstrassc 41 :••••] JiclnickandorJer §lr . l5i — ; J {eue §ch5nhaus8r Str . 11 •

jlanUcsit . 7 ( Singang Jlv . gsburger Sir ), eharloitcnburg : Örosso - Suchhandlung , Schlllerstr . 88

» ad Jl planer , AsrUnsr Ztr . 12t / Jfsukölln ; % Sleinhagcn , }{obtcchtsir . 18 / Leküavdsrg : ry

ßuchhandlung " Wilhelm Zwicker , Jlpostel - �aulus - Str . 26 >

�ämilich��chnlilmuster am <
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1 % Giumw ollimll

( Waschtüll ) , etwa 100 cm breit , feine Qualität , weiss , elfenbein . Meter jlQso

rosa , marine , braun , bleu , grün , schwarz . . . . . . .. . . . . . .Meter ffff00

Handsdiuhe Strumpfwaren
Kin - er Handschuhe durdibroAen , mit Druckkn . .

Lange Halb - I landschuhe Seide , jjennnstert . . .

Damen - Handschuhe Zwirn , durchbr , 2 Druckkn .

Damen - Handschuhe LA
Lange F inger - Handschuhe Zwirn , durAbroAea

Damen - Handsdiuhe 2D?, . ck�,t ' . , "b!ir :

Damen - Handschuhe « fÄ .2. Dn,d,k "5pfc :

Damen - Handschuhe

225

590

750

975

975

1275

1750

I975

Damenströmpfe Baumw , yewebt , schwarz

. . . . .
Damenstrümpfe Mako , gewebt , schwarz . . , . .

Damenstrumpfe Mako , roercerisiert , xewebt , schw .

Damen strumpfe Musselin , gew. , extrafein , schwarz

Herrensocken Baumw , gewebt , farbig

. . . . . . .
HeiTenSOcken Baumw . , gewebt , schwarz und farbig

Herrensocken Baumw . , gewebt , farbig . .

. . . . .
Damen - Ersatz füsse klor , gewebt , schwarz . . .

16 - °

18 ° °

22 ° °

37 ° °

1125

13 ° °

18 « °

2 ° °

Husen Damcn - Bcldeidunj »
aas ftöhi-f«' "
kragen mit >

ieinen, Innge amerikanische Form, Mabrosea-
;>treifen besetzt und kurzen Aermeln . . •

• mnstertem VeNe, jugendliche Form,
. -knöpfen garniert . . . . .. • • • •

Bluse

Schoßbluse

E' tscä vreissem Voile flotte Form, reich mit Hohlsaum und
* UaC Falten garniert .

. . . . . .. . . . .. . . . . . . . .

Rrficca weissem Batist, reich mit feiner Stickerei verziert , grossemKJIUoC Kragen und halben Aermeln

. . . . . .. . . . . . . . . .

Voll Voile mit imitierten FUetwotivev, reich mit Hehls »
und feinen Siumcheo garniert

BluSC �us prima Percf - n hübsch , feinen Streif . , Sportform

285ü

4950

5830

6930

8950

9750

Waschkleider « . « . f « » 12500 18500 25000

Seidenkleider Si ÄST ? . 2905047500 59000

Kleiderröckelaus soiü Stoff . 393 ® 59 ®� 69 ®®

Kleiderrocke « u guter Seid « 175 ®® 195 ®® 235 ®®

Jackenkleider . . . . . . . .1 95 ®® 265 ®® 390 ®®

Uebergangspaletots 78 ®® 175 ®® 290 ®®

Damenhemdehen BamnwoBe . gestrickt , weis » 123 ®

Damenschlupfhoschen Baumwolle , farbig 263 ®

Damenhemdhosen Baumwolle , weis . . . . .. . . . 285 ®

Damenreformbeinkleider Leinen , nogebL . . . . 325 ®

Herrenhemden Baumwolle , makofarbig 45 ®®'

Herrenbeinkleider Baumwolle , makofarbig 41 ° ®

Herrennetzjac ' en Baumwolle , naturfarbig . . . . . . 1323

Hocrengarnituren Jacke und Beinkh - id . Bwl , farbig 90 ®®

UW. LiSrNL ! « ckuMZ
Waschkittel w « 8 « � « «

Spielhosen mit farbigem Paapd , für ea . 2 Jahre , von 1j 7��
Weisses Kinderkleid . �7 ' . �° � 55Ä
hlAdchen - Waschkleid 53D
Einknopf - Anzug >L,w ? T. yr�0f ' . !*. 40�
Knaben - Sporthosen 24 ° ®

(°3"eieg. Stidkereitüchef im Karton 1950 1!*ßi £ Ci1ldlllUlCl� £i * 3 eleg . Sticlcereitücher i . Kanon 18 ®®

Damentücher Batist mit gestickter Ecke Stck . 2�3 275 325

Damentücher Leinenbatist m. Hohlsaum Stck . 5 ' ® 65 ® 875

Damentücher Batist m. Hohlsaum u. Buchstab . Stck . 39 ®45 ®

Herrentücher weis mU Kordelkanto . . . . .Stck . 5 75

Herrentücher weiß Batist mit Hohlsaum . . Stck . 7 ®®

Herrentücher weis Leinenbatist . . . . . . . Stck . 123 ®

Kindertücher weis Batist M» Buchstaben . . . . Stck . 3 ®®

Kindertücher mit bunter Kante � . . . . . , . . . Stck . 3 73

Kindertücher weis Ballst mit Hohlsaum . , . Stck . 3®®;

Orfinienstr . 1( 6. Schramm s

ZMiNM stonnt !
Trotz Preissturz , liöclute Preise 1

Wr

Altmetalle , Zeitun�spapier
Grammopbonplatten , Flaschen

Lumpen usw .

Bcri
WeisstneSall I| Zinn I LOlzinn t

Kapier I Rctsaa . 1 M. . . ! - . I Alamlninm i
Nickclabi . ! tll . i Zink I Clelisttiimpiavcke I

Quacks Jber ! Stsonlolp . pler I '
' " . " ■SC ? ' " " « - Zahn h' , M. 78 . - . •
DnlxfäUet Ooltl - u SUijcrtjnjclx !Plallnmxff

! ieclist2alilßnä ; EiJe: aiol ' u, -Eij !k"i ' bä' 0Weberstr . 31 (Telef . : Alex. 4243) 1

Kapier
Messing
Rofg - uß

Zinn
Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Go ? d - ,
Siiber -

Abffälle
Zahn�Gbisse

kaalt za riegig

hohen Preisen
in nnseren

6 Einkaufssteüen

Metall - Zentrale
l . Brnnnenstr . li
am Rosenthaier Platz

Z. Fennstrüß848
am Weddinscplau

3. B8Bsse ! str . 2 © ,
nahe der Turmstraße [

4. BQtinliofstr . 2
Ecke Schönebcrger Str . |

am Anhalter Bahnhof

5. Heiikdiln
Kiii. -Frif(lr . -Slr. 22S

nahe Hermfctnplat ? ,
6 . Men \ ue372

am Baltennlajz .

Metalle
Kupfer . RotsuS . Blei ,
/Wessinz , Zink , Zinn ,
Lasermetall n,w . kauft zu
unüberbietbaren Tagespreisen

Zaokermann ,
Elsasser Slraii . 9, vorn II.— — Norden 4661 . = - =

KupferieitiiRgsn ,
Hotore , Dynrnnodrclit

kau t zu Höchstpreisen
EUl * irolmreaa . Lan seStr�Z ,

1 Treppe , nicht Keller .
Alexander 3939.

HöchstePreise
jahlt (Sr neue Spiralbohror ,
Holzsckraabea , Sciunir .
KoUsinea M I) 11 e r. Neue
KönigatraBe 38 ( AlexanderolJ

! so: ienen Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft bAcbstzahlend

logecleorlioresD Scliilotiüng ,
BsrUa W 9. LlnkttraBe 10.
Tel. : Lötzow 3705 and 8818.

Kupfer
Messing
Blei
Zinlc
Zinn
Elsen

Fuctzs sfc Wild
KatzlerstraBe lO

<am Bahrhof Yorkstraße . )

s >

P ® ®
S» ti >
® ® 3.3 ~ O

a> 3

Zfhlfl bis Montag II Uhr:
Kupfer . . . 9 M.
Messin * . . . 5 . . .
Eisen . . . . 90 Pf

Zink . Biel . Zinn

Grellstr . 33

Einkauf
von Lumpen . Ehen , Kupfer ,
Messins; . Blei . Znk . Papier usw.

bochstzahlcnd

tumenpflanzen . Toma -
>n, Bstkonorlanzen .

Raupachstr . 15 ,

jltch frisch , emplehlen

)Boßse«Co. t6. !ii . l !. B.
' «enuandlang , Berlin C 45,
�uuUbexgar Stra U UMJ .

Anneepistolcn
und JaRdwaflsn kaufen si

nouen freiten
F . W. Voodr . y 6 Co . «entrfeirtl
Berlin SWba , Lindonstr . 90

M Hflnzen, BritficorHen
kauft GroBmann , Johannlsstr . 4

Norden 10 631 .

| HetcHmkßüfslelic . Mt' g
| zahlt höchste Preise für Kapier , Messing etc . |
� Slronvslreiße 48 . J

Gebisse
: Zahn 6 . - H. - 75 . . M. !
: Platinabfälle s
• Eapfer . Messing •
: Blei . Zink

: zaUsdlsbeciisteiiTagesDrcl »:
• Centrale für Altmetall :
• Elsasser Str . 78, E. »tltrilr . ;

PATENTE
etc . erwirken und verwerten
Id «. JacKCr . Dr. Breslaner
Berlin SW 6t a. Buch

g>CQ| | J

Sicdelunsrsiela &de
SchiMow

flb. Erfindungsschutz

Schreibmaschinen

bei Hermadorf - Olienicke , am
Bahnhof Schildow . 25 Min.
Fahrt vom Steitinor Vorort¬
bahnhof . Oemn&chst Schnell -

bahn - Vcrkehr !

grolle Auswahl .
Reparatur - Werkstätten

Schßike , ünkstr . l .
( Lfitzow 6377 . )

Acker - und

ftrerponelien
in Jeder QröQe zu mUBigen
Preisen . QDnstige Zahlungs¬

bedingungen . Näheres bei
Rioberd Crobue ,

Schildow .

g Zaüdisioiiujllir :
Kupfer . , . 9 M.
Messins . . . 5 .

Zink , Blei . Zinn

frühjahrs - �preLslifte
Herren - Bekleidung .

Moder . Jackett - Anzflee , auch
mit aulgesetiten Taschen und
Ofirtel . in lesteu StoBen ver -
scbleJenster Farbe . . . . .9Cr | flft

M. 6r0,00, 550,00, 450,00. 43 « , UU

Eleganter Ulster . Sportform . ICfl ftft
mehrfach gesteppt . . . M. WvW,v «

Vornehme Sommerpaletots MC nn
in gutem Marengo . sehr solide , M. Vb J,Uw

Gestreifte Beinkleider in apart . ,
solide » Mustern . . . . . . OC Of)

M. 185�0. 165. 00. 145,00. 12000, 03,3 «

Damen - Bekleidung .
Elegante Kostllltie In den mo¬

dernsten Formen , mit langer
JacVe . an« festca blauen oder
farbigen Stoffen . . . . . .MC RA

M. 785. 00. 625,00, fOO. OO, 3/3, « «
Moderne Mäntel in schwarz .

blau und farbigen , seidenartigen
Stolen , sowie gemusterten Woll - 7BC RR
Stoffen . . , M. 405,00. 405,00. 3 3 3, « U

QuinmimSntel . besondere
Oeie &renhelt , vorsügiic ' ne
Oualitüt , sehr dauerhaft , in den QQ

Sommerioppen . . . . m. 38, iO
Knaben * und Burschen - Anzflee

in allen OrBDcn. In verschiedenen Formen
und Mus ern .

FOr Wandervöeels BrotbeuteL Ube -
fleschen , Kochgeschirre .

neuest . Farber , u. Formen nur
Damen - Röcke in nur soliden .

tragfühigen Stoffarien , neueste
Formen , schwarz , blau u. larbig
M, 185,00, 140. 00, 123,00. 116. 00,

Reizende Blusen in fest . Wasch -
Hoffen , hell oder dunkel . In
Batist , Crüpe de Chine usw.
M. 140,00 bis 58,00, 47,00. 35. 00,

85. 00

Wäsche .

Welte Herrenhemden m.
Wollene Herren - Schlupf¬

hemden
Herren - Beinkleider in

Leinen

. . . . . . .

M.
Herren - Beinkleider in

Nes ? el

. . . . . . .

M.
Herren - Beinkleider In

Damast

. . . . . . .

M.
Hosentrfirer . . . . . . .

M. 10. 25,
HosentrSper im 0 » mmi .

Herren - Sport - u. Schirm¬
mützen

14,25, ' fO�
Damen - Unterhemden . .

M. 31�0 und
Knaben - Hemden . sombOc «

21. 80

19. 75
27 . 75
29 . 50

8. 25

23. 50

8. 75

25. 00

Schuhwaren
Herrenstiefel . QrSB« 40' «.
„ M, 230,00. 225. 00 198,00. 190. 00,
Bursclienstiefel , Qroee 36 39,

M. 152,00. 145,00.
Damenstiefel . Qrfiße 36 « .

300,00. 1854». 175. 00. 165,00. 1 10,00,
Sc > warze Halbschuhe . Gr.

36/42. . . , M. 220. 00, 170. 00.
Parbiee Halbschuhe , üröüe

30/43 . . . . . .M. I-IO.' IO
Weide Halbschuhe , Oröllu
„36/42 . M, 135,00, I 0.0<l. 115,00.
Kinderstiefel . OröSe 25 35.

M. 92. 00, 51. 00.
Turnschuhe für Kinder .

üröüe 25/37 . . . . M 24,30,
Turnschulte f. Erwachsene

OrOBe 38,45 . . . . M. 35. 00

170. 88
1Z5M

80. 00
135 . 00
183 . 80

56 . 00
37 . 75
13. 85
27. 05

NcWWr . I . GuaL.
eztrazroll . -

�
-

Trikot - Reform - Hosen .
marineblau , in allen Größen für
Damen und Mädchen

140,00

Strumpfe .
MSnnersocken in verschietL

Farben . Baumwolle gewebt . .
M. 17. 75, 12. 00. 10. 00. 9,00. 8 50.

Mannersocken . /Uibwolle ge¬
strickt . . . . M. 22,5*1, 15,00

Damen - u . Kindersvrümpie
in verschiedenen Preisigen .

Kinder - Sommersweater
mir halben Aermeln für 2 bis
12 Jahre M. 15. 00. 14,25, 13. 50.

7. 50
7,03

WoBniannstr . 22, Im
Lad.

SciiiiaMoiuer , neue ,
jeden Posten

bis 300 */« Naturstahl ,
Holzschrauben kauft

Fiiedrlcti Morgensiern
nur Lichtedibcrg ,

Welcheelstr . 18. Alex. 12üD

Kypfer ,
Messing , Rotgull , Eis -n,
Zeitunsspaplcr usw .
kauft zu höchsten ! agespreisen

♦ n u r ♦
Warschauer Stra e 18

u. Koppe Straße 74 .

Ait-Elssn,
pro 100 kg 70 —90 (f. . kauft
Melallschraelze , fllarianuen -
slralla 5. Postkarte genügt .

Reine deutsche

fCernseife
geben zu vorgeschriebenem
Preise an Ve - braueber ab

HsfisThllSvChniidt , g-jj ;
Berlin SVV68, KOrasslerstr , 4,

Spirelüi gi'
Fei icn. Schmirgellei wen, Werk¬

zeuge bochsuahlend .

Mach. Werksatt Förster,
bei Alache�l.

Charlottenbunr .
Neue Christs : raße 7.

Aft - M' rtlfiifti
von Händler

H3BEL
extra billig ' .

Schlaf - ,
Speisd - ,

Herren - Zimmer ,
Küchen , große Auswahl

Zahluugscrleichterung
auf Wunsch .

Neugebauei
Charlottsnburg ,

Wilmersdorfer Str . 1283,
Ecke Sehillerstraße .

Kein Laden .

ParaüKüufn - ,
Armee - risSoien .
Mius - zr - Pl «Soie *i , 9 mm,
sowie Jagrdwaneu kauft

zu höchsten Preisen
W. DIEFKE .

KoetmandantenstraUe 36.

FistSersScffe
NAhsrarne und beiden1
kaufe jeden Posten für cig. ; '
Bedarf . Zahle höchste Preise ,
A EI W e i 0 « Schneidermstr «.

Kastanlenaileo 52, Laden ,
Telephon : Humboldt 246.

CeKtmre
Qlelcbttrnni :: Drehstro

kauft

legetiieiirliur�!! Sshliciitieg
Berlin W 9. Linkstr . 10.

Tel. : Lützow 3705 und 8518

Spiralbo�rar ,
Weikzeuge , jede Menge , kauft

SeitiOEserei

föas ' Sottenburg ,
Kaiser - Friedrich - StraOe 7,

Messing ,
Kupfer , Zinn, Zink , Blo |
sowie sämtliche Altmetalle ,
Piatin . Gold - und Silberbrucb
kau�t b<khstzahten J Metflll -
Einka &ifßzenirale , Kott -
bnscr Damrn b6. Mpl. 13580.

W

W « m ctl h o r s t ,
i 25 Afariannenstr . 25 i
' 15 Co * « l >user F tr . 15 J

r.-a' l an (et Cjlttaur Srteia

Ä

für Fngrosverwertung
Invalid »str . 142. Kord. I

12,00
i - =E=

Sclinellcufliofirßr ,
WerKieagboiircr . pesie,

Sihaiirseiktnan
kauft zu allerhöchsten Tages¬
preisen

MenseheS ,
Moabit . Roslocker Sir - 22-

SS! « Seid Iii
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegeustände .
Toppiche , büehems » . Wollf .
friedrichscr . 41 HL U» Kafliati

Fftta�prseiilie ' i DsierrieW
allen europäischen und

außereuropäiichea Sprache »
durch erstk assige National -
lehrer . Seh eSlförd . öe -
wisöeniiaUu . preiswerte
Comenius . Berlin W 30 »

Martin - Luthei - Straiie 21.
Tel. : Lützow 102, Sprzt . 4—6U.

vüs & smte
für die Abend - Freiheit
müssen spätestens bis
10 Uhr vormlttasra .
für deu ( taraulfotfrendeo
lagbis�Uhrnachm�

Souoabv- ftüs b. 2Ulir nachm »
bei der FsfpefUtloo Schill »
hAUAcduuB If elnflciieifirtaehkf



Ffmgsien kommt
Und dazu müssen Sic nalürlich

fesche und moderne K? eidyn�
haben .

Hier geben wir Ihnen die Möglich
keii ßirc Wünsche ganz unge¬

wöhnlich billig zu befriedigen .

V B I « < « « ' • • K o » 1 4 m

oul retnvotlcn�m

Cbc . iel Vortdun « Trent . - ,

! i . - nfcr <io #.

< L « a | « r Rctiamaat « !

• ehr maaerv una OoU « bei reo -

»tHttz « VcrarbciluaA - Oiier

■« a ( e «<t >leM «a « a tr »««».

Z. ReriOm

am ki iiüttr , bUaer Dingen ; !
wir * ( aas «ui Fldicr .

Cm Zfla�nhas CUf«a » «kDlat .

*»*• t # V4 . .

. . . . . .

. |

mm Leie | -
' flSFEsMSSKsfl i

t - rfiwVIl . . „i eko« i »«x k ] j

Am 2. d. M. venuib
vnser iiifen >lf ? Bosse

för «Hie Ofs�hltrchtskrankhelten ,
ifarn - , PrsuMBiahten , Wutna e »aenua�ca . Salvarsan > Kur,

«okfjcft sicher , ohne üerufaSMi . unft . Mlßige J-' /cjsc.

Sr.
Ifietl . Lemmer . Spree reiten Jft - I 4 —7 t. S. I0- - I2.

lrunn « nstr . 185 {Rüssr-tli . Plaü ) .

Verwaltonffssteüe Berlin ,

Die f ' cerdjgunz f�odci
nm Montag , d. 17. Ma¬
in hncii statt

Wtr werden dem treuen
Vorkflmpfer ocsercr hc -
vtfuiM sie . » ein «' » en-
des Andenken bewahren .
So*. rro ' etatlerJiJKeori
Grr . PrenzlaBer Vorstadt .

Bf. ESA H- ÄttefLÄu De

Saetislarrl für >! . u! - und Gcscb - ochisfaldan

KßNl ' Si » L . W. ' BÄSNtA ' LUc iU�STN
Si >ieclut : ir <ca: ll - l vs » ui. . 5- 7 nicliM . Snnai »il ' >1-1
Aali Jr . nic Cro - �here Nr. 14. Mk. 7. S0 ( Naehnal ' nie )

1 7� at ; Mol,tM»ok« »aab Im- 4
N .' i n.

Axhea , tatoMM
/ ( aniiu ■' "

<? J-ck. J . W. 5,A! a. rt, —
' ja a. A? oUi «lfn , wo « ekt
V. K , - t -)c « ui 0... Bkl »«
M Lalor/ktc, ? . xHrts .

$ Bei n NAJ «.
Or. P; »tt : «r <er s>r . 80 .

TfÄfer-Kag�ziR
<ar <sß # <%«c«tvrttbl .
3. ! I : I CfC Pl o-iw« .

I. »»! fkk« z ?
( K�IoiiNitden )

il. Gr. Frirtt . Stf . i ; 5
( nahe Andreasstr . )

Acvear ' ütotidung tof.
Amt Ze- Hrpm 7k9fl.

�- . Rf *1* gfitr - �sson

Den fCoMezen zur Naciuicbt , daB onser Kollege .
der Wickler

Hermann Krause

am 7. 4. Mts. verstorben ist .
hiirc ihrem Andenkenl

Die Urtsverwaltune .

Sjohimg SaMnieidende

Beutsdi w TrflnsMrtaMer - k rbood
Bo/ . lrkfivc WAltunx tjroO - B rlln

c tf.-riit siehe ' ' ofr
eine Suxunc - C« W6' " « cit ,
kosoiet l «*lit »t Invalide « Ht ,
i <7 Snrs - i - tf IN I7 '■> n. -f

Den Mligk dem rar Nechneht . daß ansei Kollege
der DioscMkenlUbrcr

August IchCnrcck
« m 12. d. Mt». Oll Alle , von . « JsSren versiorben In .

T. hre »e nem And. nkent

nie Beerdirnng Rniiel nm Moni » , denITd . Mi».
nachnoiltvs A Ukr. von d- r l . eicbe slle des B
Kircbholn , Pank «». VV»I »nkilmBe . ans »»niL

D' e H- rlrk » verwaitunr .

Pi - oc - app�rate
itakauf vVr' k' . r.
i - hoto • hteckeimann .
NV. V. Potsdamer S»r 1) 5

Der Grossvenneb des echten

Zunt2 ' £chen

Präparates

zur Förderung des Haaru ' uchses durch spezifische Ernährung
Verfahren Geheimrat Prof . Dr . Zunti - istjetztaufgenomraen . HUMAQSOLAN

jfr7 \ �
/ - 5�� —

kann jetzt durch alle Apotheken und Drogerien bezogen werden , f
Preis Mark 30 — tür eine Monacsdosis . — Nur echt mit Namcnazug : � j

~

attlKiger » äc Co , O . arv » . i » . K . / Et e i ? 1 1 ra N W 7 / 15 o r » o fc 1 » e © n s t as s e
*~'

:■' imasmetet .s � v .
• ts



' J >tei6wett £ �öetkWung
Voile - Kleider

weiß�rundi� , heil bemustert

Weiße Voile - Kleider
besonders schön ausgeführt 225 ° °

Weiße Kleiderröcke
aus Halbleinen

95
oo Seidene Jackenkleider 325

farbig , sehr apart 49800

Kimstscidcnc Sportjacken
Kn rV\ jsrt B

00

00

Impräg , Regenmäntel 295 ° °
und covercoatartige Somni « rmiatel � �

1 AQ00 neueste Farben 3 * r >
� � Damen - Loden - Mäntel OQfJ

XXjy . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . .
.
. . . . . . .imprägniert 475 » , 375 » ' \ J

00

57TOO

Damen - Blusen
Üns * n Ug * t tlthtn in Betag mtd AatuM . SckSnhtB dir

SorKmiinft mtd Frttswü rjtgkoft m trwltr Si * U» .
Seidene Kleiderröcke l��00

Taffet oder Eolicnne

H . � &Cjq ~ 9 NeukiSlln
Berliner Straiße 3t ~ 33

Aiia « bme
In allen K| >e4illoifteii de «

Vea - laye « MtiEIlfE . AIiriEIG - EM
Dan UcberasIcrEnswor « L — ] • # • « weitere « ort im Teat « S5 M. netto ; StetSeugsanchei Uotooreohrm » wort l . SO ßM Jedes

if e r k 0 ü { 2

Le : nrnbett wüsche .
Bauniwollüettwä . che , bett -
lakcn . OardineB . Sur ct. preis¬
wert . Sperber . ZehdeDicser
Sir d 3e_! 3.

_ _ _

Tapeten , Wachsttiche ,
Guui m . unterlajf . . n. Da uer -
wkiclie verkauft Sr. illat ,
lanetengeschlft , Kolo -
gicstrafle 9.

Kreu/rOchie . ÄTsiki ;
fOcl se und »llt anderen PeJz -
artfn , enorm bl lijje Soüirr . er -
preise . Taschenuhren , Lrillan -
ten , Schmucksachen , Stlber -
• varen . Llnicnstr . 1' 03 4. Kcke
Roseathaler Str . , �Treppe .

Kreuzf &ch v ! sowie
andere neue Pelzsachcn aller
Art . keine Versatz wäre . Immer
■och zu staunenerregend spott -
büligcn Sonmierp reisen Im
M' M aus ? Warsciianer Str . 7.

Obcrbetton . Unterbetten .
Kopikissen , Kindel beten ,
Lininer , Alte Jakobstr . 64.

Wiirfeibu ' ie . Obst - . Spci -
seeisvcikauf , großes Lokal .
viel Verkehr , verkaoit krank¬
heitshalber Kraatz , Oleua -
«rra3e 24.

HfiDci

Oardlncn . Store «. KRnstler -
� farnlfnren . Meterware . Mu! l -

gardmen , preiswert Lands -
berger Straße 13.

Bessere An/O�c , fertig
. «nd Ditch Maß, spotrhiflig , in
fliicnjr WerkiUtt gearbeitet
■Jus *. Wilhelnutr . 40 a« Koch-
«Ä_r gSinecke . _

bichnapeks Spezialgeschäft
' tir Herrenbekleidnug . Ska -
�tzer Str . U8, Nähe K. ottbaser
For. verkau I nur aus besten
fre . icnsstoffen gearbeitete
MaBanzilge und Paietots , för
jede bigur passeud am Lager .
Oesclhchaftsanzfigc werden
rerliehe� . _ _

_ _

Jackett anzBür ™Cuta -
nray. N, Pa' e «ts . bloßen .
Küstiime , Mäntel verkauft
wurm billig Leihhaus Mcrilz -
»latz 53a.

GoloirÄislicitÄhSttfe . Klel '
der : : pindc . Vcrl ( lrös . Trumr,ansl
engl. Bettstellen , moderne
Küchen Sofa «. Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ootdinann . Banz Itter Str . 50.

Chaiselongue , gat er .
halten ; Chaisefonguedecke
li ' S.OO. Polsterer , Pappe ! -
allec 12.

Möbel , Spiegel und Pol¬
ster waren ge�en Kasse und
Teilzahlung . S. ( hau , Trled -
rlchstraOe 7. Nähe Belle -
Afliance - Platr .
Chaisetoneues , isn, — bis
€00, -—, Metalibetten 250, — bis
2000, —, weiße Schlafzimmer
Meicke , Anguststr . 32a, Ougb.

Verkaufe Kicidcrschranl :
btlhg rinrow , l- v ebener Str . io

K Geh e ini } J bei . prstkiass .
Arbeit , Umbau und Anrichte »
kuchen , weiBiack . und nutur -
lasicrt , bill . tre Preise . Kilchen -
mfbel - Fabrik . Berlin , Ordner
Weg 71.

_ _ _ _ _ _ _

KinJerbeitstelle ve�
ka iift Puhle , Poeckhshiße 42.
kladerUrahtbi - tt . Kla: p-

Wüi in , fast neu. Pccka , Schie -
vcSbcmer Straße 12

I rume &u . großen weißen
Kleiderschrank ve- kauft Mel-
nccke . t ) ronthelmerStr . 22. v 2.

Möbel gegen Bar nnd Teil¬
zahlung In großer Auswahl zu
bllligston Preisen . Wohn¬
zimmer . Sch ' afztmmcr , Speise «
zlmmer , farbige Küche «, ein¬
zelne Möbclstacke . OrOßic
Rücksicht Gekaufte Möbel
können koslenl . lagern . Kriegs¬
anleihe nehme in Zahlung .
Landwehr . Müflerstr . 7, i Tr. ,
direkt am Wcddinzp »*tx ,

i aufgesücliß

Kaufe Tafelleln Wr- ,
Schellack 100 . —»Sehet Iplaüen .
Wechswuizi «. Höchsrpreta .
Aukaufsstede Neukölln , ittllas -
straße b9.

Mevallc kaufen , auch klein «
Posiea , nenc erhöhte Preise ,
Hentschcl & Stephan . Metall -
gleßerei , Dresdener Str . 80.

Zalinsreblssc . PiaUn .
Qoidbruch und SPoerbruch .
Edelsteine . Schmucksachen
kauft Cdelmetallschmelze ,
Blnmenstraße 88.

Firnis , Oele , Malerartikel ,
Hienenwachs , Stearin , auch
kleine Posten , kauft Wink ler »
Oranlenbtifger Straße IL

l�eim , Schellack . Pimis .
Lacke , Mciweiß , Terpentin
kauft jeden Posten zu den
höchsten Preisen . Handlung
ehem. Produkt », Wilhelm -
S' olze - Stra i.e 28 tilgst . 731 i>)-

Rupterlefti nsren . tick -
tromatcrial , ülekfromotore ,
kauft hö chatzahlend Schröter ,
Schön Iiaoser Alice 128 tttmn -
bol dt 429b». _

W; ilerstan <2sdraht (Er
Htlrkörper und Litie kauft
icJea Ouantam Ine. Schmidt .
Unipnit . 3 (Uaiinh . l ' uiliizstr . '

Piiläel . ScfieHack . Lelm.
Fenzm sowie S&mtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Wehner ,
fehrbelliner Str . 24 _
i» ui >f <>r <) i ' ftht , Silberdraht .
sämtliche Installations - Artikel
kauft und verkauft Merkur , i
�cli ön ha viser Allee 2�. _ 1

I- irniS « Leim, Schellack . 1
r . leiwclß , Terpemln kauft jede
Menge . Franz Kischinat .
Berlin O 113, Seumestr . 13,111.

MetaliaMäUe . Ält - Eisen
kauft zuTogespi eisen Jeschke ,
Llcliter . b�rg, Pfnrrstr . 45.

Kaufe höchstrahlend Spule »-
Drahte . Installationsmaterial
und Metalle . Elektrische Werk¬
stätten Bamberger Str . 12 und
Oderberger Str . 37. .

Schellack . Tischlerleim ,
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, jedes Ouantum kauft
Ludw. Decken , Möllcrstr . 138 b.
Moabit 12�7.

L. eztünf ; s - , Spulen - , D/ -
namodrAbte . Kabel und Litzen
kauft Lramhorst , F/nn. ' . atf . 15
( Schmld - Annenstr . V Mpl. 1430.

Platin - , Gold - und �iibcr -
AbfäHe . Quecksilber , Ketien ,
Ringe , Bestecke , Uhren - Tafel -
aiifsälze , Tressen , photogra -
phischo Rückstände . Papiere .
QlOhstrumplasche . alte Zahn «
gebissr , s. luctersaurcs Silber «
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und 91!«
berschmelzerei Droh. Berlin ,
Cöpenicker Stiaflc 29 Tele¬
phon : MoritzpJaiz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wettupg . _

_ _ _

( irernmophon - Plattcn
auch zeibrochcne kant höchst -
zahlend jeden Posten Weiß -
bcr: rer , Mfitlei Straße 133a. _

Goldbruch und Silber -
br ich, Uhren , Wertsachen kauft
höchstzahlen .1Schubert , Öaer -
waldslraiJe 53.

Leim kauft stets Stebold .
Blnweastfaßc 74. _

Alt - Mitfen O. VO —1 10
hlt Metaitkclter Kreuzstr . 4
lUtelmarktK _Si'

Kusellazcr kouft «fättdi «
R*. - iiiicke <idorf * SctidaboU ,
Q r ar n ' cm t raBe 1. 11-. 3—7.

tiiasttmophiK - P! « Heu II
W ai : li,wali ; n. BrncliaiOcke ,
allcrWnchatTah ' tnd . Ein -
kunicvsBl . aie , Knlmstr . 28,
Hochliahnhot BBIOWilnBe .

SpulendrShte . ( lyaamo -
drSlits , Leituniisdrlhta , Ulek -
tiomaterlal kauft heumailar ,
Drtsdcnar Strafl « 106.

_ _

Kupier . Mca. lnf , Biel ,
Zink . Zinn kaatl hechatiahlend
. Schermer " , Lanit « Str . 19.

Wetege nnd

Hsschlnsn

Kaufe und verkaufe Spiral¬
bohrer und Werkzeuge aller
Art, sämtiiohe Metalle höchste
Preise . Lock . Stcltiner
Straße 62. Humboldt 1005.
Am Bahnho ' Gesundbrunnen .
Spiralbchrerl Schmirgel -
leinen . Feilen , Werkzeuge und
Motore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - ».
Werkzeugvertrioo , Sickingen -
Str . 80, Ecke Benssclstraße .

Ausnahmepreiso für
Spiraibobrer , Schnilrgeilelnen ,
Holzschrauben , Maschinen «
schrauben zahlt Lnnzke , Belle -
Alfiaucc - Straße 98.

Konkarrenzlose Höchst -
pi eis » L SpiruiooUr «rf Schnür -
gcileincn , Holz- , Schloß - und
Maschlnen - SebraBbeiL Feilen ,
Werkzeuge , Bosch - Magoeie
ond - Kerzen »tc . Ander »,
Gr. Frankfurter Sir . 101,

Spiralbobrcr , mit höchst .
Aufscbltg , kauft Bock , LA»
becker Straße 33.

Snlmlbohrer ht» 300*/o .
Schmirgelleinen . Holzschraub . ,
Schloß - n. Maschincnschrauben
zahlt Schmidt , Köpenicker
Str iße 98 h» Stadtb . Januowitz -
bAcke . _

Schnei laofbohrcr . »e«.
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenstern » nur
Lichtenberg « Oärlneislraße 13,
Alex. £273. _

Spiralbohrer I kauft zu
konkurrenzlosen Preisen Adolf
Lcbilzki , Kommandantanstr . öS

Höchste Preis « fBrSolral -
bohrcr . �chmlrgefl einen , Ilolz -
schraubeu , Maschinoiischrau -
ben . Werkzcuge und Maschinen
zahlt „Oöhler , Schllllngstr . 36.
Alexander 2468.

Splralbohrer , Werkzeuge
und SchmiigclleineQ Kauft
Weikzeughandlung Luisen¬
ufer 18.

Spiralbohrer sowie sfimt -
licbe Werkzeuge kauft zu kon¬
kurrenzlosen Preisen Willy
Berlin , Turmstraße 19.

Splralhohrer . Schmirgel -
leinen , Clewiaiiebohrer , Natnr -
stahl , Peilen kauft jeden Posten
jungnick . Pnnzenstraße 5.
Moritzplatz 143 IS.

Leber Höchstpreise
zahle ich fflr Splralbohrer
aus Sclmell - und WerkzcuR -
stahl , Gewindcl - ohror , Holz¬
schrauben und • Mntichinen -
schraubcn , Fellen , Schmirgel -
t einen , sämtliche Werkzeuge .
P. Halfter , Landsberger Str . 85.
Kgst 9375.

Qnterrlcht

Richtlsrea Deutach
„ rvcbn , «vhr . ib » lebrt Cr-
w«ei >»«iTa abends erlanmer
Spiachichrer . . Postlataikarl ,
497* Urlvfpttstiuut C2.

Ansledejungea

Wandlitz .
Oaadrainne�O Matk , 100 Mark
Anzahl une. hblsen , Stcalit «.
VioavillcstrkBe II . kern
Sprecher Sieglit » 289t .

Nabe Balmhoi
HoheniiMendorl . LthmpaficlU
•V/JO Mark , klein « Aazahlnns ,
HBUen, »teelltl , Treltsckke -
stral «.

Fnlirröder

Radfahrer Achtuuorl
Großer Posten ( auch einzeln )
prima Mäntel und Schläuche
( Cxcelslor . Dunlop und Liga
sowie Fahrräder zu Fabrik¬
preisen sofort lieferbar per
Nachnahme . Reinhold Dosier ,
Fahrrad - und Nähmaschinen -
Handlung , Reichenbach i . öchl,
Neodoner Straße 31.

E Tlerninrkt

Ferkel IBO Mk. . Butur -
schwelne verkauft NeukOlla .
Kbtlistr . 16, Eckt PflllKeritr -

ycnchletienc !

Aclituns Brautleut » !
Ein Dokaten - Treurm *

900 teeteaapalt 1*) Maak
ÜS . 95 m \
8J3 , 60 .

Jode OrCSe istrorrBU «. Elz « «
Fabrik lür Traurinae . Ankao
von altem Brach , Qold am
Silber aovie Uhren und Brlk
lauten . Albert Thal . Neu«
QrbnstriiBe 25 ( Snlltelmnikt )

Ncßenverdienst bli
lOOOM. monatts ru Mause , ol: '
Vorkenntuinne Nbher tu ! brb
Auf. S. V/chrel & Co� Q- nvb.
Beriln - Uelnerlelde . Postt I

Forderungen obernch «,
zur energischen Beitreibung
Auskunft , Ermittelung . BeubJ
aebtung . OroBe Erlol ' '

Schäfer & Steg , Berti ". Neil'
I, arger SlraBe 1a. Tele »!
Moritaplslr MAB- _

Rechtaanv/alt (frtber |
. JOJilir. Rcchisptlcge , Blum «
«fiabe 74, kostenlose Recbb
aiisknnlt , Verteidigung
Slrafsaehe «, Vertretung
Zivilproze "sen, Beobacbtna
gen. Ermittelungen In Aliraea
lenklagen . Ehescbeldnir�ea
PiirBorgesachen . ünadebg ,
suche . Slralanlschnbl Hb «
entlussungenl MdBIgcs Mona
rnrl Trlltshlung ges tatleb

Erfinder , I ' atenlbnrea
Back scher , OertraudtensU . I
Zentrum 7t 00.

liaiidwerl . er , Bett , einig
Möbel , sucht sofort möbli «
zu wohnen . Schate , Fanko
MOhlenstraBe 53.

ßeiiUtseul

Werbt för die „Freiheit"

IIJÜi, — ,

sind

ütmüsdand - pÄrzellcn
preiswert In

ZeliSenfiorf — Eiclüi/siils - C ndoiy
durch

ßerüner Terrviln - ui d Öau - Akt . - Gcs
Berlin W 8, Cliarlottenstraae SS.

Amt CentrinnllSiO -

Kikam :hi

Rclnzlnn, eezltim - W, Kupfer,
IM ! » Bis!, ZinK

Kriegsanoihe wird mit 8 $ ' / , in ZDlilung jenotnaien ,

tofier Androngül
iiliLuii2;iilß4iliiliMbiiuiiMi«liliyiliib"iiiSiMii1ilsa1Äi !ihÄ

Einzelne Beispiele :
. Sporijacken 51 , 89, 126

*
Kaasf . iefdead Jddten 260 , 390 , 510

H f ' mpr. Regenntäntel 182 , 245 , 328

�- ggwBtgM Gamnifm :' telf » Htma 585 usw .

R« 5, _ _ _ _ _ _ _ _ Rai. Beistand , all . Bilss, Ts-Ql,!»*.
� B "fl EH- (fanl - . Ilri Mcirt«, üBafiBicutln.

Alestandcrsfr . 45 .
Landgerlel . lernt Ur. V, Kirchbach .
Gesellsch . (ist. TItUH- 7. Ülu. Crftlg«,

t : " "
. i er — • . ? SB2CbJ Gummim tel !Br hsrreii 585 USIV .

kaufen zu neuon erhöhten Tagesprereen | a f �
.. ll0f �

die Ankftiffsteilen för grroßere üleiler len £ L GiXiBl3iiö33 . tliCl üa. Ran J ( i3 IjßfdOEIllwRt�l �25

i MaWi : ÜeS8i!' ijri,ill »| Slr. 23 | ' Crveitcuatmpnte ! 255 , 375 SloffrScko 44, 66

t « , « * M n, Stetetzstr . 18 1 \
bKT « rm » III I .

. . . . . .

.

. . . . . . .

.

Ihr

färbt in allen llchtichtcn Farben in kürzeiter Zeit |

Schnellfäzbcrci Eii Kiese
Trauersaclien in 48 Stunden

Hauptccscl ' fifU CH- . rlottenstr . 76 . 2. - 8. Geschäft
ChaviaUenburg , K!eisi »,tr . 3t. -r chönebery . i ai ' ptstr . 10. Fneye -
aai: . R einStr . 39. V. ' ilmersdorr , Wil .e ni . ; aue 131. �pandsu •

Hav Istr . 16. N. . Stol >>ivche S' r . 10, — Telephon : Zentrum

Kaufmännische Privatschule
von Paul Kowalski

Köpenicker Sir . 143 , am Sclileeisctien Bahnhof j
Ausbildung in allen Handclsfächern sowie In

Dt ii seh . ! : iigilsch . Frrtiiyös ! sca . Polnlscli . Russisch . I '— - ■■

DMM
1 Gosihäfl . Oerün W.

Mohrenstrasse 37a

Prachtliostrime 155 , 225

Kamm jara - Kostüme 795

ü sfer 129 , PlftScfcmSnfel 1400

27C0 , 1800 , 6S00

ir »

I Beobacbt . Milse, namh. Juristen . S,tnU | Hl- tl Vcrlranenseachcn !

i Üic�t in 6 — 8 Wochen l
sondern in 3 ~ ö Tagroa werden särntl . Militär - u.

! Zivilgarderoben gefärbt . — Trauersachen binnen
i 24 stunden . — Samt - u. PIQachgarderobfn werden

durch Aufdämpfen w e neu hergestellt .
Schnalliäs ' b' ero » a. ehem . neirlsaDcrsanBiAlt I
Tel. : Amt WCTCl - WOSt . Haaea 1075

( Gats A Sles )
Fabrik u. Fxpedlt, ; Uotzkaw ■kyslr . 21. HonpIgetchiU
Ouizkowskyatr . 13. IL OetchSIt : Mdckerns ' r . Ii2 :

III. licecblti : Scliöubuuscr Allee 176. sm Srncli ' teiUlt
IV. riescblifii Wl ' m rsdorl . IJHaod - tr . 74.

leine gießen KSbel - Lüger
>mi Toeisrzliiimern . C" meniimtne » w» enilah
gimiiiCTn , Lebet - uro Wobellit . W. iiuitnreu , spiilfrij -
rofoe , X tttiKanb . Sd>röukeit . Vet ttio ». toiittilrireii
ftü ( ( iciiclitriri ; iniiftcii mt ». tltben » m gifiUluiei! ,iu(iiii -
laieit Gefthitijun , in 6ct gtiuuneitt . r . Sir . 7, 6 u. 180 ,

imbe Rosenibulrt Pias , bei

Möbei - Eechner ÄÄ ?
mm - - -se - zer

MÖbelj
Sneilalltät : BUrgerllche |

ÄohminES- liiKicbtiijM

Moderne

Sprte - , Rsba - mxi

SthltlzimMR
In ( roBcr Autwahl .

ÜM. lieber ,
Andrcasstr . 28 .

Site
für Aniilge , gut nr. d blUIgi

TrÄgerFMieriii
Alte Schönhiuter Slrsße .

PelzmSr

2 . Gesohüft : Berlin NO,
Gr . Fra�kDrier Str . 115

Ssncistvt - rsthSTifsonJ

sssttaMBKasaR .w m

liie Gebisse
auch zerbrochene , bis 2000 M. «

Einzelne Platlnstiftzähne von 8. 10 bis 150 M.
doch nicht unter 8 10 M. pro Zahn .

iPljATIN ,
Brennstifte . Kon . t ' f . ts usw . bis 130

nro 0 r am ni .
ßmchitold . nruuhsllber . s�wie eanzetiecen .
s ände kauft weit IIb - Tagespreis t . äeEcii

von 8 Llir

J . Herz , Febr�ellfner Str . 52
Vu: d rli ms links , parterre .

Sonnabend rcsc blossen .

owic sämtliche Zutatet
in erroSer Auswuhl direkt

JCKSIElHSHutrsW
lavalidenstraße >5,

Ecke Chausse - sti aflo.
Kein Iradeiaf

Osuxüezsh &lo wwuii
geprefcia

Ifl r L au benkolon is tu
zum Selbstamstelle

FiSicr sauber ,
Oartcn�pritzriumpai

Sc icis! ' IS.
Billigst Bezugs
queilc . Geb «

L. fWip nbUligaJ
Roberc HrlenJ

PiWiiaesfshrik. F: f is, krall
•' ra�e3Io, 2 Min. , voi
Schles . Bhf. entfernj

- M . Spiralitsaoisler
Siesiiena Sit . I GEStLl N S o Raffiis » Ist

Hosen ! Aimiffs
I

Cs

e »

Soort - Paleiots i Oiste



Dameri ' Handsdiuhe

ti [ Oilbh . ( in . dschufiQ imn , n-oia, » bwira Q3n .

Halbhandschuhe 5. 7 Ä � , «

Fingen Handschuhe d. lSbr " h™- " 750

Handschuhe /250

Damenmantei
SommerkSaid ! ! sm " sl Schlei " sto " '

kariert oder glatt , lose Form .
mit Gürtel

. . . . . . . .
HCTmit farbigem Paspel

gestreift oder gemustert , mit
SVlvlSSZV ? Handstich , flotte jugendliche Form

y�S» p ? %' * $ K 5 «» Z aus gutem Crfipe de Chine , mit Handstichen ,
1 W« SU » W W W fesche jugendliche Form mit seiti . Wasserfall

BSI - Ä aus gestreiftem Waschstoff , offen und

geschlossen zu tragen

. . . . . . .
aus farbigem Leinen , flotte Form

15 E i E aus glattem Vollvoile , reich mit Stickerei und Spitze
i &fi <iyiä >Wi verziert

. . . . .. . . . . . . . . . . .

285

135 °

IIB

475

49

4 ®

5 ®

oo HOfS�orss� 3S00

00

00

00

00

00

körsette S aX " 39 »
HüfikorseSi
Byslenhaiter 12w

Oamenhemdeiin . stic�i

Beinkleid « n e » - � . . . . 49 ' "
�lashthemd . BSP '
yntcrtaiiSe . . 247 !

Damenstrumpf Ä Ä 14 *

■ Damsftstrumpf n« , ! �
Dopp�lsohl «, Bchwnrz . . . . . . svi )

Üamenstrumpf Ä1�1 "
l�oppelEohlo , schwarz

. . . . . . . .
. . . Jb &

75iCorselischotter . , 6
llemdkosen Lü ™ 2S50 34 *
SckSupfkosen
Sporas EWo wlnvrolleaa ,

stkö In Tiden . Farben

toi . * 29 ° ° 42 *
00325

r-

braun C ev . e�u , f chnüten , elegante Ferra ,
rai ; raodernera Absat *

» » « ><. ♦♦♦♦ « • > ♦♦♦♦♦♦♦

Genossinnen und Genossen
wrfongt » m �Nsntag früß Su mu « ( Nummer

Die Triöüne
�naLKängize revokulionäre Mochtns «5rtst für ( Vokksaufkkarung

HerausZeßer Aark Schneidt
5» saß « » ß«« all «» Ktra�enß�ndfer » und an fämtlicße » Riaalt » .

gZr «I » 40 gZftnniz .
» » » » » ♦♦ » > ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦ » « ♦

W Geschäftszeit 9 —5 Uhr.

Hein , Wilde & Co .
Zentrale : Berlin C, Neue Fricdrichstr . 21a , Ccke Könisfstr .
Zweiggeschäft : Kraus�cnstr. 12, Ecke Charlottcnstrasse

SM ! « SgMMMlW öer gkWÄ? .
� - oSIssrgs

reichdai ' . ixo Farbenausvsht

Wet tSziMleliien
kein unil Äfctrt

EiseMain- Äeraelfulter

Alias - d. RaocriSElde
In «chucren Qualutten

Samtkruyn, 5,00

« irosse Auswahl

Seul . cher itauoperiaibeitet - BettanD
Vezirl Grofi - Perti « .

Bureau : En ' eluser 14 - 1511 . �rrnsprecher : Amt . Xorihplah S?r . 2. ' ! 82 u. 4747 .

Delegierte zur örtlichen General - Versammlung
der Vezirksverwaltung Grssz - Berlin !

Am Montag , den 17 Mai 1020 , abends 7 Uhr , im Saal 4 des
lvewetkschaitsiza IcS , Engei . fer 14/15 :

Gröentliche General - Versammlung
pro 1. Quarta ! 1920 .

T a a e Z o r d n u n g: 1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kassen , und
Arbeitsnuchweisb : richt pro 1. OuaHal IV26 . 3. Sl . llungnaliine zur Beitrags -
crhvhung . 4. crledigunz ein egan�encc Anträge . 5. ( Lesn . äftliches .

Mitgliedsbuch und LegitunationSlarten sind nul Eingang de » Saale »

zwecks Adstempelung vorzulegen .

Ohne Buch und Karte lein Autritt . Wer mit seinen Beiträgen über
g Wochen im illückjtande ist , hat cb . nsallS keinen Autritt .

Die Bezirksleitung .

NSnsols Roßhaar . Frledengqualltattrn .

Damenlutterstoffe
Tressen und KnSpfc für Kostüme .

Min Berliner BnGrnSer ». SißriltziMr
DienStag , den tkj . Mai , abcndS 0 Uhr

VettkMelüwänner - vsrsümmlunz mit den
Lklegiertcn zur Ceueralucriummiung

vei K l i c m S ( Hasen ki ' tde ) .

Berichterstattung tum der Tar »fansschusjs »tznng .
Um pänktlichcs Erscheinen ersucht Der Gauvoriiand .

k>tiit »te »l,t »n ttin Li - g « tsi�oe, .

I Namcn - EtiquettsÄXi
! ßilviiplallen n tee' . M I Nüieleisen I Krnitenklöde 1 G jferlillfcr I. ttjiltii ,
| Gr. Zuscbneldescherea | tJHiki«. läE». trtt I Ertili Uuzelbudlcn I Milderb icel .

BQsten mit vareioiltiarem Fun « .

1 Büjfelöfen

Möbelfabrik Rcb . Seeiisch
t Gegründet 1876 | 3ernn0 . 1t2 , Rigaer Str . 71 - 73 a

eBipAehlC

5:13 piiwsile ASdsI�iM ' V
in tedei H r 0 i h l x 5 c.

Ganz besonders grosse Auswahl in

SrSlZt-. Sielss-. WetiMLlSraziiiiffl

154 Musterräume

- Meter greae

i

f�tofadbeii i

recfl . J1�
oiläg

fchrudli
I ? adllte „ Gnmdm aim , B erlin $ . i4
Dresdener 54 - 55 . JLui�enliof

TTkrritzpi 7 < 52d
Wsfirn .

Jeufier ItlcBßtiif iler > ZI- : Sg! id
UZcr»ial >»! >n» «»« Verlin »! . St . L>ni «»str . « S- VS.

G« chaNbz. il v II vvrm. V U: t tU uochm. 4 Uta .
leirbbon ; »I I Siuxocn IS . r. ' Sä, l ' j, -. S7U.

Adkeilunq Ardelksioseuunlersli tzung .
Ter ■arinaftle ' citoüc ttrjen find«! in d«r Ndgad« »ti vücha

iaigtiide »tnbciui e ii ' Ut;
palira «». de. rn SS. ifi « «in 19. und » . Mai rndtl , etten Ihr

ivuai am 19 iikai ad und Haiku am "M. P! ai ISNS.
]»c0rien . rrrrn »�och« am -M. und 2! . *11/,, l niövt , orbfn ihr

» ach am ' «u Siiai ad und hoirn am M. Mai iSvib.
hoilraru , dri n StJacht am 24. und ' 25. Mai cndci. «rbr » Ihr

Luch am , al ad ü»o hoi . n am . 2. abai iiicib.
»INI Sannaanid , dcn ' 22. Mai. nrrd n dir Schnurr um 12 nhr ,

am ZRoaiaa . d. m 2> . und ri . nri n. k. n 2d. ai. dUidrn oi»
KanUer wahr, u dc» aanzr » laa » arichiojlcii .

UNr niuchru , odigr Icruiiur gruau tnnrjuhaileir .

Die >ür Mnniag . drn >7. Mal I92II. anaeiaale Nonlrrraz de »
NcriranriiSiruie dkS IG. »leziria ftul «, eru am M. iiaioch ,
dm Ui. Mai, adeud« : Uhl, dri iii a i>. axiir. de 12, »au .

Tic iLrl . verivalruna .

Dchtittta ! 15 » . Tistrikt .
Alle tvmmuna ' e NommliNvnen Montag at.e. d 7 Nbr,

Cltzuna de» vraun . �tthelui ?! avener �4 Vortrag :
A»izl «tdcn der Kommissionen und Avgevtduucn in der Stvmin»me.
PitliltlicheS Slichcinelt nonvendlg .

Zkütrsiverbünd der SlhliwllAr ZrvM' nvIjs .
_ _ . ■inliUiflle et tlm .

Tienotag , den 18 . Mn > 11 ) 20 , nliciids <> llhr
in IwN

vrrltncr a. nzrnlialleil , Nvmmandamenstr . r «8»SS

Fortsetzung her GeneralvetsaMMluag
vo, » 7. HJiOl . .

TaqeSordnnitg : I. Wahl der ( znm Oka) .
2. I llu sion Uder en Bericht vom BerbaudSlag . Ii. Verf. . iedeneS.

vet der Äichtlgieil der Tagi . s�rd«una ist Mtvk )u er*
[chclitcn. SRltfliU�iuch l«i}ttla . lat . Die Qrt0verwalt « » g »

Mia Blicher ,
eebünüelte Zeytunffcn uo J Zeitschriften , iiwie
sömt Ich- s Altpapier kaifl jederzeit zum lioclisten rajresprels

FRITZ SEHOLITZ, Hßuliönn . Tierrncnnplati 4.
üesctiaitszcii 8— 1�. Vti —S Uhr.

Für Zeitunsspapier
Sr . , . " SS wr Allp - pler " utt

zahlt die höchsten Preise wie allhekaont die

Prodtiktc�nliandiii u g ,
Berlin SO. . Oranienstratte 18-4.

trnie cn ür alte ( ie isse . auch einzeiiie /iihne ,
Platin . Kontakte , Brenn�ti te . > oid una

Sllnerbruch die höchsten Prel e bei

Ke' al ! ßlnSnnf „\ ! /est " Berger 5 KaaaH
BLRLIN - WILA ' iEUSDORF , Pariser Str . 49

reinrui ; Ami UhlanJ lli >9,
Bestes Absatz ebiet für MSndlerll

StraScnb . - Lin . : ü2. Mi. 67. 77. 7«. Vi». 162, f . 1. L, ü, H. Q.
Sonntags bis 2 Uhr!

g. vwttM. wW
. . . . . .

■■■»■■■«IIMailiaaeWiittiiix.��ja� .yaaMUMMBaWWBWiSWMmWi�'�mm�
� l�». Brauste Hcrrcn liicfet 1

• MnhiMWMMwfe

Is - Sramte Sdsatilr - ScItEslie
und Spangen - Sdiuhe /ZT & k

a m e n , prima � i m

braun Boxcalf ,
\ Vvdv � beste Rahmcn -

arbeü SS ®
WWWWWWM�WUl

Modernste lüiodtel - fpangcn
Schuhe

beste Rahmenarbeit , neue

Form , echt Chcvreau

. . . . . . .

13 «
— 11. . . . .i HWiWWW * — "
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